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Halle, den 26. März.
Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
In Ehren des Prinzen von Wales fand bei dem

engliſch n Botſchafter ein Souper ſtatt, an welchem der
Kaiſer, die Kaiſerin und ſämmtliche Botſchaſter theilnahmen.
Graf Herbert Bismarck ſaß neben der Gemahlin des eng-
liſchen Botſchaſters.

Vom nenen Reichskanzler weiß die „Nat. Ztg.“
nachfolgende ganz intereſſante kleine Geſchichte zu erzählen.
Jm Jahre 1878 befand ſich Fürſt Bismarck einmal auf
der W von Friedrichsruh nach Berlin im Hamburger
Zuge. Auf einer der Stationen ſtieg Herr v. Caprivi in
den Zug ein, um ebenfalls nach Berlin zu fahren. Da er
in der Umgebung des Kanzlers Bekannte ſah, ließ er ſich
demſelben vorſtellen und blieb danach im Salonwagen des
Fürſten Bismarck, mit dem er nun in lebhafte Unter
haltung gerieth. Mit Bezug auf dieſe Begeguung äußerteder Kanzler am Abend deſſelben Tages in Berlin zu einem

Herrn ſeiner Umgebung: „Jch habe mir ſchon oft Ge-
danken darüber gemacht, wer wohl einmal mein Nachfolger
werden dürfte. Heute habe ich ihn geſehen.“

Ueber den Beſuch des Prinzen von Wales als
Repräſentanten der Königin von England in Berlin äußert
ſich die „Morning Poſt“ u. a. alſo:

Der Rücktritt des Fürſten Bismarck kann kaum ermangeln,
die kaum im erſten Stadium ihrer Entwickelung ſich befindenden
internationalen Beziehungen Europas in vieler Hinſicht zu be
rühren. Eine zeitweilige Unbeſtändigkeit der Friedensausſichten
muß durch den Rücktritt des Fürſten Bismarck ſchlechterdings
verurſacht werden, insbeſondere in Wien. Die Anweſenheit des
Prinzen von Wales in Berlin erinnert daher die Welt bei Zeiten
an die durch das gute Einvernehmen zwiſchen England und
Deutſchland gelieferte weitere Sicherheit gegen einen Krieg

Die im Obigen von der „Morning Poſt“ bezüglich
Oeſterreichs gethanen Aeußerungen erſcheinen angeſichts der
Erklärung des Kaiſers Wilhelm, daß die auswärtige Politik
Dentſchlands in den bisherigen Bahnen ſich bewegen werde,
gegenſtandslos.

Kolonialpolitiſches. Der früher für Ende März in Aus
ſicht genommene Anſchluß der Witu Geſellſchaft an die Oſtafri
kaniſche hat ſich durch geichäftliche Rückſichten um einige Wochen
reſte bleibt aber für die erwarteten Generglverſammlungen
wahrſcheinlich. Entgegengeſetzte Bemühungen ſind erfolglos ge
vlieben. Die Witu- Geſellſchaft hat das Abkommen mit Herrn
Töppen, das ohne in wenigen Monaten ablief, gekündigt, weil
ſie der Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft freie Hand für die Wahl
ihrer Beamten und Vertreter laſſen wollte. Eine Abmeſſung
der Grenzen an Ort und Stelle auf den ſtrittigen e im
Einverſtändniß mit England ſoll bekanntlich in Ausſicht ge
nommen ſein und dürſte durch angemeſſene Maßnahmen bald
in Zug kommen.

Zum Schweineeinfuhr-Verbot. Aus dem Reichs
amt des Jnnern erfährt die „Allgem. Fleiſcherzeitung, daß
dem Staatsſekretär des Jnnern nichts davon bekannt ſer,

daß ein Antrag auf Aufhebung des gegen Dänemark be-
re Verbotes der Schweineeinfuhr beim Bundesrath,
er allein darüber zu entſcheiden habe, eingebracht wor-

den ſei.
Die Beifriteſchi bung Eugen Richters. Jnner

halb der deutſchfreiſinnigen Partei ſcheinen die Mißver-

Nachdruck verboten.

Das Haar der Ruſſalka.
Novellette von O. von Oberkamp.

(Schluß.)

„Der Arzt ſagte, es ginge mit ihr zu Ende, heute
Vi murmelte ſie, „und das iſt für die Armuth das

eſte!“
„Das iſt ſ die Armuth das Beſte!“ Wie ein

trauriges Echo ſchienen die Worte aus den Winkeln der
Manſarde zurück zu ſchallen, die wir jetzt betraten.

Alles armſelig in der letzteren, durch bleieingefaßte
Fenſterſcheiben fiel das Licht auf ein rig Lager, auf
dem ausgeſtreckt eine Geſtalt ruhte und über die Geſtalt
hin wie ein leuchtender Königsmantel, den das Schickſal
ironiſch-lächelnd über Noth und Armuth geworfen, fluthete
langes rothgoldenes Haar.

Das Haar der Ruſſalka! Und jetzt; ich hielt denAthem an, als könnte ein Athemzug das Bild vor mir ver

ſcheuchen; jetzt aus dem goldenen Gelock heraus, blaß,
fieberentſtellt, aber dennoch voll unſagbarer, rührender
Schönheit fah' es mich an, das Antlitz der Ruſſalka. Es
ſah mich an mit großen, nachtdunklen, geheimnißvollen
Augen; aber die großen, geheimnißvollen Augenſterne er-
blickten nichts in der Runde, denn die Pupillen glühten im
Fieber und die Lippen ſprachen im Fieber.

Von was Von Tagen, die längſt dahin und
von Menſchen, die längſt geſtorben

Vater und Mutter; beide todt und ſie wollen mich
ins Waiſenhaus bringen ſtammelten die fieberglühenden
Lippen Hans Hans leid' es nicht; leid
es nicht, wer ſoll mit Dir ſpielen auf dem Rain
Hans wenn ich nicht mit Dir ſpiele.

Die Kranke erhob die weißen Hände wie zur Abwehr
dann aber blitzſchnell ſchien ihr die wachſende Fieber-

gluth ein anderes Bild vorzuzaubern.
Ulnd im Mai war's, weißt Du's noch, Hans, da ent

ießen ſie mich aus dem Waiſenhaus. Sechzehn Jahre

ſtändniſſe, wegen deren Herr Eugen Richter aus dem Vor
ſtande der Landtagsfraktion ausſchied, doch nicht ſo gering-
fügiger Natur zu ſein, wie anfänglich behauptet wurde.Während der Parleiſührer ſelbſt in ſeinem Organ auf

ſeinem Standpunkte verharrt und zum Beweiſe, wie ſehr
das Recht anf ſeiner Seite ſei, die von der Mehrheit des
Fraktionsvorſtandes desavouirte Landtagsrede im Wort-
laut abdruckt, plaudert die „Berliner Volkszeitung“ aus,
der erwähnte Beſchluß gegen die Perſon Eugen Richters
ſei der „erſte Vorſtoß gewiſſer fackeltanzlüſterner und
übrigens durch weinerlich pathetiſche Redſeligkeit aus-
gezeichneter „Staatsmänner“ geweſen; die Fraktion habe
eine ſo veraltete und für den vorliegenden Fall ganz be-
ſonders unzutreffende Beſtimmung der Fraktionsgeſchäfts
ordnung an den Haaren herbeigezogen, um einem Manne
beiznkommen, der das hentzutage etwas rare Unglück habe,
nicht „regiernngsfähig“ werden zu können.“ Beachtet man,
daß in der letzten Verſammlung des fortſchrittlichen Vereins
Waldeck die freiſinnigen Abgeordneten Pachnicke, Barth
und Hermes eindringlich mahnten, gerade in jetziger Zeit
„jeden Gedanken an eine Spaltung der freiſinnigen Partei“
fallen zu laſſen, ſo kommt man auf die Vermuthung, daß
die nächſte Kraftänßernng des „liberalen Hauchs“ vielleicht
den beſtehen wird, die „Partei Richter“ auseinander zu
blaſen.

Ein neues Ehrenzeichen iſt durch Kabinetsordre vom
17. März geſtiftet und ſoll ſolchen Perſonen des Civil- und
Militärſtandes verliehen werden, die bereits das „Allgemeine
Ehrenzeichen' beſitzen und ſich einer weiteren Auszeichnung
würdig machen. Daſſelbe beſteht in einer runden goldenen Me
daille, ähnlich dem früheren Allgemeinen Ehrenzeichen 1. Klaſſe,
welches von Friedrich Wilhelm I. durch Kabineisordre vom
18. Jannar 1830 in den Rothen Adler-Orden 4. Klaſſe umge-
wandelt worden iſt. Die Vorderſeite des Allgemeinen Ehren-
zeichens in Gold trägt den gekrönten königlichen Namenszug und
die Jahreszahl 1890, die Rückſeite die lorbeerumkränzte Jnſchrift
„Verdienſt um den Staat“. Es wird am Bande des jetzigen
Allgemeinen Ehrenzeichens getragen, welches letztere von dem
Jnhaber bei Verleihung des Allgemeinen Ehrenzeichens in Gold
wicht abgelegt wird.

Zur Madrider Conferenz. Den Hamburger Nach
richten wird beſtätigt, daß Deutſchland ſich an der Madri-
der Conferenz zum 1. April wegen des Schutzes des indu-
ſtriellen Eigenthums betheiligen wird. Als Vertreter
Deutſchlands iſt der Wirkliche Geheime Legationsrath von
Vojanowski, Präſident des ReichsPatentamts, bezeichnet.

S Zur Achtſtundenbewegung. Dem unlängſt von
uns reprodneirten Aufruf bezüglich der Einleitung der Acht-
ſtundenbewegung für den I. Mai und der Anregung von
MaſſenPetitionen tritt die ſozialdemokratiſche Porer ent
gegen und erklärt, daß es Sache der Fraktion ſei, in dieſer
Angelegenheit Beſchlüſſe zu faſſen und alsdann mit dieſen
vor die deutſche Arbeiterſchaft zu treten. Ein ſolcher Plan
habe denn auch, ſo wird im Berliner Volksblatt“ erklärt,
beſtanden und darum greife das Vorgehen der „Genoſſen“
bis zu einem gewiſſen Grade ſtörend ein. Die Verfaſſer
des betreffenden Aufrufs werden daun auch deshalb abge-
kanzelt, daß ſie es nicht einmal der Mühe werth befunden
hätten, anzufragen, ob ſeitens der Parteileitung die Ab-
ſicht beſtehe, mit einem Schritte in Bezug auf den erſten Mai
vor die Oeffentlichkeit zu treten. Die Fraktion hält gerade
in dieſer Frage ein wohlerwogenes planmäßiges und ein
müthiges Vorgehen geboten und empfiehlt den Parteiorganen,

war ich alt und da da ja wie war's doch; auf der
Bank unter dem blühenden Fliederſtrauch, da legteſt Du
den Arm um mich und ſagteſt, daß Du mich lieb hätteſt
und Du küßteſt mir Mund, Augen und Haare, die langen,
goldenen Haare, die Du ſo ſchön fandeſt

Wieder ſtill dann in die Stille hinein ein lautes,
luſtiges Lachen

g. ha ha! wie ſtattlich Du ausſiehſt, Hans, ſeit Du
Krankenpfleger geworden bei dem alten Herrn in dem reichen
Bankhaus; laß Dich nur anſehen. Wie der neue Rock Dir
ſteht und der Hut, aber unter dem neuen Hut hervor lächelt
noch immer das alte Geſicht; das alte, junge, liebe
Geſicht!“

Die Kranke lachte noch einmal auf; zärtlich leiſe wie
im Liebesrauſch dann aber wie erſchreckt von dem
eigenen Lachen fuhr ſie empor:

Habe ich gelacht? Nein, nein, ich war's nicht!
Jch habe dus Lachen verlernt! und hab' das Weinen da-
für gelernt damals, als ſie die Bankkaſſe in jenem

aus erbrachen; damals, als ſie Dich des Diebſtahls an.
agten; damals, als ſie Dich von Verhör zu Verhör

ſchleppten und als ſie das „Schuldig“ über Dich, den
Schuldloſen, ausſprachen, da hab' ich das Weinen gelernt.

Der Fieberkranke drückte die weißen Hände vor das
blaſſe Geſicht und weinte. Wild klangs und weh dies
Weinen und immer leiſer ward's, um endlich in einem
Röcheln zu erſterben.

War ſie eingeſchlafen? Nein, noch immer nicht. Da
fuhr ſie plötzlich von Neuem von den Kiſſen empor, als
hätte man ihr ein Schreckliches in's Ohr geflüſtert.

Zu zehn Jahren haben ſie Dich ver-
dammt? zu zehn Jahren!

Sie ſah ſich ſtarr in der Runde um und dann mit
einem Male, als ſähe ſie den Verurtheilten vor ſich
„Hans, hier bin ich, zu Deinen Füßen, nimm mich hin,
was ſoll ich draußen in der Welt; die Welt iſt leer;
der Hinpnel iſt dunkel und der Lenz iſt vorüber
Gott Gott laß' was küßt Du mich ſo
heiß Jch weiß nichi, ob Du wahnſinnig biſt
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dem Aufruf nicht Folge zu geben. „Außerdem ſoll“, ſo
lautet der Schluß der betreffenden Erklärung, „nach dem
Beſchluß des internationalen ArbeiterKongreſſes zu, Paris
die Agitation für den Achtſtundentag in der ganzen Kultur-
welt gleichzeitig erſt am 1. Mai beginnen.“ Herr Bebel
will ſich ſonach die führende Rolle in der Partei nicht ver-
ſchränken laſſen, er wird wohl auch bei den „Genoſſen“
den üblichen Gehorſam finden. Herr Schippel aber, der
Entrepreneur des Achtſtundenaufrufs, dürfte infolge des
Bebelſchen Rüffels bei ſeinem Anhaänge einigermaßen in
Mißkredit gerathen.

Die böſen Elemente der Sozialdemokratie ge
winnen in erſchreckender Weiſe überall die Oberhand. Das
ſtellt nachfolgende Korreſpondenz aus Königshütte in Ober-
ſchlefien von 22. März aufs Neue klar. Jn derſelben
wird berichtet: Das Meſſer ſpielt hier bei Streitigkeiten
unter den halbwüchſigen Schleppern die Hauptrolle. Vor
einigen Tagen erſtach der Schlepper Orawski den Schlepper
Czoja und geſtern Abend überfiel der Schlepper Brummer
den Bergmann Pieronczyk auf offener Straße und be
arbeitete ihn derart mit dem Meſſer, daß er ſofort ſeinen
Geiſt aufgab. Den jungen Burſchen fehlt mit vereinzelten
Ausnahmen jeder moraliſche Halt. Sie waren es auch,
die im vorigen Jahre das Zeichen zum Ausſtande gaben
und die ältern Bergleute durch Drohungen geradezu zwangen,
ſich der Bewegung anzuſchließen. Die Schilderung, welche
Generaldirektor Dr. Ritter neulich im Abgeordnetenhauſe
von den niederſchleſiſchen Schleppern entwarf, paßt Wort
für Wort auf diejenigen der oberſchleſiſchen Gruben.

Neber eine kaiſerliche Hpothek berichtet die Charlotten-
burger „Nene Zeit“: Daß der Kaiſer, auch, den Grund und
Boden unſerer Stadt zu taxiren weiß. beweiſt die Hypothek von
200,000 welche er vor einigen Tagen ans ſeiner Privat-
ſchatulle auf ein Haus in der Leibnizſtraße bewilligte, nachdem
er vorher daſſelbe perſönlich in Augenſchein genommen hatte.

Kleine Notizen und Perſonalien. Die Deutſch Oſt
afrikaniſche Dampferlinie hat Rotterdam zum An-
laufshafen gewählt. Delegirte der Ar beiterkonferenz
wohnten am Montag der Gefechtsübung in königlichen Wagen
bei. Die Kommiſſion der Arbeiterſchutz konferenz
nahm das Arbeitsverbot für Kinder unter 12 Jahren an und
normirte die Arbeitsdauer der Kinder zwiſchen 14 und 16 Jahren
auf zehn Stunden. Die Mittheilung, auf der Heſſiſchen Lud-
wigsbahn ſei neuerdings ein Verſuch mit dem Perot' ſchen
Zonentarif gemacht worden, wird von der „Nordd. Allg.

tg.* als der Begründung entbehrend bezeichnet. Der Chef
des Großen Generalſtabs Graf Walderſee iſt am Dienstag
Mittag nach Jtalien abgereiſt. Herr von Rottenburg
bleibt, wie verlautet, Chef der n auch unter den
neuen Reichskanzler. Die Dortmunnder Stadtverordnetenver-
ſammlung ernannte den Fürſten Bismarck zum Ehreu-
bürger der Stadt.

Hoch klingt das Lied vom braven Mann.

(Eine öffentliche Anerkennung der Mansfelder
Bergleute.)

Jm Anſchluß an frühere Ausführungen von unſerer
Seite über die patriotiſche und königstreue Haltung der
wackeren Mansfelder Bergleute während der erſten Wahl
kampagne möchten wir heute noch die nachſtehenden Aus-
führungen des Abgeordneten für den Mansfelder See und
S Dr. Otto Arendt anführen, welche im Hauſe
der Abgeordneten am 17. März d. Jahres vor dem ganzen

ich weiß nicht, ob ich es bin Wenn der Wärter
käme er hat mich ja nur auf kurze Zeit eingelaſſen;
aus Mitleid eingelaſſen. o Haus und Du Du
biſt ſo außer Dir! Du trägſt die Unehre nicht, ſagſt Du,
Du hätteſt Dir ſchon längſt ein Leid angethan, wenn Dir
eine Waffe zu Gebote ſtände Gott was machſt
Du? Du löſeſt mein Haar. Jetzt mit dieſem gelöſten
Haar biſt Du Ruſſalka! murmelſt Du; o, ſei
es ganz, umſtricke, erdroſſele mich mit Deinem langen,
ſeidenen Gelock das iſt nicht Tod; das iſt Freiheit
das iſt Wonne, Erlöſung!

Hu, mich durchſchauert's! Der Wind weht ſo feltſam
und draußen klingen Schritte ſie kommen näher und
näher ſie bringen die Schande die Trennung

ſie kommen, Dich von mir zu reißen aber ſie ſollens
verſuchen, wilde Kraft durchfluthet meine Adern und meine
Haare Jch ſeh' es deutlich jede Locke meines
Haares wird zur Schlange und die Schlangen ſchlingen
ſich um Deinen Nacken feſter und feſter und dann that
ich's, thatſt Du's!? Jch weiß es nicht aber
als ſie kamen, da lagſt Du in meinem Schooß todt
entſeelt der Schmach entronnen!

Es war ſtill geworden, ganz ſtill, nur ein Windhauch
vom offenen Fenſter her trieb uns ein vergilbtes Zeitunges-
blatt vor die Füße.

Jch hob es auf und las eine mit rothem Blei mehr-
mals unterſtrichene Stelle: „Heute, fünf Jahre, nachdem
man den unſchuldig des Diebſtahls angeklagten Hans
Wiener im Gefängniß erdroſſelt gefunden, bekannte ſich eingewiſſer Joſeph Krüger des Bankkaſſenerbruchs ſchuldig,

um deſſentwillen man den unglücklichen Wiener zu zehn
Jahren Zuchthaus verurtheilt hatte.“

Jch ſtand erſchüttert. Von dem Zeitungsblatt in
meinen Händen fiel mein Blick auf die Kranke.

Jhr Antlitz war uns zugekehrt. Jhr Auge blickte uns
an mit wiedergekehrtem Bewußtſein, groß, voll, überirdiſch
leuchtend und dann die e nach Albert Reinhardt aus
ſtreckend, flüſterte ſie, leiſe, geheimnißvoll: „Wenn ich
todt bin leid's nicht, daß ſie mein Haar abſchneiden,
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Lande offenes Zeugniß ablegten für die in Rede ſtehenden
Bürgertugenden der Genaunten. Herr Dr. Arendt ſagte:

Nun, meine Herren, möchte ich aber doch, anknüpfend
an die vielen Klagen, die wir in den letzten Tagen über
die bergmänniſche Bevölkerung in den verſchiedenen Theilen

des Vaterlandes gehört haben, auch einmal von der Mans-
felder Bevölkerung ſprechen, für welche dieſe Klagen nicht
zutreffen. Wie diejenigen Frauen die beſten ſind, von
denen man nicht redet, ſo ſind es vielleicht auch diejenigen
Arbeiter, von denen man nicht ſpricht. Von den Mans-
Felder Arbeitern ſpricht man gar nicht; ſie dürften mithin
vielleicht die allerbeſten ſein. Meine Herren, die große
Streikbewegung des vorigen Jahres hat nicht vermocht,
die Mansfelder Bergleute mit ſich fortzureißen. Indieſem ehe bei den Reichstagswahlen ſind alle Be-

ſtrebungen der von dem geſunden Sinne
der Mansfelder Bevölkerung abgeſchlagen. Der mehr-
erwähnte ſogenannte Kaiſerdelegirte Siegel iſt dorthin ge
ſchickt und hat dort zum Reichstag kandidirt; man hat eine
Agitation getrieben mit allen Mitteln, welcher die Sozial
demokratie fähig iſt, und das Reſultat waren 2 000 ſozial
demokratiſche Stimmen, 2000 freiſinnige, und 18 000 für
meinen Parteigenoſſen, Geheimrath Leuſchner. Es giebt
wenige Jnduſtriebezirke in Deutſchland, glaube
äch, wo bei den r Wahlen in Weiſe
der patriotiſche Sinn der Bevölkerung ſich ſo
glänzend hat geltend machen können. Meine
Herren, es iſt mir eine große wut wenn ich dort mit
der königstreuen, patriotiſchen Bevölkerung in Berührung
komme, wenn ich r wie jedes Wort zündend
wirkt, welches ſie aufruft, treu zu bleiben ihrem König und
treu ihrer patriotiſchen Geſinnung; da haben wir noch
einen Bergmannsſtand, der an Religion, an
Kaiſer und Reich feſthält. Und darum meine ich,
daß dieſer Bezirk ganz beſondere Berückſichtigung ſeitens
der Königlichen Staatsregierung verdient. Es ehrt das,
meine Herren, nicht nur die Arbeiter, ſondern auch die
Beamten und Leiter des Bergbaus in Mangsfeld.

Parlamentariſches.
Die Herrenhauskommiſſion für Handels und

Gewerbean gelegenheiten beſteht aus den Herren Prinz
Hohenlohe-Jngelfingen (Vorſitzender). Bötticher Stellvertreter
des Vorſitenden), Bote und Graf Hohenthal (Schriftführer),
Letichius, Stephan, Graf Tſchirſchky Renard, Graf Henkel
Donnersmarck, Graf Königsmarck, Graf Finkenſtein, v. Meviſſen,
Graf Schwerin, v. d. Oſten, v. Brand, Graf Mirbach. Die
Geſchäftsordnungskommiſſion des Herrenhauſes beſteht
aus den Herren v. Woyrſch (Vorſitzender), v. Winterfeld (Stell
e rhr. v. Durant und Graf Eulenburg (Schriftführer),
Graf BehrNegendank, Graf Schulenburg, v. Wiedebach, Adams,
Müller, Graf Schwerin, Bötticher. Eggeling, Graf Hompeſch,
v. Rochow, Graf Schlieben. Die Interpellation derkonfervativen Partei, betreffend die Futſorge für die Hinter-
bliebenen des in Köpenick gefallenen Schutzmanns Müller auf
Staatskoſten, wird nach erfolgter Verſtändigung erſt übermorgen
im Plenum des Hauſes zur Beſprechung gelangen. Da die
weite Leſung des Etats vor Beginn der Oſterpauſe jedenfalls
eendet werden ſoll, ſo iſt es möglich, daß die letztere erſt am

Sonnabend (29. d. M.) begiunt. Aus nahmetarif. Gegen
bundert Abgeordnete der konſervativen freikonſervativen,
polniſchen, nationalliberalen und Zentrumspartei (ans dem
Oſten) beantragen: „die königliche Staatsregierung zu erſuchen,
zur Erleichterüng des Verſandes von Getreide, Malz und
Mühlenfabrikaten aus den öſtlichen nach den weſtlichen Provinzen
anf den Staatseiſenbahnen einen Ausnahmetarif einzuführen,
welcher für dieſe Verkehrsrichtung die beſtehenden Frachtſätze
auf weite Entfernungen in fallender Scala erheblich herab-
mindert“.

Kernſprüche für die Selbſterziehung
des Volkes.

(Leſefrüchte eines Volkswohl-Freundes.)
Eine tüchtige Erziehung des Volkes zur auf

richtigen Gottesfurcht, zur fröhlichen Vater-
landsliebe, Selbſthilfe und Selbſtbeherrſchung
iſt das Radikalmittel gegen Armuth und Ver
armung. Eine beſonnene Erziehung zu Ord-nung, Freiß, Sparſamkeit, zu täglicher Reinig-
ung von Leib und Seele, zur Uebung aller Kör-
GSSGHGkGvGAGQrGGGSSGSGSSAaIO L
wie ſollte er mich ſonſt wieder erkennen, er zu dem ich
jetzt gehe Sie lächelte ließ die Hände ſinken
und lag dann regungslos Wir ſtanden vor einer Todten.

Jahre ſind ſeitdem vergangen, von meinem Freunde
Reinhardt e ich nichts mehr vernommen. Sollte ſein
Ausſpruch für manche zutreffend ſein: „Genie? Was
iſt Genie das ſeelenvolle Auge eines geliebten Weibes
n zu uns in Liedern ohne Worte und wir geben die
tummen Lieder der Welt wieder in weinenenden, jauchzen
en Melodien und dann erliſcht das ſeelenvolle Auge und

mit ihm erliſcht unſer Genie!“

Der Kompaß als Uhr und die Uhr
als Kompaß.

Es möchte vielleicht von Jntereſſe, für Manchen wohl
ar von Nutzen ſein, die Löſung der folgenden zweiProbt eme zu erfahren:

1. Einem Spaziergänger oder einem Touriſten iſt die
Uhr ſtehen geblieben, er hat aber an ſeiner Uhrkette einen
kleinen Kompaß hängen; wie kann er nun, auf der Uhr
oder ohne Uhr, mit Hilfe des Kompaſſes die Tageszeit
beſtimmen 2. Man iſt auf freiem Felde, im Gebirge
oder im Walde verirrt; wie kann man nun die Richtung
Norden Süden finden ohne Kompaß mit Hülfe einer
Taſchenuhr?

Um die Tageszeit mit einer Uhr zu finden, welche
nicht geht, vorausgeſetzt daß man genau die Richtung
NordenSüden kennt, verfährt man wie folgt: Die Linie
wölf Uhr-ſechs Uhr auf dem Zifferblatt wird horizontal

än die Richtung der Magnetnadel gebracht und wenn man
der Sonne den Rücken zuwendet, ſieht man alſo ſeinen
Schatten vor ſich auf dem Boden liegen. Man merkt ſich
nun die Richtung des Schattens auf dem Fifferblatt;
nehmen wir an, er falle in die Richtung 1 Uhr 30 Min.
Es genügt nun, dieſe h zu verdoppeln, um die richtige
Heit zu erhalten. Man ſtellt folglich den kleinen Zeiger genau
auf drei Uhr; denn es wird in der That gegen drei Uhr
ſein. Das iſt ſehr einfach. Sollte die Ühr überhaupt
vergeſſen worden ſein, ſo würde es genügen, mit einem

„Bleiftift ein Zifferblatt auf ein Stück Papier zu zeichnen,

perkeäfte und zur t Energie iſt die beſte
Unfallverſicherung und Altersunterſtützung. Eine
energiſche Erziehung zur Hochachtung der gött-
lichen Würde in jedem Menſchen, zum Wetteifer
im Geſchick, Geiſtesgegenwart und allen nütz-
lichen Fertigkeiten, zum Heimiſchwerden in der
Tugend, zur r Anfopferung für dasGanze iſt das ſicherſte Mittel zur Ertödtung vonKlaſtengaß. die beſte Gewähr für Frieden, Zu-
friedenheit und ungekünſteltes Volksgedeihen.

Jedes Gefühl eines Bedürfniſſes iſt ein Reiz zu einer An
ſtrengung Die Natur geht uns Bedürfniſſe, damit wir zuihrer Befriedigung erweckt werden und daß wir hierbei Wachs
thum und Entwickelung erlangen. Es iſt gut, daß wir Betürf-
niſſe fühlen, ſonſt würden wir nicht au Kräften zunehmen Vullt
ihr auf künſtliche Weiſe das Bedürfniß ein, ſobald es ſich rege
ſo nehmt ihr die Gelegenheit zur Entwickelung neuer Kraft, ihr
unterdrückt die Natur.

Jſt Volkserziehung eine höhere Aufgabe als bloße
Volksfütterung und Volksverpflegung, und iſt Wohlthätig-
keit zu erziehlichen Zwecken und nach erziehlichen Grund
ſätzen ſtets doppelte Wohlthat, weil zugleich Seelendienſt
und Seelſorge, ſo kann es uns nicht Wunder nehmen, daßbei den wegen chen Menſchen für Volkserziehung wenig

Verſtändniß, wenig praktiſche Gegenliebe vorhanden iſt und
noch weniger Treue und opferfrohe Geduld. Unter „Kinder
erziehen“ verſteht die Maſſe nur „Kinder aufziehen“.

Zu den wegen ihrer unmittelbaren Nähe vernachläſſigten
Aufgaben gehört vor allem die Volksgeſundheitspflege; ſie will
das Werkzeug aller Werkzeuge: den Menſchenleib, das Kapital
aller Kapitale: die Arbeitsfähigkeit, die Vorbildung aller bür-

erlichen Wohlfahrt: Geſundheit und Leben, überwachen und
ördern. Die Volksgeſundheitspflege iſt deshalb eine politiſche

Frage im höchſten Sinne des Worts

Jhr glaubt, ihr ſteigt, wenn ihr aus guten
Arbeitern ſchlechte Arbeitgeber werdet. Jn vielen
Augen ſinkt ihr. Ein guter Arbeiter nnd ein
guter Arbeitgeber ſtehen auf einer Stufe. Ver-
gleicht ihr einen Arbeiter und einen Arbeitgeber,
ſo iſt derjenige der höhere, der die ihm zuge-
theilte Rolle am beſten ſpielt.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Boun. Der anßerordentl. Profeſſor der Rechtswiſſen

ſchaft, Br. Nicolorius in Bonn iſt geſtorben.
Gießen. Prof. Or. Bennecke hat einen Ruf nach

Breslau erhalten und angenommen.
Bonn. Der Profeſſor der ev. theologiſchen Fakultät

De. Carl Benrath iſt als ordentl. Profeſſor für Kirchenge-
ſchichte an die Univerſität Königsberg berufen.

Dorpat. Prof. r. W. von Rohland hat einen Ruf
als ordentlicher Profeſſor des Kriminalrechts an die Univerſität
Breslau erhalten und angenommen.

Wiſſenſchaft und Litteratur.
Schlüſſe aus Gräberfunden. Den ſehr intereſſanten

Verſuch, mit Hilfe archäologiſcher Unterſuchungen Licht auf die
ſozialen Verhältniſſe einer längſt entſchwundenen Zeit zu werfen,
hat Dr. Mehlis unternommen. Es handelt ſich um die
Dentung der Funde in dem von ihm unterſuchten Obrigheimer
Grabfelde, in welchem die Todten unmittelbar nach dem Ab-
zuge der letzten Römer ſeit Mitte des 5. Jahrhunderts beſtattet
ſein mögen. Obrigheim liegt in der Rheinpfalz, am linken Ufer
der Eis, in der Nähe von Worms, „dem klaſſiſchen Boden für
die fränkiſch-alemanniſchen Reihengräber“. Den Ausführungen
zufolge, welche V. Mehlis im Archiv für Anthropologie giebt,
waren ſchon vor 14 Jahrhunderten, als die erſten neugermani
ſchen Ankömmlinge in der Pfalz ihre Todten begruben, nicht
nur a ögnyge der Stände, ſondern auch erhebliche Ungleich-
heiten des es vorhanden. Die Gräber der Armen und
Reichen liegen durcheinander, weder Edelinge noch Freie oder
Freigelaſſene haben eine beſondere Abtheilung, aber die Bei-
gaben ſind ſehr ungleich. Jn manchen Grabern finden ſich
höchſtens einige Gefäßſtücke, in einem andern liegt zur Seile
des Skeletts das Meſſer, der Sax, in einem dritten zur Rechten
des Beſtatteten das ſcharfe Speereiſen, die Hauptwaffe jedes
Freien bei den Germanen. Jn einzelnen Gräbern fanden ſich
reiche Beigaben, deren Beſitzer nur Edelinge (Adelige) geweſenfein können. In einem Grabe mit zum größten Theil ver
weſten Knochen, lag ein 55 cm kanger Speer mit rautenförmigem
Eſſen, eine Francisca, das Wurfbeil d eſes Kriegers, der heim
artig mit Bronzenägeln beſetzte Schildbuckel, ein eiſerner Sporn

nämlich einen Kreis mit der Stundeneintheilung und ſich
deſſelben ſtatt einer Uhr zu bedienen.

Andrerſeits, um die Richtung Norden-Süden ohne
Kompaß feſtzuſtellen, bringt man den kleinen 8 einer
richtig gehenden Uhr horizontal in die Richtung des Körper-
ſchattens. Der in dieſer Richtung gehaltene kleine Zeiger
wird mit der Linie zwölf Uhr-ſechs Uhr des Zifferblattes
einen gewiſſen Winkel bilden; man nimmt die Hälfte dieſes
Winkels und die von hier aus durch den Mittelpunkt des
Zifferblattes nach der gegenüberliegenden Minuteneintheilung
Sorgen gedachte Linie liefert die Richtung Norden-Süden.
Vorausgeſetzt, daß die Sonne ſcheint, iſt es auf dieſe Weiſe
leicht, den Kompaß zu erſetzen und die vier Himmels-
gegenden zu beſtimmen.

Die Erklärung dieſer Methode enthält nichts, was
ſchwer zu faſſen wäre. Vom Meridian, d. h. von der
Linie Norden-Süden an gerechuet, rückt der Sonuenſchatten
am Nachmittag regelmäßig vor, indem er von Mittag bis
ſechs Uhr einen Viertelkreis durchläuft. Der kleine Zeiger
einer Uhr dagegen durchläuft in derſelben Zeit einen doppel
ten Raum, einen Halbkreis. Der Schatten fällt bei einem
Zifferblatt auf drei Uhr, wenn der Zeiger bei der Ein
theilung ſechs Uhr ſteht. Die Stundeneintheilungen für
den Schatten ſind zweimal ſo klein als für den Zeiger.
Darum, wenn man die Linie Mittag- ſechs Uhr eines
Zifferblattes in den Meridian gebracht hat, muß man auch
die durch den Schatten augegebene Stundenzahl verdoppeln,
um die richtige Zeit zu erfahren. Man begreift ebenfalls
ohne Mühe, daß, wenn die Stunde richtig durch den kleinen
Zeiger angegeben wird, und man dieſen in die Richtung
des Sonnenſchattens bringt, die Abweichung des Zeigers
von der Linie zwölf Uhr-ſechs Uhr doppelt ſo groß ſein
wird, als die Abweichung des kleinen Zeigers von dem
Meridiau. Halbirt man dieſe Abweichung, ſo wird die
Theilungslinie gerade auf den Meridian fallen und alſo
die Richtung Norden-Süden angeben. Es iſt klar, daß
dieſe zwei Verfahren nur annähernd ſtimmen können: aber
ſie genügen in den meiſten Fällen, um diejenigen Perſonen
aus der Verlegenheit zu ziehen, welche nicht wiſſen, wie
viel Uhr es iſt und welche ſich irgendwo auf freiem Felde

verirrt haben, M. Johnſon, 4 um Geu. Major, zum

mit Bronzebeſchlag am Ende des Bügels Zu Füßen lag
ferner eine röm ſche Kaiſermünze, eine weitöauchige Urne und
in derſelben ein 10 em hoher, mit Reifen verſehener gläſerner
Trinkbecher. Jn einer Tiefe von 80 em ruhte außerdem der
eiſerne Sax während ſich in einem zweiten ähnlichen Grabe
das fränkiſche Kurzſchwert, der Scramaſax, das einſchneidige
Hiebmeſſer der altdeniſchen Kämpen, befand. Die hohe Stellung
des im erſten Grabe beſtatteten Edelings bekundet die That
ſache, daß zu ſeinen Füßen das Skelett eines Pferdes lag.
Neben dem Reiter ſchläft das Roß den Todesſchlaf. Es lä
ſich, ſchließt ſebr richtig Dr. Mehlis, bei den gleichmäßigen
Sitten der damaligen r behaupten, daß die Grabausſtattung
durchweg, im Verhältniß zum Vermögens und Beſitzſtande des
Betreffenden gehalten wurde. Daraus folgt mit Rückſicht auf
die Befunde ſelbſt, daß ſchon damals die Vermögeusverhältniſſe
ſehr verſchieden waren. Die werthvollſten Schmuckſachen ver
ſchafften ſich die reichen Edelinge wahrſcheinlich in dem damals
ſehr blühenden Worms während der Freigelgſſene an Meſſer
und Hacke Genüge finden mußte und der Hörige, der ohne
Schmuck durchs Leben ging, auch im Tode deſſelben entbehren
mußte. Darf man, meint Vr Mehlis, von den in fränkiſcher
Reihengräbern vielfach beobachteten Verſchiedenheiten in der
männlichen Gräbern auf den Stand einen Schluß ziehen (was
im Allgemeinen ſicherlich erlaubt iſt), ſo ward der Edeling, der
zugleich ein ausgedehntes Erbgut. Allod beſaß, im vollen
Schmuck der Waffen beſtattet: Speer, Scramaſax, Francisca,
Schild, Meſſer gingen mit ihm zu Grabe. Dem Freien ward
in erſter Linie des freien deutſchen Mannes Symbol, der Speer,
mit ins Grab gegeben. Für den Freigelaſſenen genügte das
nothwendigſte Werkzeug, der einfache T r Knecht braucht
ſo wenig im Leben wie im Tode eine Waffe.

Heer und Marine.
(Fortſebzung.)

Beſetzung höherer Stellen, Beförderungen
und ſonſtige Veränderungenvon Keßler, Gen. Lt. und Kommandeur der 28. Div. zum

General-Jnſpekteur des Militär-Erziehungs- und Bildungs-
Weſens, von Verſen, Gen. Lt. und Kommandeur der Garde-
Kav.Div., unter Belaſſung in dem Verhältniß als Gen. Adjnt.
zum kommandirenden General des III. Armee-Korps, Sagal
bach, Gen. Lt. und Präſes der Art. Prüfungs-Kommiſſion,
kommandirt zur Dienſtleiſtung bei dem Kriegs-Miniſterium, zum
Direktor des Waffen Departements im Kriegs-Miniſterinm,
von Fiſcher II. Gen. Lt. und Kommandeur der 14. Div zum
Gouverneur von Metz, von Roſenberg, Gen. Lt. und Kom
mandeur der Kav.Div. des 1. Armee-Korps, zum Jnſpekteur
der 2. Kav.Jnſpektion ernannt. von Seebeck, Gen. Lt.
und Kommandeur der 4. Div. in gleicher Eigenſchaft zur 16.
Div. verſetzt. Prinz Friedrich von Hohenzollern,
Durchlaucht, Gen. Major, beauftragt mit der Führung der 22.
Div. unter Beförderung zum Gen. Lt., zum Kommandenr der
22. Div., von Weſternhagen, Gen. Major und Komman
deur der Juf. Brig., unter Beförderung zum Gen. Lt. zum
Kommandeuir der 13. Div.. Graf Finck v. Finckenſtein,
Gen. Major und Gen. à la suite, Jnſpekteur der Jäger und
Schützen und beauftragt mit Führung der Geſchäfte des Kom
mandos des reitenden Feldjäger-Korps, unter Enthindung von
dieſem Verhältniß und unter Beförderung zum Gen,. Lt., zum
Kommandeunr der 17. Div., von Bülow Gen. Major von
der Armee. unter Beförderung zum Gen. Lt. und unter Ent
bindung von ſeinem Dienſtverhältniß bei dem Chef des Gen.-
Stabes der Armee, zum Kommandeur der Großh. Heſſ. (25.)
Div., von Winterfeld, Gen. Major und Gen. Adjut., be-
auftragt mit der Führung der 20. Div. unter Beförderung zum
Gen. Lt. und unter dem Verhältnis als Gen. Adj.,
zum Kommandeur der 20. Div., von Lindequiſt, Gen.
Major und Gen. a la suite, beauftragt mit der Führung der
21. Div. unter Beförderung zum Gen. Lt., zum Kommandeur
der 21. Div., ernannt. Herrin g. Gen. Major und Train
Jnſpekteur, zum Gen. Lt. befördert. Edler von der Pla-
nitz I., Gen. Major und beauftragt mit der Führung der Kav.
Div. des 15. Armee-Korps, unter Beförderung zum Gen. Lt.
zum Kommandeur d. Garde-Kav.Div., von Albedyll, Gen,
Major u. Kommandeur der 3. Kav. Brig., unter Beförderung
zum Gen. Lt., zum Kommandeur der 4. Div., S ernannt.
Vogel, von Falckenſtein, Geu. Maior und Direktor des
Allgemeinen Kriegs- Departements im Kriegsminiſterium, zum
Gen. Lt. befördert. v. d. Kneſebeck 1.. Gen. Major und
Kommandeunr der 29. Kav. Jripz unter Beförderung zum Gen-
t., zum Kommandanten von Königsberg in Pr., Müller.

Gen. Major und Jnſpekteur der 2. FußArt. Jnſp., kommandirt
zur Art. Prüfungs-Kommiſſion, unter Beförderung zum Gen.
Lt., zum Präſes der Art. PrüfungsKommiſſion, Edler v. d-
Planitz II. Gen. Major und Kommandeur der 49. Jnf.
rig gnter Beförderung zum Gen. Lt., zum Kommandeur der
14. Div. ernannt. von Stülpnagel, Gen. Major und
Kommandant von Frankfurt a. M. der Charakter als Ge
neral-Lientenont verliehen, von Kleiſt, Gen. Major und
Kommandeur der 31. Kav. Brig., unter Beförderung zum Gen
Lt., zum Jnſpekteur der 1. Kav. Jnſp., von Zingler L.
Gen. Major und Abth. Chef im großen Generalſtabe, zum
Ober-Quartiermeiſter. Ziegler, Gen. Major und Komman-
deur der 57. Juf. Brig., zum der Landw. Jnſp.
Berlin, von Kayſer, Gen. Major von der Armee, zum
Kommandenr der 7. FeldArt. Brig., ernannt. von Oidt
mann I. Gen. Major und Kommandeur der 11. Jnf. Brig-,
zum Jnſpekteur d. Jäger und Schützen ernannt und gleichzeitig
mit der Führung der Geſchäfte des Kommandos des Reitenden
Feld-Jäger-Kops beauftragt. Herzbruch, Gen. Major und
Kommandant von Straßburg i. E., ein Patent ſeiner Charge
verliehen. Girfchner, Oberſt und Kommandeur des Jnf.
Regts. v. Manſtein (Schlesw.) Nr. 84, unter Beförderung zum
Gen. Major, zum Kommandeur dev 55. Jnf. Brig.. ernannt-
Knobbe, Oberſt und Kommandeur der 9. FeldArt. Brig.,
zum Gen. Major, befördert. von Buch, Oberſt und Kom-
mandeur des Gren. Regts. Köuig Wilhelm I. (2. Weſtpreuß.)
Nr. 7, unter Beförderung zum Venera e Maſot. zum Komman
deur der 56. Jnf. Brig., ernannt. Pirſcher, Oberſt und

r der 4. Feſtungs-Jnſp., zum Gen. Major, befördert
chuch, Oberſt und Kommandenr des Jnf. Regts. Nr. 130.

unter Beförderung zum Gen. Major, zum Kommandeur der 17.
nf. Brig., von Roques, Oberſt, bisher Jnſpekteur der
arine-Jnſp., unter Beförderung zum Gen. Major zum Kom

mandenr der 20. Juf. Brig., von Lütcken, Oberſt, beauf
tragt mit der ührung der 3. Garde-Jnf. Brig., unter Be
förderung zum Gen. Major, zum Kommandenr dieſer i 7
ernannt. Henucke, Oberſt und Kommandeur des Jnf, Regts.
Nr. 53, kommandirt zur Dienſten bei dem Kriegs-Miniſte
rium, unter Beförderung zum Gen. Major. als Abth. Chef in
das Kriegs- Miniſterium verſetzt. Kleiuhans, Oberſt und
Kommandenur des 6. Bad. Juf. Regts., unter Beförderung zum
Gen. Major. zum Kommandeur der 7. Jaf. hof.
Oberſt und Kommandeur des Jnf. Regts. Nr. 129, unter Be
förderung zum Gen. Major, zum Kommandeur der 11. Jnf.
Brig.. Frhr. v. Fürſtenberg-Borbeck, Oberſt u. Kom-
mandeur der 1. Garde-Kav. Brig., zum Gen. Major, be-fördert. Kuhlmann, Oberſt und Chef des Generalſtabes
des II. Armee-Korps, unter Beförderung zum Gen.-Major, zum

nſpekteur der 2. FußArt. Jnſpektion ernannt. v. Rauch
aupt, Oberſt von der Armee und Chef des Stabes der 1.

lrmee-Jnſpektion, zum Gen. Major befördert. von Roon,
Oberſt und Kommandeur des 3. Poſ. Jnf. Regts. Nr. 58, unter
Veförderung zum Gen. Major, zum Kommandeur der 37. Jnf-
Brig., v. Obernitz Oberſt und Kommandeur des Jnf. Regts.
Nr. 31, zum Kommandeur der 49. Jnf. Brig., v. Stuckrad,
Oberſt, beauftragt mit Wahrnehmnung der Geſchäfte als Kom
mandeur des Kadettenkorps, unter u zum Gen.Major, zum Kömmandenr des Kadettenkorps, v. Chappuis,
Oberſt, beauftragt mit der Führung der 44. Jnf. Brig unter
Beförderung zum Gen. Major, zum Kommandeur dieſer Brig.,

ernannt. von Broeſigke, Oberſt und Flügeladjutant,
Kommandant von Karksruhe, zum Gen. Major befördert. von
Fiſcher-Treuenfeld, Oberſt und Kommandeur des Jnf.
Regts. Nr. 67, unter Beförderung zum Gen. Major, zum Kom-
mandenr der 57. Jnf. Bris von Legat, Oberſt und Kom
mandeur des Schleſ. a Regts. Nr. 38, unter Beförderung
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nannt. von Bock und Polach, Oberſt und Chef des Ge
neralſtabes des V. Armee-Korps, zum Gen. en Joördert-

Maiors befördert. v. Strauß u. T
FlügelAdijntant des Fürſten zu SchaumburgLippe Durchlaucht.
v. d. Heyde, Oberſt und Kommandant von Küſtrin, von
Carlowitz, und Kommandant von Weſel, der
Charakter als Gen. Major verliehen. von Langenbeck,
Oberſt und Chef des Generalſtabes des IV. Armee-Korps, unter
Stellung à la suite des Generalſtabes der Armee, zum Kom-
mandeur der 6. Kav. Brig., v. Wurmb, Oberſt und Kom-moandeur des Königs-Ulan. Riegts. Nr. 13, unter Stellung la
suite dieſes Regts., zum Kommandenr der 3. Kav., Brig., Frhr.
p. Diepenbroid-Grüter, Oberſt und Kommandeur des
Drag. Regts. Nr. 15, unter Stellung à la suite dieſes Regts.,
zum Kommandeur der 29. Kav Brig., erna unt.

v. Pfuhlfſtein, Oberſtlt. und etatsmäß. Stabsoffizier des
Regts. Nr. 115. unter Beförderung zum Oberſten, zum Kom-
mandeur des 1. Thüring. Jnf. Regts. Nr. 31, v. Schierſtedt,

orney, O

Odberſtlt. und etatsmäß. Stabsoffizier des Jnf. Regts. Nr. 112,
unter Beförderung zum Oberſten, zum Kommandeur des Juf.
Regts. Nr. 88, Brauſewetter, Oberſtlt. und etatsmäß.
Stabsoffizier des Jnf. Regts. Nr. 84, unter Beförderung zum
Oberſten, zum Kommandeur dieſes Regts., Sch kopp, Ober ſtlt.
und ekatsmäß. Stabsofſizier des Jnf. Regts. Nr. 51, unter Be
förderung zum Oberſten, zum Kommandeur des Jnf. Regts.
Nr. 52, Frhr. v. Bodenhauſen, Oberſtlt. und etatsmäß.
Stabsoffiz. des Jnf. Regts. Nr 20, unter Befördernug zumDberſten, zum Kommandeur des Juf. Regts. Nr. 137, Meckel,
Oberſtlt. und etatsmäß. Stabsoffizier des Jnf. Regis. Nr. 57,
unter Beförderung zum Oberſten, zum Kommandeur des Jnf.
Regts. Nr. 88. ernannt. Prinz Heinrich VII. Reuß
Durchlaucht, Oberſtlt. und Kommandeur des Drag. Regts.
Nr. 17, unter Belgſſung in dem Verhältniß als Flügel-Adjut.,
zum Oberſten befördert. Weizel, Oberſtlt. und Kommandeur
des FußArt. Nr. 4, Stiefbold, Oberſtlt. à la suito des Fuß-
Art. Regts. General-Feldzeugmeiſter Nr. 3 und Jnſpekteur der
1. Ark. DepotJnſp., zu Oberſten befördert. v. Rundſtedt,
Major, beauftragt mit der Führung des Kür. Regts. Nr. 7,
unter Ernennung zum Kommandeur dieſes Regts, Lange,
Major à la suite des Ulanen- Regiments Nr. 6 und Direktor
der OfſizierReitſchule bei dem Milit. ReitJnſt., zu Oberſt
lieutenants befördert. Herrlich, Major vom Jnf. Regt.
Nr. 54, unter Beförderung r Oberſtlt.. als etatsmäß. Stabs
offizier in das Juf. Regt. Nr. 20 verſetzt. Lauer, Major vom
Jnuf. Regt. Nr. 20, unter Beförderung zum Oberſtit. als etats
mäß. Stabsoffiz. in das Jnf. Regt. Prinz Wilhelm Nr. 112
oerſetzt. Moelker, Major beauftragt mit den Fuktionen des
etatsmäß. Stabsoffiz. des, Jnf. Regts. Nr. 26, unter Beförde
rung zum Oberſtſt., züm etatsmäß. Stabsoffiz. ernannt.
v. Schilgen, Major à la suite des Jnf. Regts. Nr. 26 und
kommandirt zur Dienſtleiſtung als perſönlicher Adjut ant bei
des Fürſten von Hoheuzollern Hoheit, zum Oberſtlt. befördert
v. Oeſterreich, Major vom Jnf. Regt. Nr. 31. unter Be
förderung zum Oberſtlt., als etatsmäß. Stabsoffizier in das
Magdeburg. Fül. Regt. Nr. 36 verſetzt. Graf v. d. Goltz,
Major vom Jnf. Regt. Rr. 95, unter Beförderung zum Oberſtlt.,
als etatsmäß. Stabsoffizier in das Gren. Regt. Nr. 2 verſetzt.
v. Witzleben, Major vom Huf. Regt. Nr. 10, unter Ent
bindung von dem Kommando als Adjut. bei dem Generalkom-
mando des III. Armee-Korps, als etatsmäß. Stabsofſizier in
das Oldenburg. Drag. Regt. Nr. 19 verfetzt. v. Saldern
Ahlimb, Major vom 2. Garde-Feld-Art. Regt., unter Be-
fördernug zum Oberſtlt. als etatsmäß. Stabsoffizier in das
FeldArt. Regt. Nr. 19 verſetzt. v. Hopfgarken-Heidler,
Vr. Lt. vom Jnf. Regt Nr. 94, unter Stellung 3 la suite des
Regts., als Adjut. zur 55. Juf. Brig. kommandirt. v. Lorch,Major vom Jnf. Regt Nr. 71, als Bats. Kommaudeur in das

Jnf. Regt. Frhr. Hiller von Gärtringen (4. Poſ.) Nr 59 ver-
ſetzt. Heim rich v. Eigott, Major aggr. demJnf. Regt. Nr. 71,
in dieſes Regi. wieder einraugirt.

v. Hartwig, Pr. Lt. vom Jnf. Regt. Nr. 66, zum Hauptmann
und Komp. Chef, v. Zander, Sek. Lt. von demſelben Regt.
zum Pr. Lt. befördert. Liebach, Pr. Lt. vom Jnf. Regt.
Nr. 14, unter Belaſſung in dem Kommando zur Dienſtleiſtung
bei der Arbeiter Abthetlung in Magdeburg, in das Jnf. Regt.
Nr. 131 verſeßt. v. Bodelichwingh, Sek. Lt. vom Füſ. Regt.
Nr. 80. Stellung a la suite des Regts. und unter Be
laſſung i 1Kommando bei der Unteroffiz.Schule in Weißen
fe D. beſördert. Purmann-Zwanziger, Pr. Lt.Nr. 88 verſeßt.

befördert. Frhr. v. Uckermann, Sek. Lt. vom 3. eRegt.
zu Fuß, v. Schlieben, Sek. Lt. von demſ. Regt., beide in
das Juf. R

al verliehen.Pr. St Vom Küraſſ. Regt. Nr. 7, zum überzähl. Rittm.
itim. und Eskadr. Chef vom Brauuſchw. Huſ.

das Feld-Art. Regt. Nr. 19, v. Fal-t. Nr. 10,

Nr. 4, v. O2. Garde-Feld-Art. nLehrer an der Schieß-Schule der FeldArt. und Verſetzung zum

Feder Regt. Nr

und Batt. Chef
Regt. Nr. I verfetzt.

Art. Weg Nr. 3. unter Beförderung zum Hauptmann und Bats.
Chef in das We

der 14. Feld-Art. Brigade als Batt. Chef in das FeldArt. Regt.
Nr. von Voigts, gen. v. König, Sek. Lt. vom

ahn, Pr. Lt. vom
Hauptmann und

Pohl, Sek. Lt. vom Fuß Art. Regt. Nr. 4, zum Pr.

Lt. befördert. Etſcheit, Hauptmann a la suite des Fuß Art.
Regts. Nr. 4, zum Unterdirektor der Artillerie -Werkſtatt in
Spandau ernannt. Kroniſch. Hauptmann à la suite des Fuß
Art. Regts. Nr. 4 und Direktions-Aſſiſtent bei den techniſchen
Jnſtituten der Art., zum Unterdirektor des Feuerwerks-Labora-
töriums in Spandau ernaunt. Bottlinger. Hauptmann
à la suite des FußArt. Regts. Nr. 4 und Direktions Aſſiſtent
bei den techniſcher Juſtituten der Art., zum UnterDirektor der
Geſchütz-Gießerei in Spandau ernannk. Gröning, Hauptm.
vom Pion. Bat. Nr. 3. zum Führer des neu zu bildenden Pion.
Halb Bat. II. Armee-Korps ernannt.
Halliſche Lokalnachrichten vom 26. März.
Der Abdruck unſerer Originalnachrichten er mit vollſtändiger Quellenangabe

e geſtatw. Criminaliſtiſche Vereinigung Heute Vormittag 10
Uhr begonnen im Saale des „Hotels zum Kronprinzen die
Verhandlungen der deutſchen Abtheilung der internationalen
kriminaliſtiſchen Vereinigung unter Vorſitz des Herrn Reichs
gerichtsraths Stellmacher. Das Vizepräſidinm war Herrn
Landgerichtspräſidenten Werner- Halle übertragen. Nach Be
grüßungsreden der Herren Landgerichtspräſident Werner,
Oberſtaatsanwalt Hecker Naumburg und Prof. v. Liſzt-Halle
ſchritt man zur Behandlung des erſten Punktes der Tages-
ordnung. Derſelbe betraf die Einführung der ſogenannten
bedingten Verurtheilung. n Gunſten derſelben ſprach
ich der Referent Herr Geh. Rath Wirth aus. Ebenſo trat
ür dieſelbe ein der Correferent, Herr Staatsanwalt Blume-

Hildesheim. In der ſich anſchließenden längeren Debatte ſprach
gegen die Einführung Prof. v. Kirchenheim- Gießen und
Landgerichtsrath Medem, während die übrigen Redner, Land
gerichtspräſident Werner Prof. v. Liſzt, Landgerichtsrath
Krouecker, Amtsrichter Dietill- Berlin. Kammergerichtsrath
Olshauſen, Reichsgerichtsrath Dr. Mitt elſtädt, Rechtsanwalt
Pfund Mainz und Prof. Benunecke im Großen und Ganzen,
wenn auch unter Vorbehalt, für die Einführung der bedingten
Verurtheilung eintraten. Um 1 Uhr trat eine halbſtündige
Pauſe ein, näch der die Verhandlungen über den Gegenſtand
fortgeſetzt werden.
a. Der 4. HausGrundbeſitzer-Verein hielt geſtern eine
Sitzung ab. Jn derſelben wurde zunächſt die vom Haus und
Grundbeſitzer Verein wiederholt beantragke Uebernahme des
Kehrweſens durch die Stadt beſprochen. Dann ſprach man ſich
dafür aus, daß das vor der Anatomie am Steinthor belegene
Triangel als Kinderſpielplatz dem öffentlichen Verkehr übergeben
werden möchte. Die w. des Leipziger Platzes iſt z. Z.
in Angriff genommen. Mit den ſtädtiſcherſeits getroffenen An
ordnungen hinſichtlich der jetzt in Angriff genommenen Umge
ſtaltung des Leipzigerplatzes erklärte ſich die r r ein
verſtanden. Es wurde dann die für Halle geplante eleftriſche
Straßenbahn beſprochen und die Verſammlung erklärte ſich für
dieſelbe, hegrauegeſeße, daß ſich dadurch keine Störung und keine
Gefahr für den öffentlichen Verkehr ergebe. Von der Wahl
weiterer Abgeordneten in das Komitee der kommunalen Vereine
für die Sedanfeier nahm man Abſtand, da der Verein ſchon
6 Mitglieder innerhalb des bisherigen Sedankomitee's zählt
Dann wurde noch die Pflaſterung der Brunnen und Luckengaſſe
ſowie die Verbreiterung der letzteren an einigen Stellen als
dringend nothwendig bezeichnet. ebenſo eine Verbreiterung der
Schlippe der Friedrichſtraße nach der Bruumengaſſe für an
gezeigt erachtet.

Jm Jutereffe eines Theils der Konfirmanden ſei
darauf aufmerkſam gemacht, daß junge Leute, welche ihren
Wohnort verlaſſen wollen, um auswärts in die Lehre oder in
ein Arbeitsverhältniß zu treten, ſich in der Heimat ſchon mit
dem in der Gewerbeordnung vorgeſchriebenen Arbeitsbuche zu
verſehen haben, da zur Ausſtellung desſelben die Zuſtimmung
ihres Vaters bezw. Vormundes erfordert wird. Die Erfahrung
hat gelehrt, daß dies in vielen Fällen unterlaſſen wird und
dadurch den Eltern oder Vormündern nachträgliche Weiterungen
und Unkoſten entſtehen.

Ein liturgiſcher Gottesdienſt findet am Palmſonntag
Abend 6 Uhr in der Domkirche unter Mitwirkung des Dom-
kirchenchors ſtatt: wir machen unſere Leſer noch beſonders auf
dieſe Feier aufmerkſam.

o Ausprägungen von Reichsgold- und Silbermünzen
wurden im Jahre 1889 nach einer Bundesrathsvorlage in folgen
dem Umfange auf den deutſchen Münzſtätten vorgenommen:
I. Goldmünzen: Doppelkronen 10406 988 Stück, Kronen

23 942 Stück, halbe Kronen 0 Stück, Geſammtbetrag in Mark
202 379 186. Das wirkliche Gewicht der Doppelkronen und
Kronen betrug 161 194 448 oder 0358 Pfd. wer als das geſetz
liche Sollgewicht (1255,5 Mark Goldmünzen ſollen ein Pfund
wiegen). II. Silbermünnzen: Fünfmarkſtücke 92 901. Zwei
markſtücke 140512, Einmark, Fünfzigpfennig-, a 7 nnig-
ſtücke 0 Stück: Geſapimtbetrag in Mark 744 029; wirkliches Ge
wicht 8267,798 Pfund oder 0,809 Pfund mehr als das geſetzliche

Soillgewicht (90 Mark Silbermünzen ſollen 1 Pfnud wiegen).
Der Umzug des Phyſikaliſchen Jnſtitutes nach dem

nen erbauten Gebäude Paradeplatz Nr. 7 hat begonnen.
Lohnbewegnng. Jn der Maſchinen und Dampf-

keſſelfabrik von Lwowski in der Kranufeunftraße drohte ein
Theil der Arbeiter geſtern mit Arbeitseinſtellung, in der Fabrik
für Eiſenkonſtruktionen von F. Lindenhahn in derd e hat heute ein Theil der Arbeiter die Arbeit ein
geſte

Für Avotheker. Nachdem minmehr die zur Aufbe
wahrung des Branntweins beſtimmten Gefäße allgemein in den
Handel gebracht ſind, hat das Hauptſteueramt für inl. Gegen
ſtände unter dem 12. d. Mis. die Apothekenbeſitzer auf
gefordert, dieſe Gefäße binnen drei Wochen guznſchaffen,
widrigenfalls die Vergünſtigung zur weiteren Verwendung
ſtenerfreien Branntweins entzogen werden müßte.

Ein Wütherich. Auf einem Neubau in der Frieſen
ſtraße hier geriethen diefer Tage ein Maurer und eine Steine-
träger dadurch in Streit, daß letzterer auf dem Arbeitsplatze
des erſteren ein zu großes Quantum Steine aufſchichtete. Der
Steineträger kam bei dem Streite ſo ſehr in Wuth daß er einen
Mauerſtein ergriff, und dieſen dem Maurer ins Geſicht ſchleu
derte. Letzterer erlitt hierdurch eine ſo ſchwere Verletzung am
Auge, daß er ſich unverweilt in die chirurgiſche Klinik begeben
mußte. und auf längere Zeit arbeitsunfähig geworden iſt.

a. In der Lwowsky' ſchen Maſchinenfabrik haben geſtern
Morgen die Arbeiter, da ihnen der beantragte Lohuaufſchlag
nicht ohne weiteres bewilligt wurde, die Arbeit niedergelegt.

Ein Dutzend Flaſchen Wein wurden Geiſlſtraße 57 in
den jüngſt vergangenen Nächten aus dem jedenfalls mittels Nach
ſchlüſſel geöffneten Keller geſtohlen.

Ueberfahren. Von dem geſtern Abend 8 Uhr 56 Min.
I von Leipzig ankommenden Zuge wurde der Kofferträger
Höpfner von hier überfahren, ſo daß ihm der Kopf faſt völlig

vom Rumpfe getrennt wurde, und der Tod ſofort einge
treten iſt. Wem die Schuld an dieſem Unglück beizumeſſen konnte
rege ftet werden; die Barrièren waren vorſchriftsmäßig
geſchloſſen.

Diebſtakl. Vor einigen Tagen wurden dem Wärter
D. in der mediciniſchen Klinik hier aus einem in der Wärterſtube
befindlichen Schrank 26 Mark baares Geld geſtohlen. Des
Diebſtahls verdächtig iſt ein an jenem Tage aus der Klinik ent
laſſener Dienſtknecht, welcher fich während ſeiner Kur öiters in
der Wärterſtube ralen hatte und darin Beſcheid, u. A. auch
wußte, wo D. ſein Geld anfbewahrte.

Ermittelter Dieb. Der War Fiedler hier in der
Gerbergaſſe wurden vor einiger Zeit 3 Bettbezüge, 7 Frauen-
hemden und 2 Wiſchtücher geſtohlen, ohne daß damals der Diebermittelt werden konnte. Seht iſt derſelbe in der Perſon der

Näherin Marie F., welche zur Zeit eine Seſangieroge ver
büßt, doch noch ausfindig gemacht. Dieſelbe hat die Sachen auf
dem Leihamte verſetzt und wurde dadurch entdeckt.

Ans der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original Correfpondenzen iſt nur mit deutkicher

Onellenangabe geſtattet
NB. Naumburg a. S., 25. März (Fiſchzucht. Franen-

heim.) Zehntauſend junge Aale ſind kürzlich durch Herru

Bubunemeiſter Knöpfle im Auftrage des deutſchen Fiſcherei
DSereins am Halleſchen Anger in die Saale geſetzt wordeu.
Dieſelben waren in Körben verpackt aus einer Brutanſtalt in
Elſaß troß der langen Reiſe wohlbehalten hier angekommen.

Geſtern wurde hierſelbſt das von Frau Roſine Ehrhardt
geb. Becker geſtiftete Frauenheim in der Egartſtraße ſeierlich
eingeweiht. Herr Paſtor Möhring hielt die Weihrede.

Magdeburg, 25. März. (O. Keßler Jn Magde-
burg verſchied, wie wir aus der Magdeb. Ztg. erſehen, am
23. d. M. der Amtsgerichtsrath a. D. Otto Keßler, welcher
1879 bei der neuen Organiſation der Gerichte an das hieſige
Amtsgericht kam, nachdem er vorher längere Zeit. zuletzt als
Kreisgerichtsrath und AbtheilungsDirigent, dem Kreisgerichte
in Burg angebört hatte. Er hat von 1873 bis 1876 als Mit
glied der nationalliberalen Partei die Kreiſe Jerichow J. und II.
im Abgeordnetenhauſe vertreten.

Delitzſch, 25. März. (Die Einweihnug der Stadt-
kirche) nach ihrer vor Jahresfriſt begonnenen, jetzt vollende
ten Erneuerung geſtaltete ſich für unſere Stadt zu einem Feſt
tage in des Wortes ſchönſter Bedeutung. Während die Ge-
meindeglieder in dicht gedrängten Schaaren vor den Thüren
des Golteshauſes ſich anſammelten. ſetzte der Feſtzug mit den
Behörden, Geiſtlichen, Lehrern und einem Theil der diesjährigen
Konfirmanden ſich von der Marienkirche ans in Bewegnng.
Bei ſeinem Eintreffen am Hanpt-Eingange er Stadtkirche über
reichte der Leiter des Baues, Reg.-Banführer Großmann,
den Schlüſſel dem Patronatsverireter, Bürgermeiſter Reirde,
von welchen er durch die Hände des Herrn Landraths, Regier
ungs-Präſidenten, Konſiſtorial- Präſidenten und General-Surer-
intendenten an den Ober- Pfarrer Sup. Hahn gelangte, von
dem das Gotteshaus geöffnet wurde, worauf der Feſtzug und
die Gemeindeglieder, von dem Klange der neuen Orgel begrüßt.
nunmehr eintraten. Die Kirche machte einen prächtigen Ein
druck; ſie zeigt wieder den klaren Styl der gothiſchen Kreus-
kirche wie bei ihrer Erbaung vor 400 Jahren, der im Lanfe der
Zeit durch das ganz unbegreifliche Einbauen von Kapellen, Ser
tenChören und Treppen gründlich verdorben war. Jetzt kann
man die Kirche mit ihrem durch impoſante, hochanſtrebende
Säulen dreigetheilten Läugs und dem Querſchiff vollſtändig
überſehen, an der Weſtſeite befindet ſich ein weit vorſpringeudes
Chor und darüber das Orgelchor, deren Unterban allerdings
etwas ſehr maſſig konſtruirt iſt. Die Dekoration der Kirche
welche mit Heizungs und BeleuchtungsAulage verſehen iſt, iſt
einfach, aber würdig und anſprechend. Die Weiherede hielt der
Gen.- Sup. Möller, die Feſtpredigt Sup. Hahn. Möchte
doch der Wunſch des Letzteren, daß das neue Gotteshanus jeden
Sonntag ſo wie heute gefüllt ſein möge, in Erſüllung geber.
Nachdem Nachmittags ein Feſteſſen ſtattgefunden, war Abends
unter Leitung des Cantor Haupt in der wiederum bis auf den
letzten Platz gefüllten Kirche Concert, bei welchem außer dem
aus Mitgliedern der hieſigen Geſangvereine zuſammengeſetzten
Chor und der Stadtkapelle als Soliſten Frau Lehrer Straube
aus Merſeburg (ein Delitzſcher Kind) und der SeminarHülfs-
lehrer Koch hier mitwirkten; die Orgelvorträge wurden vom
Organiſten Kimſtedt hier und Hoforganiſten Bartmunß-Deſſau (ehemaliger Zögling unſeres Seminars) ausgeführt.
Ja Laufe des Rachmitiags wurden bereits mehrere kirchtiche
Handlungen in der neuen Kirche vollzogen.Erfurt. 25. März. (Fifchzucht. Vorſchußbank.)
Jn der Fiſchbrutanſtalt des Herrn Fabrikbeſitzers Bartholomäus
zu Dörnfeld ſchwimmen gegenwärtig 30000 Forellen, 20000
Lachſe und 10600 Bachſalblinge in den Baſſins, theils noch
mit dem ſie ernährenden Dotterſack verſehen, theils ſchon recht
entwickelt herum. Sobald die Fiſchchen vollkommen entwickelt
ſind, werden ſie in die Jſm und deren Nebenwäſſer geſetzt.

Dem 8. Geſchäſtsbericht der Neuen Erfurter Vorſchuß-
bank, E. G., mit unbeſchränkter Haftpflicht entnehmen wir kurz
folgendes: Jm Jahre 1889 hat der Geſammtumſatz und auch
der Reingewinn eine Steigernng erſahren, ſodaß eine Dividende
von 6 zur Vertheilung gelangen und reichliche Zuſchreibung
u den Reſerven ſtattfinden kann. Der Geſammtumſatz, welcher
ch 1889 auf 23 173 147 Mk. 13 Pfg. gegen 20561067 Mk. 87 Pfg.

Wie Jahre 1888 beziffert, iſt ſonach um 2612079 Mk. 26 Pfa.

geſtiegen. eHildburghaufen. 25. März. (Wider den freifinnigen
Landrath.) Mit welchen Mitteln bei den letzten Wahlen
ſeitens der Oppoſition gewählt worden ift, beweift nachſtehende,
in der „Dorfzeitung“ enthaltene Erklärung. Wir unterzeichnete
Arbeiter der Porzellanfabrik zu Kloſter Beilsdorf (und Weiters
roda) erklären hiermit, als Entgegnung auf die Rede des Herrn
Landraths Baumbach am 15. d. M. in Themar, daß wir keine
geringeren, ſondern mindeſtens die gleichen Löhne haben wie die
übrigen Fabriken in hieſiger Gegend. Wir erheben Einſpruch
dagegen, daß ein herzoglicher Landrath hetzeriſche Reden hält.
wodurch die Unzufriedenheit gefördert, unſere Fabrik ruinirt
wird und unſer täglicher Verdienſt uns ganz und gar verloren
gehen kann. Kloſter Veilsdorf (und Weitersroda) den 12. März
1850. Im Namen der Arbeiter: A. Binger, Faktor. A. Mintzen
heim, Obermaler. Es folgen die Unterſchriften der Arbeiter an
der Porzellanfabrik Kloſter Veilsdorf (und Weitersroda), 187

an der Zahl. anC Ans Coburg-Gotha, 25. März. Reviſion ver-worfen. Confirmation des Prinzen von Edin-
burg.) Die vom Redacteur des Gothaer Tageblatts HerrnBoshart gegen das Urtheil der hieſigen Strafkammer vom 31.
Januar eingelegte Reviſton iſt geſtern vom Reichsgericht in
Leipzig verworfen worden. Zu der Confirmation des Prinzen

von Edinburg ſind geladen: Coburgs ſämmtliche Stagts- und
Hofbeamte bis zum „Rath“ einſchließlich. Vom 95. Jufanterie

egiment: der RegimenteKommandeur, Oberſtlieutenant von
üſedom, der Bataillons Kommandeur von Coburg, Graf von
der Goltz mit vier Hanptleuten. Ferner eine Deputation von 3
Mitgliedern des gemeinſchaftlichen Landtags der beiden Herzog
chümer; eine Deputation von 2 Mitgliedern des Magiſtrats
und der Bürgerſchaft der Stadt Coburg; je eine Deputation der
Städte Neuſtadt, Rodach und Köni t des
Eoburg. Aus deu gothaiſchen Lande find geladen err Staats
miniſter von Bonin, eine Deputation von 2 Mitgliedern des
Staatsraths und der Bürgerſchaft der Stadt Gotha; je eine
Deputation der Städte Ohrdruf. Waltershauſen und Zella.
Der Herzog von Edinburg iſt wieder alis England eingetroffen
Herzog Ernſt, ſowie die engliſchen Gäſte, Prin von Wales nebſt
Sohn, Prinz Georg, treffen hierſelbſt am 28. März ein.

Kleine Notizen. Jn nächſter Zeit ſollen in Weißen-
fels uoch größere Schuhfabriken errichtet werden. Weißenfels
dürfte demnach in der Schnhfabrikation dem bisherigen Haupt
orte Pirmaſens bald den Rang ablaufen. Das Allgemeine
Ehrenzeichen wurde verliehen dem Grenz-Auffeher Müller
in Sangerhauſen. Jener 20fährige Arbeiter in Greiz.
welcher kürzlich bei einem Beſuche ſeiner Geliebten von dem
betr. Hauswirth betroffen wurde und vier Stock hoch aus dem
Dachfenſter herunterſprang, infolgedeſſen ihm ein Bein abge
nommen werden mißte, iſt jetzt ſeinen Leiden erlegen. Die
Stoyſche Erziehungsanſtalt, in Jena feiert mit Schluß
dieſes Semeſters auch das zehnjährige Veſtehen der Anſtalt
unter dem Director r. Stoy, Sohn des berühmten Pädagogen
Schulrath Stoy. Die große Ziegelei bei Linderbach iſt in
den Beſitz des Herrn Werner aus Erfurt übergegangen.

Das Stammſchloß des Majoratsherrn von
Carlowitz auf Röhrsdorf iſt, wie aus Chemnitz berichtet
wird, mit vielen Kunſtſchätzen, welche es barg, ein Raub der
Flammen gewordenEin tragikomiſcher Auftritt ereignete ſich dieſer
Tage auf dem Marktplatze in Weimar. Ein Schuhmacher-
lehrling, der am Tage vorher wegen ſchlechter Behandlung
ſeinem Meiſter davongelaufen war, wurde von dieſem ertappt
als er ſich in einem Laden eine Semmel kaufte. Der Meiſter
wollte den Lehrling zu ſeiner Pflicht zurückſühren, dieſer aber
ſtimmte ein Zetergeſchrei an, ſtreifte Aermel und Hoſe auf und
hielt folgende Anſprache an die zahlreich verſammelten Zu
ſchauer: Eh' ich wieder zum Meiſter gehe, ſpringe ich in die

im. Seh'n Sie mal, wie ich ausſehe. Weun der Meiſter
ertig mit Hauen iſt, fängt die Meiſterin an. aber ge

hanen wird immer. Jn der That ſoll der arme Junge ſo
voll blauer Flecken geweſen ſein, daß er kein weißes Plätzchen
mehr hätte anfweiſen können.



Vermiſchtes.
Wie anfmerkjam der Kaiſer die ihm zur Unterſchrift

hor gelegten Schriſiſtücke prüſt, auch wenn es ſich in denſelben
nicht um wicdtige Staatsangelegenheiten handelt, das bekundet
der uns von ſicherer Seite mitgetheilte und verbürgte nach-
Kehende Fall: Alljährlich zu beſtimmten Terminen werden dem
Monarchen durch die verſchiedenen Behörden bezw. Miniſter
Vorſchläge unterbreitet wegen Niederſchlagung von Regreßfor
derungen gegen Staatsbeamte, welche aus ſelbſiverſchuldeten Ve
Schädigungen von Staatseigenthum entſtanden, und zu deren Er
ſtatinng die Betreffenden von den vorgeſetzten Behörden ver
urtheilt worden ſind. Solche Forderungen erreichen mitunter,
veſonders bei den Eiſenbahnen wenn es ſich um Lokomotiven
oder Wagen handelt eine ſolche Höhe, daß ein Beamter für
ſein ganzes Leben daran abzuzahlen hat. Die beregten Vor
ichläge müſſen natürlich gebörig begründet, auch muß der, be
treffende Beamte der kaiſerlichen Gnade würdig befunden ſein.
Jüngſt klagen unn dem Kaiſer dergleichen Anträge zur Vollzieh-
ung des Gnadengktes vor; bei der genauen Prüfung fand der
Knaiſer, wie bei einem Beamten zur Motivirung u. A. auch an
geführt war, „daß der Grund der verſchuldeten Beſchädigung
auch in dem Mangel perſönlicher Lokalkenntniß an dem Orte
des Unfalles S ſuchen ſei“. Der Kaiſer machte hier eine Rand
vemerkung: „Wie es denn möglich geweſen wäre, daß einem
Beamten die Ausübung ſeines verantwortlichen Dienſtes auf
ihm nicht, genau bekanntem Platze überhaupt hat übertragen
werden fönnen Hiermit ging der Vorſchlag zurück, und erſt
nach anderweiter ausführlicherer Aufklärung, bezw. Begründung

ſpäter die Niederſchlagung der Forderung gegen den
eamten.

Jack der Küſſer. Das „Eco d'Jtglia“ von NewYork
weiß von einem neuen Schrecken des weiblichen Geſchlechts zu
berichten. Jenſeits des Ozeons iſt ein Mam von der Leiden
ſchaft beſallen worden, jedes ihm begegnende Weib zu küſſen,
und da er von dieſer Sucht zumeiſt in den Abendſtunden ergriffen
wurde, ſo war es ſeinen „Opfern“ ſeither nicht gelnngen, den
Verwegenen der Polizei zu überliefern. Endlich hat ihn aber
doch das Schickſal ereilt: eine Lehrerin, gegen die er mit Erfolg
ſein Attentat gecichtet hatte. folgte ihm, bis ſie einem Policeman
vegegnete, und ließ den Küßbold verhaſten. Jack, der Küſſer,
wie ihn die Frauen nannten, iſt ein bübſcher, dreißigjähriger
Jtaliener Namens Nicola Barteleo, der es nicht faſſen kann,
wie man wegen eines ganz in Ehren und vor allem Volk ge-gebenen Knſſes mit der Polizei und den Gefängniſſen Bekannt-

ſchaft machen kann. Daheim im ſonnigen Jtalien wäre ihm das
nicht zugeſtoßen, da hätten die dunkelängigen Schönen noch
etwas romantiſchere Begriffe von Galanterie und lobhnten eine
ehnen erwieſene Huldigung in anderer Weiſe, als amerikaniſche
Lehrerinnen dies zu thun pflegten!

Gerichtszeitung.
Ein Wucherprozeß. Der Rittergutspächter N.

zu Heukendorf bei Altenburg verfiel Mitte 1888 in Concurs,
anfangs bekam er aus der Concursmaſſe Unterſtützung, ſpäter
zog er aber nach Gohlis, um Arbeit zu ſuchen. Er fand lange
Zeine, die Erſparniſſe ſeiner Kinder, von welchen die Familiebisher gelebt, gingen zu Ende und ſo entſchloß ſich N. einen
Kartoffelhandel anzufangen. Bezüglich des Betriebskapitals
wandte er ſich an ſeinen Schwager in Leipzig; dieſer konnte ihm
gar ſelbſt nichts geben, ſagte ihm aber, er möchte nur zu dem
hieſigen Kaufmann Karl Friedrich Anguſt Albert Siemens
aus Neubrandsleben bei Aſchers leben gehen, dieſer ver
Leihe Geld auf Wirthſchaften. N. befolgte auch den Rath und
Siemens zeigte ſich geneigt, ihm ſeine Wirthſchaft mit Ge

eines dreimonatlichen Rückkaufsrechts abzukaufen.
Anfangs Januar beſuchte Siemens N. in Gohlis und es kam
dort ein i Stande, nach welchem Siemens den

Theil der Wirthſchaft für 300 kanfte, e. aber im
Zeſitz der Sachen ließ und ihm zugeſtand, bis zum 1. April ſie

für 336 zurückkaufen zu können. Am I. April konnte indeß
N. nicht zahlen, das Geſchäft war ſchlecht gegangen, ein Kind
war krank und mußte wiederholt operirt werden und ſo kam
denn am 10. April N. mit Siemens überein, gegen ein monat-
Liches Miethgeld von 12.4 die Möbel weiter behalten zu können.
Er zahlte dabei für die Monate Jannar bis April 50 Die
Verhältniſſe N's verſchlechterten ſich aber ſo, daß er auch die
Miethgelder nicht bezahlen konnte und ſo wurde er denn im
Auguſt von Siemens verklagt. Jm November ordnete die
Jönigl. Staatsanwaltſchaft Erörterungen an, ob Siemens nicht
Wuchergeſchäfte treibe, da ein ähnlicher Fall gegen einen
Tapezierer N. vorlag, und auch ſonſt erhebliche Verdachtsgründe
vorhanden waren. Die abgeſchloſſenen Kanfverträge ſah die
Königl. Staatsanwaltſchaft nux als verſchleierte Darlehnsverträge
an, um Siemens vor dem Wuchergeſetz zu ſchützen. Dieſer
mochte wohl daher gegen N. nicht ſo ſcharf vorgehen, umſomehr,
als er erfahren hatte, daß Frau N. an der Concursmaſſe mit
über 10 000 eingebrachtem Vermögen betheiligt ſei. Jn der
Hauptverhandlung vor dem Königl. Landgerichte zu Leipzig
erkannte auf Grund der Beweisaufnahme der Gerichtshof an,
daß es ſich hier um ein Darlehn handle, das in Form eines
Raufgeſchäfts eingekleidet ſei,, ſowie daß gegen Siemens der
Dringende Verdacht vorliege, daß er ſich mit wucheriſchen Ge
ſchäſten befaſſe. Jedoch kam der Gerichtshof nicht zur vollen

fengepſpen 3 e v r er rage N. enntniß gehàa abe und ſprach ihn deshalb von
der Anklage des Wuchers frei.

Heiteres.
Einzelne Proben vom Hofton unker Friedrich

Wilhelm I. liefert der 2. Band der „Bibliothek des Hu:nors“
WBerlin, F. Pfeilſtücker). Eines Tages litt der König be-
ſonders he h an der Gicht; fortwährend ſtieß er Schmerzeus-
töne aus. An ſeinem Bette ſaß ein derber alter pommerſcher
General, der das Aechzen ünd Winſeln nicht mehr anhören
Tonnte und zu tröſten verſuchte. „Ja, Majeſtät“, begann er inTone, „ick glöw' et ook, et deht weh, rühren weh.

n von min Höhnerhuim' herr et eok, dat Rieten, dat ſacker-
mentſche Diert hult den ganzen Dag.“ Die Königin, die ſich
nebenan befand, war bei dieſen Worten eingetreten. Lieber
General“, ſagte ſie, ich weiß, Sie meinen es gnut; aber der Ver
Teich war denn doch ein bischen ſtark, faſt ein Affront für

e. Majeſtät!“ „Jck dacht' et mi gliecks“, erwiderte kalt
blütig der Generql, „ick wüßt et, dat ick'n Buck ſchaten harr';
wer rut is rut.“ Der König reichte ihm die Hand.
Derſelbe General ſaß ein anderes Mal beim König und ſpielte
mit Majeſtät Karten. „Nur zum Vergnügen“, ſprach FriedrichWilhelm gähnend, „haben wir bis jetzt geſpielt nun wollen wir

einmal eine Partie Tricktrack zu zwei guten Groſchen ſpielen.“
Der General ſchüttelte den Kopf. „Nee', ſagte er, „nee, Maje
ſtät, ich warr mi woll händen. Majeſtät nehmen es jetzt ſchon,
da es umſüß e. übel, wenn ich gewinne. Wenn et um Geld
ginſet künn ick ja woll noch 'n poor Steen an den Kopp kriegen.

r lehnte es entſchieden ab, und der König gab ſich denn auch
darein.

Eſkenſteher-Philoſophie. Erſter Ecken-ſteher: Na, weeſte, Anjuſt, det Leben is doch een beſtändiger
Kampf, de rennſte Dhierquälerei. Jch wollte, det mir meine
Mutter niemals jeboren hätte! Zweiter Eckenſteher:

on eenem Mal machſt Du ſo'n Uffhebens?
Mit größter Unverfrorenheit überſetzte dieſer Tage

eine engliſche Zeitung die Worte „Das Hauptgericht der
Württemberger iſt Leberklöße“, wie folgt: „The Supreme of
Wurtemberg is in Leberklose“. (Der böchſte Gerichtshof von
Württemberg befindet ſich in Leberkloß).

Jnduſtrie, Handel, Finanzeu.
Dex Halleſche Bankverein von Kuliſch,

Kämpf u. Co. hielt heute Mittag im Hotel „Stadt Hamburg
unter Vorſitz des Herrn Geheimrath von Voß ſeine 23.
ordentliche r ab. Von der r desvon uns ſchon mitgetheilten Geſchäftsberichtes wurde Abſtand
genommen, Decharge ertheilt und die Vertheilung von 10
Dividende genehmigt. Herr Direktor Böttcher machte noch
die befriedigende wer daß bei der jetzigen Börſenbe
wegung der Bankverein vor Verluſten geſchützt iſt, da er Speku-
lationspapiere Montaninduſtrie 2c.) nicht beſitze. Die aus
ſcheidenden Mitglieder des Auſſichtsrathes, die Herren Rentier

Blümler, Demuth, Stadtrath Fubel hier und Ober-
amtmann Elſyer in Groß-Roſenburg wurden wiedergewählt.

er ſich anſchließenden Sitzung des Anſſichtsrathes wurde
der bisherige langjährige erſte Prokuriſt, Herr Colberg zumzweiten perſönlich haftenden Geſellſchafter gewählt.

New-York, 25. März. (Telegramm.) Zucker
markt. Cuba Syndicat zu ſchwach, weitere Produktion
zu abſorbiren. Pflanzenausbieten ſtark und Truſt kauft
vorſichtig zu raſch weichendem Preis. Truſt wird Rüben-
zucker, wenn überhanpt, nur noch unter Cubaparität kaufen.

Magdeburger Börſe vom 25. März 1890.

Reichs Anleihe 1Magdeburger Stadt- Obligationen 3 10 00 Be r Buckan- Obligationen
Deſſauer Oas- Obligationen V eDiv p. St.1887 1 1888
Magdeburger Allgem. Verſich -GeſellſchaftsRet. p. St.

a 00 Pl. vollgezahlt 26 30do. r Äctien p. St. à 3900 M.mit 28 Einzahlung 188 J 225
de. agel-Verſicher „Actien p St. à 1600

z. mit 30 Einzahlung 65 75do. Lebens Berſich. Actien p. St. à 1500
M. mit 209 Einzahlnng 20 17 370,00 Gdo. Rück Verſich. Actien per St. à 300

M. vollgezahlt 45 45 1030,00 BDiv. in1887 1888

Actien-Brauerei Nenſtadt Magdebnr 10 190,00 B
Caroline, conſolidirte Bergwerks- Acten 5 6Chemiſche Fabrit Buckan-Actien 4 0
Deſſaner Gas Actien v 10Eiſengießerei und Maſchinen- Fabrik Riemberg 5
„Kette““, Elbſchiſf.-Geſ.-Actien 4 0 1Leoph. ver. chem. Fabr. St Actien 4 5 105,00 BMagdeburger Allgemeine Gas-Actien 5do. Bankverein An theile 5 6do. Bau u. Creditbank-Actien 10 32do. Bergwerksé-Actien 32 13do. o Stamm-Priorit.-Act. 5 13 13do. Privatbank-Actien 4 b o W 116,75 Gdo. Straßenbahn-Actien 4 10 10 217,00 B

do. Tyhealer-Actien 3 3Marie, conſolidirte BergwerksActien 4 3
Maſchinenſabrik Buckan-Actien 4 0 9Sächſ. Thür. Brannkohlen-Verwerth.Actien u 7 7

do do. Stamm-Prior.-Act. 5 7 7Sudenburger Maſchinenſabrik-Actien 4 12 16 274 00 B
Magdeburger Zuckerraſſinerie- Stamm Actien 4 3

do. do. Stamm Prior. 61
kenneWochenüberſicht der Reichsbank.

Berlin, 22. März.
Aktiva.

1) Metallbeſt. (der Beſtand an coursfähigem dent-
ſchen Gelde und an Gold in Barren oder
ansländ. Münzen) das Pfund fein zu 1392
Mk. berechnet 839 364,000 Zun. 5,845,00)

22,085,000 Zun. 483.000

ehe

2) Beſt. a. Reichskaſſenſch.
3) do. Noten and. Banken 8,446,000 Abn. 1,999,000
4) do. an Wechſeln 511435,000 Zun. 22,086,000
5) do. an Lombardforderung 77,616,000 Zun. 3,714,000
6) do. an Effekten 3340,000 d 700.0007) do. an ſonſt. Aktiven ſſiv 41,039,000 Abn. 5566,000

aſſiva.das Grundkgpital 120,000,000 unverändert
9) der Reſervefonds 25,935,000 unverändert

10) d. Betr. d. umlauf. Noten 897,263,000 Zun. 5,255,000
11) der ſonſt. tägl. fälligen

Veybindlichkeiten 450,577,000 Zun. 24,658,000
12) die ſonſtigen Paſſiva 1,404,000 Abn. 218,000

Kursbericht.
(Feruſprechmeldung der Halliſchen Zeitung

Verlin, 26. März 2 Uhr Min. nachm.
Fonds-Bürſe.

40 Reichsanleihe 106, Dortm. UnionSt.-Prior. 98, s
3 do 101.25 Riebeck Montanwerke. 189,
45, Conſols 105,60 Oeſtr. Cred.Actien 168,25
3 do 107,40 Franzoſen 9350Landſch. Ctr.- Pfd. 99,50 Lombarden 52,75

wü 89 50 Ruſſ. Süd-Weſt 72,90Gotthardbahn 164.25 49 Oeſtr. Goldrente 94,
Disconto-Commandit 230,25 49 Ung. do. 896.25Darmſtädter Bank 164, *4 Ruſſ. 1880er Anl. 93,60
Deutſche Bank 167,75 5 Jtal. Renten 91.87Berl. Handelsgeſellſch. 169, Oeſtr. Noten. 170,70

Launrahütte 145,50 Ruſſ. do. 221,50Tendenz: watt. SDie mit bezeichneten Papiere ſind Caſſacourſe, die übrigen
per Ultimo.

Getreide-Börſe. Tendenz:
Weizen: loco 194, Apr.-Mai. 194,75 Sevpt.-Oct. 184,50
behauptet.
Roggen: loco 170, Apr.-Mai 169,75, Sept. Oet. 156.50 behauptet.
Hafer: loco April-Mai 162.-- MaiJuni 144,50 ſchwach.
Rüböl: Jan. 67,60 April ſtill.Spiritus: (70er Waare) loco 34,20, April-Mai 33,80 Auguſt-
Sept. 35,10, (50er Waare) loco 53,90,
Petrolenm: loco 23, nächſten Monat

Fondsbörſe. Die feſte Tendenz der geſtrigen VBörſe über
trug ſich nicht auf den heutigen Verkehr, der in ſchwacher
Haltung eröffnete. Die Ausführungen des Generaldirektors
Berner über die Affaire von Savona übten eine verſtimmende
Einwirkung aus. Hierzu trat die Meldung der Kölniſchen
Ztg.“, daß die Zwiſchenhändler, Bittwer (7) und Träger unter
Kartellpreiſen verkauften. Baukwerthe notirten durchweg nied
riger. Auf dem öſterrreichiſchen Eiſenbahnmarkte notirten
Duxer höher, Elbethal und Galizier waren wenig verändert,
Kanzoſen und Lombarden gaben nach. Von ſchweizeriſchen
Eiſenbahnactien notirten Gotthard niedriger. Deutſche Eiſen
bahnen verkehrten in feſter hverke Dex Bergwerksmarktzeigte eine rückgängige Bewegung, beſonders Bochnumer. Privat-
discont 3 Wo

Getreidebörſe. Die heutige Getreidebörſe eröffnete in
matter Haltung und zwar im ſpeziellen Gegenſatze zu geſtern,
vordexe Sichten weichend. Späterhin konnte ſich die Tendenz
befeſtigen und zwar hauptſächlich für ſpätere Termine, da die
Spekulation größere Käufe ſür Herbſt vornahm. Anuxerika
meldete Cent niedriger. Roggen feſt. Weizen etwas beſſer.
Hafer behanptet. Spiritus auf Käufe der Platzſpeknlation
höher. Rüböl wenig verändert.

Wetterbericht der Halliſchen Zeitung.
Nachdruck verboten.

Muthmaßliches Wetter am 27. März.
Anhaltend milde Temperatur bei veränderlicher Bewölkung
und Neigung zu Niederſchläge. Etwas ſtärkerer Wind.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 26. März. (Fernſprechnachr. der Hall. Ztg.)

Als Fürſt Bismarck heute Vormittag zur Ab-
ſchiedsaudienz beim Kaiſer fuhr, wurden ihm
von dem in großer Menge verſammelten Publi-
kum Ovationen dargebracht, wie ſolche wohl nur
ſelten vorkommen. Blumen wurden in ſolchen
Maſſen zugeworfen, daß der Fürſt faſt damit
überladen wurde. Das Handpferd der Kutſche
wurde durch die in Unordnung gerathene Leine
etwas niedergedrückt. Der Fürſt ſah zum Fenſter
hinaus, ließ den Wagen halten, ſtieg aus und
ordnete eigenhändig die Leine. Das Publi-
kum drängte beim Abfahren mit erneuten Hoch-
rufen hinzu und konnte nur mit Mühe von zwei
berittenen Schutzleuten zurückgehalten werden.

GebauerSchwetſchke'ſche BPuchdruckerei zu Halle

Nachdem der Fürſt eingeſtiegen und zum Fenſter
hinaus gegrüßt hatte, war das Publikum nicht
mehr zurückzuhalten. Alles drängte hinzu, um
dem Fürſten womöglich die Hände zu drücken.
Erſt nach geraumer Zeit konnte der Fürſt unter
Hochrufen zum Schloſſe weiterfahren.

Berlin, 26. März. Der Kaiſer empfing heute
Vormittag 11 Uhr den Fürſten Bismarck. Die
Audienz währte Stunden.

Berlin, 25. März. Der Centralverband deutſcher
Jnduſtrieller beabſichtigt, dem Fürſten Bismarck eine Dank-
adreſſe in einer höchſt koſtbar ausgeſtatteten Truhe in
Friedrichsruh überreichen zu laſſen. Es ſoll ſich dabei um
ein höchſt werthvolles Kunſtwerk allererſten Ranges handeln.

Friedrichsruh, 24. März. Seit heute erwartet man
nun ſtündlich die Nachricht von dem Eintreffen des Fürſten
Bismarck und iſt deshalb ſchon eifrig mit Vorbereitungen
für den Empfang des großen Staatsmannes beſchäftigt.
Der Bahnhof, der Weg nach dem Schloſſe, ſowie das an

ſtoßende Poſtgebäude werden wie bei früheren An
läſſen feſtlich geſchmückt werden. Das Forſtperſonal und
die bei dem Sägewerk Angeſtellten werden ihren Herrn
feierlich empfangen. Allgemeine Frende hat es erregt, daß
der Fürſt nicht Varzin, ſondern unſer waldumgürtetes
Friedrichsruh zum dauernden Aufenthalte gewählt hat“.

Gelſnkirchen, 26. März. Bei Schacht I auf Zeche
Conſolidation ſind zur Morgenſchicht 127 Bergleute ange
fahren. die übrigen, etwa zweihundert, verweigerten indeß
die Aufahrt da Seitens der Verwaltung ihre Deputirten
entlaſſen worden wären. Bei Schacht II ſind etwa 40

und bei Schacht III die ganze Belegſchaft an
gefahren.

Der Appetit darf nie fehlen! Siersleben, Rgb. Mer-
ſeburg. Die ganz vorzüglichen Apotheker Richard Brandt's
Schweizerpillen Schachtel 1.4 in den Apotheken) habe ich
genoſſen gebraucht, und ich muß Jhnen dankend
eſtätigen, daß mich dieſelben vollſtändig von meinem Leiden

befreit haben. Bei ferneren Krankheitsfällen werde ich das ſo
vortreffliche Präparat ſofort in Anwendung bringen. Gottlieb
Kirchner. (Unterſchrift beglanbigt.) Man ſei ſtets vorſichtig,
auch die äehten Apotheker Richard Brandt's Schweizer-
pillen mit dem weissen Kreuz in rothem Felde und keine
Nachahmung zu empfangen. Die auf jeder Schachtel auch quan
titativ angegebenen Beſtandtheile ſind: Silche, Moſchusgarbe,
Aloe, Abſynth, Bitterklee, Gentian. [8337

Die Kola FPastillen von Apotheker Dallmann be
ſeitigen Migräne und jeden, ſelbſt den heftigſten, Kopfſchmerzaugenblicklich (auch den durch Wein und Biergenuß entſtan

denen). Schachtel 1 zu haben in der Hirsch-Apotheke,
Adler Apotheke, Engel Apotheke und Kaiser-

Apotheke. [6303der Deutſch Jtalieniſchen WeinJmport GeMai sala, ſellſchaft, Marke No. 25, 26 u. 27, angenehm

flüchtige, reinſchmeckende Deſſertweine in mäßiger Preislage.
Erſatz für Madeira oder Sherry. Garantie für abſolute Reinheit
durch Staatscontrolle. Höchſte Auszeichnung auf der Kölner
Fachausſtellung für Getränke, Volksernährung und Armeever-
pflegung, ſowie bei der Kölner Jnternationalen Ausſtellung für
Nahrungsmittel und Hausbedarf. Zu beziehen von A. m 7

mann in Halle a. S. 8388
Amtliche Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Finanzkommifſivin.

SitzungDonnerstag den 27. März er, Nachm. 5 Uhr.
im MagiſtratsSitzungszimmer.

Tagesordnung
r des Kämmerei-Elats pro 1890/91, nach den

Beſchlüſſen der Stadtverordneten-Verſammlung.
Antrag auf die Jnſtandhaltung von Erbbegxsöniſſen.
Etat der Gottesacker- Verwaltung.
Antrag anf Koſtenbewilligung für Anfertigung von
Stadtplänen.
Hospital-Etat.
Antrag auf Nachbewilliguug beim Gymnaſial-Etat.
Wittwen und WaiſenAnſtaltEtat.
Sonſtige Eingänge.

Familien Nachrichten.

e

Heute Abend 62 Uhr iſt unſere treue Mutter,
Frau Commerzienrath Antoinette Werther

geborene Kirchhof
im einundſiebzigſten a S ſanft entſchlafen.

Halle a. S., am 25. März 1890.
Die tvanernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Freitag, den 28. d. M., Nach
mittag 3 Uhr vom Tranerhauſe aus ſtatt. [8374

Am 22. März, Abends 10/, Uhr entſchlief ſanft nach
längerem Leiden mein innig geliebter Mann, unſer theurer
Vater, Schwiegervater und Großvater. 8347

echnnngsrath a. D. Ritter hoher OrdenS “Pauard BerkKofsKky
im 86. Lebensjahre.

Jm Namen der Hinterbliebenen:
Dr. Bernigau und Frau

geb. Berkofesky-
Berlin, den 25. März 1890.

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe verſchied
Sonntag n Uhr in feinem 70. Lebensjahre mein
innigſtgeliebter Mann der

erzogl. Geh. Baurath Robert Enger.
Jn tiefſtem Leid und Schmerz zeige ich dieſe traurigeTheilnahme nur vh8Nachricht mit der Bitte um ſtille

durch an.
Altenburg, den 24. März 1890.

Fanny PEnger geb. Braun,
im Namen ſämmtlicher Hinterbliebenen.

Berlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Hanne.Berantwortliche Redaktenre: 8 Wilhelm Anthouy für Politik
enilleton und den übrigen Jnhalt, ausſchließlich des r r Martirn
e iſt für Lokales, Provinzielles Theater und Muſik; Louis Lehmann für deu

Handels, Börſen- und Inſeratentheil ſämmtlich zu Halle.
Sdprecqhſtnnde der Redaktion

und
orm, ri Uhr und Nachm. zwiſchen z1v Uhr. Die Expedition, (Inſeratenannahme und Geſcha eahelegen

heiten) iſt ben ven ühr Vorm. bis 7 Uhr Abends,

533 m

Frſte

Aus der
Der Abdden,

an Man
jann und H

Der Fa
mehrere unm
zuch bereits
ßeraulaſſung

X Bitte
Der Arbeiter
d. Mis. Abe
dortigen Kar
ſich bereits
zwar kaum ei
onen angegr
eibe und m
nlaſſung

ort in ärztli
aber wurden

X BVitt
feld 350 Pri
v ſtädtiſche

Schulgebä
gefängniß).
eicheuhalle
Lie hal ſich

Jahre geänd
terfelder J
znaſchinen,
echnet) g.
der Gebäud
5 Jahre ſi

gebäude 186
gegenwärtig
zveit höhere

lnlagen.
liche Ban
denſtraße, 4
endung ente

Der
den Rekr
tigen Leute
verleitete, h
abſpielen le
Jn der „Fo
der Ausheb

hatten und
voll und ge
ſich ein Ge
aus Gernre
wollte vor
ſeine Turn:
Thier riß
Reiter kop
Dorf hinein
der Domän
namentlich
dann an
denſelben ſ
terem Unhe
amtmann
gezielten
ließ. Herr.

Das
Direktors
Dresden

ſt, habe E
ohne Freu
Geliebter
eine furch
geſtraft ha
als die, w

Jhrer
hm nicht

Den

Einnd kaum
Als ich ihr
arre, um
ichern, da

Ohue
änger dar

Den

Honor
etraut wo
riede wie
t es aber

Jch ſa
3 Welt

ie gewö
VPochen,

traße kan
id ehrwü
iemand a

Jn gr
en einen
brigen da
h plötzlich
hier wart
if die Se
tein, auf

Einen
rchtbaren
s dem H
andte ſein
emd. Wi
ort wied

Sgeliefert
Unterſ



yrſte Veilage zu M 73 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Katle, Donnerstag 27. März 1890.

h
nicht
m wurde, iſt auf der Terraſſe des Waldſchlößchens zur Aufſtellung j Nacht vom Montag auf den Vorſchlag der Lady Auguſte Fane
icken. Aus der Provin; Sachſen und ihrer Umgebung. Das Rieſenfaß, über welches ſich ein vom Baunſeiſter die Mitglieder der dortigen W r ein Wettrennen

igi it dentlich ükrter über Hinderniſſe. Eif Reiter hatten ſich zur Theilnahme geinter n den nie éhtenete zent An Fähek e äbeehete e e es d n ne e n lege See Her Miene

m e e e e e d e e ente eld hat ſich am 22. de Wits. g wür z in 27 Jahren un agen geleert ſein. u 48 e tr irktee d Da dbekger Sanerzaet in ſeiner Scheune erhängt. a Wie u nen e als allerliebſtes Kneipſtübchen, das war im Frack r r r gti re
Der Fall iſt um ſo beklagenswerther, als der Verſtorbene noch eben reizenden Sinnſprüchen geſchmackvoll und in altdeutſcher Nachthemden. Man hatte auf den

heute
Die

i i Endlich wurde um 1 Uhr dasinterläßt, die unn, da ihre Mutter ſt. hinter dichten Wolken verbarg Endlia umutſcher eher veechen Aüſnrt verwaiſt daſtehen. Die ort uderere ewegung: Jn Leipzig tagte kg h zuni Rennen geren See e eſter et
Dank Beraulaſſung zum Selbſtmorde des Mannes iſt unbekannt. eine von 150 200 Perſonen beſuchte Verſammlung der Tiſch der unkeit zu ringen Irdieke e Verſehen Hergwsi
he in X Vitterfeld, 25. März. (Ünglaubliches Veranügen) (erwerkſtellenvertreter; nach den dert mitgetheilten Nur fünf Perg r e Pem Kdiee Srrunge ab. Ein dielier
i um der Arbeiter Neipert, auf der Grube Hermine kam am 23. Ergebniſſen der Erörterungen in den Werkſtätten bahen ſich warf ſein r ſtühle
ndeln. T. Mis. Abends in die nene Kaſer e. dern Grube Prfcaden micht nur faſt alle Gedilſen, ſondern auch eine arößerer ad wurde von ei Graukk. Zig.

Fortigen Kameraden zu beſuchen. Auf deſſen Stube befanden yon Ärbeitgebern mit der Einführung der neunſtündigen London, 22. März. (Ein Fälſcherprozeß.) Vor
t man Fich bereits die Arbeiter Franz Lork und Roſtaliki. Neupert (rbeitszeit dei einem Müdeſtſtundenlohn von 35 ein ehe geſeriteit aewiſfer Edward Varrogeürſten Frar kaum eingetreten, als er auch ſchon von dieſen beiden Per Herſſanden erklärt. Die Tariftommiſſion hofft daber. dieſe c Wole e d eklogt im Verein mit Juſto Martos gefälſchte

tungen Fonen augegriſer wurde Dieſen re r grerpysch ohne s l ige r 9 x J r et 33 tibe und mißhaudelten ihn o r leben zu können. Eine Verſc n ſer! nd die Deutſche Bant, Crédit Lyonngis-äfüigt. Di iſe. Neupert mußte ſich ſo die Verhandlungen über die Lohn in Umlauf geſeßt, u Bank,as an e r die len Meſſerhelden r W Parde beisgen e Lufgeſtelten Forderungen Sociéts e S tet Tun Bee e r S
n Aue Köer würden verhaftet hlte Bitt e z len di Mbel erer Et. Cie e it gane in der City und erwarb ſich das Ver
l und X Bitterfeld, 25. März. Am 1. Jan. 1865 zählte Bitter Durchführung zu bringen un xie Arbeitgeder i tſchen Bank dadurch, daß er ſie beauftragte. fürHerrn Feld 350 Privat Hausbeſihungen, 466 Wohngebäude überhaupt, zulegen, wenn am 26. März die Arbeitgeder ſich r g z nende 3 Wo ſpaniſchen Stagisſchuld anzukaufen: er

daß v ſtädtiſche Gebäude reſp. Beſitzungen, 1 yterd r m r r ſ en r den ſcheint bei- bezahlte dafür in Baar, Nach einiger Zeit gar ne

t, i ände richt un er m r i ieirtetes h zeönhet e e ten 1 Waeitotorien nebſt en zu ſein; 91 Geſchäfte haben Lohnerhöhungen be ſpaniſche Bonds für ihn zu verkaufen. un
i ieſ e ie mit grö i tigteniſi ird ei i oartet Aus erhielt auf dieſem Wege die mit größtem Geſchick Angeleri 30 Scheunen. Aigt und von den anderen wird ein Gleiches erwartet. t mit g ſche Steupel trefflichr eche e s Statt in Leue et Ge ne et t t J b H g S e J e r r ad W 6 Se r

obre ge ſtrie n e r iererrs re a ini liſche Banknoten, welche für diange abre geändert Denn wan Ledvenlte daß en 152 Dampf- i r und Maler haben bereits Verſammlungen abge- Bank, und einige eng note i des Varrone. Amindeß e hen Wieſen he Brehe Weelmer als Ofen a denen die Lohnſrage einer eingebenden Berechnung t d wurde der Bote den S e Bank entdeckt. aber
utirten ehe gezählt wurden, ſo ergiebt ſich daraus von ſelbſt. daß unterzogen wurde. Gleichzeitig gipfeln die meiſten Ausführungen s 2 War verduftet. Varrone behauptet, er habe zu

er Gebäudebeſtaud von Bitterfeld innerhalb der verfloſſenen in dem Beſtreben nach einer feſten Organiſatignm. die la n Dezember in dem Touriſten-Bureau von Thomas
a 40 o Jahre ſich faſt verdoppelt haben muß. Vetrugen die Wohu nach Kräften zu fördern ſei. Die Maler haben in 8 Punkten t it dgig ar ne des J. Martos gemacht, der ihn beauf

ſt an idee. et den e e See henen S Je Se i e denen ederne irti r der ger 2 erf i ändi ene e e e eu n di a h nntegle Peei K is“ zum ichti ſeit dem Verſchwinden des Marktos zweiMer Anlage Uebrigens iſt auch in dieſen Jrrte er Lin- hö ausgeſührt werden. Die Meiſter ſollen ſich bis zum dächtig. daß ä iſchen Bonds an ihn gerandt's i et e er Werdekedehons le Wtthe ſener Voll Lilären. Der Strike in den Joh. Gottl. Haus ſchriebene Tage rat u 17. und 27. Februar
be ich euſtra Sicdegenſeſt e. tretoanseye wäld'ſchen Eichorienfabriken zu Magdeburg e VWullens Jeſälſehte Vonds im Werthe von je 2906
ankend endet gekloſen ebermuth, welcher alljährlich bei iſt beendet worden. Die Arbeiter haben zu den von der Firma Packete. en Abſi i itereititärvft iwilli ſohn- Pfd. Sierl., aufgegeben und verſichert hatte. Eine weieiden er militärpflich in der vorigen Woche freiwillig verbeſſerten Lohn S edheeeeone hegedas ſo d Wute hen hligt die e W e ſten E ceſſen ſätzen ihre Plähe in den Fabriken wieder eingenommen. d n r rn Rürtes t Wele Poſt Martoszottlieb perleiete hat neulich wieder in Op p erode ſich ein Drama am Sonnabend von den Arbeitern geſtellten Forderungen ſin de geſtellte den r artorntere le Walter hehibar-

rſichtig, abſpielen, laſſen, welches von traurigen Folgen begleitet war. von der Firma nicht bewilligt worden, de e nen e en e
dere Jn der „Forelle“ zu Opperode ging es luſtig her, da die von

Franukf izt

itgefſ (Fraukf. Ztg.quan der Aushebung zurückgekehrten jungen Leute Muſik mitgeführt Mörder Faßbendex) welcher ſeinenKöln. (Derr e e re der Aus aller Welt. Bruder erſchoſſen und dann verſuchte, im GefangenTraus ortsgarbe, t t iſt ge de aus dem Hoſpitalvoll und ganz hingaben. Als gegen 2 Uhr von Meise L 18. März (Weibliche Schiffskapitäne.) wagen ſich zu tödten, iſt geneſen Und wur rS r Verden ine ne Si e e re n Saleente ſtarb dieler Tage in ihrem 82. Lebensjahre Miß in's Gefängniß befördert. tiden des Koyi alt ar des
aus Gernrode mit einer jungen Schlachtkuh Opp Zannah Millar, welche niehrere Jahre lang als Kapitän die Paris. (Die Jnvaliderz Zei blikin be wollte vor dein gen. Gaſthofe der Knecht Tr. ſeinen Kagergen S itus“ i lle hatte ſie von einer ten Kaiferreiches) Aus der Zeit der erſten Repuſchmerz ſeine Turn und Reitkunſt zeigen u ſprang auf die Knh. Das Brigg „Clitus beſeglint getr Dieſe Stelle h erſz Mi i i 0 s erſte ſſerreiches ſind noch Ca. 400 mit der Medailleniſtan Thier riß ſich aber erſchrect von ſeinen Führern los, warf den älteren Schweſter Mi etſy Millar. rn de den und Jl der en Sckhaten am Leben unter

neke, I Stelter über her und ſtürmt Im rafenden Lauf ins Jahre Schiffskapitän geweſen war. Jhr Vater wa bedeu von St. e Juvaliden, welche in Folge des Te taments
er De den e den hen alio Aut dem e ar é Prten e i e ha gſtts ne heigbie i ne V reßpenſton von 250 Francs beziel e

(6803 der Domäne angelangt, fiel die Kuh 2 Knechte. an und verletzte tende Stadt an der Kühe gen e I er in Schulden en i. Tee fur die Jnvaliden gus der Zeit Rovoafenſtadt. Bei ſeinem Tode befand er ſich tief in von Napol l e Hredaille vone e e e e e ne en n a e dine hen e e e e e gen vecledenrt Ge j atr s an der tne t v e Köchin Pher- eine älteſte Tochter Betſey von denen bis heute nahezu 95 pCt. geſtorben ſind.
i dei t mann S hund ein Gewer und ſtreckte durch einen wohl die Hinterlaſſenſchaft u J W an Wblige
Kömer gezielten Schuß das wüthende Thier nieder. Die erlegte Kuh unter ihrer Leitung zwiſchen d

i r S die Ladung, miethete die Mannneever ließ. Weg Bee Gernrod u e n a ar en ſchaften ſo glücklich, daß ſie nicht Gemeinnütziges. uing für Das Wektinfaß. welches guf Veranlaſſung des Herrn zahlen konnte. n Gelch 9l raſtf Z e e tn Direktors Bier von r Societätsbrauerei Wald chlößchen in London, 18. März. Eine Stectrha e um r r r e n
r zchen man ſich noch ziemlich unklar. Zu dieſem Punkte werden demDresden im vorigen Jahre im WettinFeſtzuge mitgeführt Mitternacht.) Jn Melton Mowbray veranſtalte in der Elektrotechuiſchen i nei ſeinem Leſerkreiſe einige Be

o (26) Romanbeilage der Halliſchen Zeitung. oſt, habe Erbarmen mit dem theuern, geliebten Weſen, das hier im fremden Lande, Das verlaſſene Gaſthaus. Roman von A. K. Green.
hne Freunde, ohne Schutz und ohne Mittel zurückbleibt. Denn ihre Freunde, ihr die alten, ſchweren Möbel warf. Honoras Blumen im Fenſter ſprachen allein von

ach den Geliebter ihr Vermögen Alles wird ihr geraubt, ſobald der nächſte Morgen Freude und Hoffnung, alles übrige war kalt und abſchreckend, finſter und trübſelig.
en furchtbaren Enthüllungen bringt. Wenn nicht der Himmel, der meine Schuld Schaudernd näherte ich mich dem Bett und blieb am Fußende ſtehen.

ſen. eſtraft hat, ſich ihrer Unſchuld erbarmt, ſo ſteht ihr keine audere Zuflucht offen „Madame Letellier,“ ſagte ich, einen andern Namen brachte ich nicht über die
g von s die, welche ich jetzt aufſuchen muß. J Lippen. „Jch bringe Jhnen noch einen Troſt in Jhrer Noth. Der Marquis keunta Jhren Vater möge ein Höherer i f i in onn i ſuchen ge ein Höherer richten. Sie iſt auch ſein Hind, ſo darf ich Jhr Verbrechen, Jhre Schuld, und will dennoch Jhre Tochter zur Gattin wählen.“

Es erfolgte keine Antwort.
Von neuen Zweifeln und unſäglicher Angſt gepeinigt, nahm ich alle Kraft zit

ſomnny r wiederholte meine Worte: M d bietet doch
„Madame,“ ſagte ich, „der Marquis weiß um Jhre Miſſethat und bietet doEin Freudenſchimmer iſt heute in meine Seele gefallen. Es war der ſchwache Jhrer Tochter ſei Hong-— 3 es

nd kaum noch irdiſche Schein, der auf einen Moment aus Honoras Augen brach, Aber das Schweigen ward nicht gebrochen und hinter den ſchweren, düſteren
pls ich ihr ſagte, was echte Liebe ſei und daß der Marquis nur ihrer Erlaubniß Vorhängen entſtand keine Bewegung.
arre, um ſie ſeiner unbegrenzten Zärtlichkeit und unwandelbaren Treue zu ver Länger ertrug ich es nicht; ich ſtreckte die Hand aus und zog die Vorhänge
ichern, daß er ihren Kummer theilen wolle und der Schützer ihrer Unſchuld ſein. zurück.

Ohue dieſen einen Lichtpunkt wäre mir die Welt zu dunkel erſchienen, um Was ich ſah überraſchte mich völlig. Madame war nicht da das Bettänger darin zu weilen und das Leben zu qualvoll, um es zu ertragen. war leer. 9 ſah ch 6 9 ch

Den 30. November 1791.

Marah.“Den 23. Oktober 1791. ß

Sechsundzwanzigſtes Kapitel.

Honora Urquhart iſt mit Lönis de Fontaine in der kleinen Kirche am Hügel Zum letzten Mal.
etraut worden. Als ſie mein Haus verlaſſen hatte, glaubte ich, min werde der
riede wieder darin einkehren. Aber die Hoffnung war eitel, denn heute Morgen Mein Blick fiel ſofort auf die verkleidete Oeffnung der geheimen Kamnter.t es abermals der Schauplatz eines entſetzlichen Trauerſpiels geworden. fiel ſof f ffnung geheDer Eingang war verſchloſſen, aber ich wußte ſo ſicher, daß ſie dort verborgen

Jch ſaß in der offenen Vorhalle und wartete auf die Ankunft der Poſt, denn war, als hätten meine Augen die Wände durchdringen können.
t ſchien, als ſei es an der Zeit, daß ich Nachricht von Herrn Tamworth erhielte. Was war zu thun? Ich zögerte nur einen Moment, dann ſtürzte ich aus dem
e gewöhnlich weilten meine Gedanlen bei den ſchrecklichen Ereigniſſen der letzten Zimmer und eilte zu Mark Felt zurück. Er ſtand mit dem Geſicht nach der Thür
Pochen, als mich ferner Hufſchlag aus meinem Brüten auſſcheuchte. Auf der gewendet, als harre er voll Spannung meiner Wiederkehr. „Sie ſehen todtenbleich
traße kam vom Süden ein Trupp Reiter daher. Der erſte war weiß von Haar aus,“ rief er, „was iſt geſchehen?“
id ehrwürdig anzuſchauen, als ſie ſich näherten, erkannte ich ſeine Züge, es war „Jch weiß nicht,“ ſtieß ich heraus. „Mad hat ihr Bett verlaſſen, auiemand anders als Herr Tamworth. Madame hat ih ſſen, auchkann ich ſie ſonſt nicht im Zimmer entdecken. Mir ahnt, wo ſie iſt und daß wir

Jn großer Aufregung erhob ich mich, um nach ſeinen Begleitern zu ſpähen. ſie finden werden aber todt.“
en einen derſelben ſah ich mit geſenktem Haupt und düſterer Miene inmitten der „Vielleicht im Zimmer ihrer Tochter, neben deren Lager?“
rigen daherreiten. Schon ſchwebte mir ſein Name auf den Lippen, da bemerkte „Nein, in der verborgenen Kammer.“
h plötzlich, wie er ſeinem Pferde die Sporen heftig in die Seiten drückte; das Er ſah mich mit wirren Blicken an. „Sie haben Recht,“ ſagte er in heiſerm
hier ward wild, bäumte ſich, rannte vorwärts und ſchlenderte ſeinen Reiter bis Ton. „Kommen Sie, wir wollen ſie ſuchen, vielleicht iſt es noch nicht zu ſpät.“
f. die Schwelle des Hauſes, wo er ſtarr und regungslos liegen blieb, wie der Der Eingang zu der Kammer war, wie geſagt, geſchloſſen und da ich ſie nie

chied tein, auf den ſein Haupt gefallen war. zu öffnen verſucht hatte, wußte ich auch die verborgene Feder im Getäfel nicht
mein Einen Augenblick verharrten ſeine Begleiter und ich wie betäubt. bei dem zu ſinden. Mark Felt taſtete an der Wand umher und ich hielt das Licht mit

rchtbaren Anublick, dann erhob ſich ein lautes Geſchrei von der Straße her und zitternder Hand; die Angſt und Spannung, in der wir uns befanden, war kaum
wige s dem Hauſe. Jch war die Erſte, welche an die Seite des Geſtürzten eilte; ich zu ertragen. Mir ſchien, als ſei dies das Entſetzlichſte, was ich noch durchgemacht
ier andte ſein Haupt um und blickte ihm ins bleiche Antlitz. Er war mir nicht hatte an dieſem furchtbaren Tage, ſchlimmer noch als jener Augenblick, da ich den
8348 md. Wie ſehr auch die Todesangſt ſeine Züge verzerrt hatte, ich erkannte ihn Spalt ſich öffnen ſah und ſie zu mir heranſchleichen hörte in der Finſterniß.

ort wieder. Es war Edwin Urquhart. Von den franzöſiſchen Behörden Draußen tobte der Sturm, als wolle er das Haus aus allen ren reißen, die
n. sgeliefert, ſollte er hierher an den Schauplatz ſeiner That gebracht werden, um Blitze zuckten von Zeit zu Zeit mit grellem Schein durch die Ritzen der FenſterUnterſuchungsrichter Rede und Antwort zu ſtehen. laden, ſie erhellten den dunkeln Raum, in dem kein anderes Licht brannte, als die

faſt erlöſchende Kerze, mit der ich Mark Felt bei ſeiner Arbeit leuchtete, die ihm
Heute Mittag habe ich das Schild herunter genommen, das zwanzig Jahre die Schweißtropfen auf die Stirue trieb.

wwenge der n hing. Dies Gaſthans, in dem ſich ſo grauſige Begebenheiten „Geben wir es auf,“ bat ich, „es iſt zu furchtbar. Laſſen Sie uns von der
et eiragen, ſoll nicht länger „Glückshafen“ heißen. andern Seite eintreten, in meiner Stube iſt die Thüre offen.“ S 2

r en
biſchen al
dangelegen

ne ma v3 t



obachtungen mitgetheilt. Herr Hollnack berichtet nämlich, daß
er das dem Sieden des Woaſſers ähnelnde Geräuſch nur während
eines Regens beobachlet habe, daß alſo die Urſache des Ge
räuſches wohl weniger auf den Wind zurückzuführen ſei, wie es
vielfach vermuthet wird, ſondern daß vielmehr der Regen als
urſächliches Moment zu gelten habe. Er wirft ſchließlich die
Srage auf, ob das eigenthümliche Geräuſch vielleicht darauf be
ruhe, daß mit den niedergebenden Regengüſſen eventuell
atmoſphäriſche Elektrizität zur Erde geführt werde, welche hier

a Telephon reagire T eine Vermuthung, die ſicherlich
viel für ſich hat. Weitere Forſchungen über dieſen intereſſanten
Gegenſtand ſind abzuwarten.

Schulhöfen

Wollberichte.
T Poſen, 24. März. (Original-Wollbericht.) Ueber

einſtimmend mit anderen Märkten war auch der Verkehr an
unſerem Platz während der letzten vierzehn Tage belebt und
die Frequenz der auswärtigen Einkäuſer ziemlich ſtark. Da

zu der Jnſtandhaltüng die
und dort beim naturwiſſenſ
Kinder über die Pflege un
werden. Den Lehrern wir

den Schulzimmern Topfpflanzen
bei der Pflege derſelben

Preiſen
Orten

Selbſtredend

gezogen und Schnlkinder
beſchäſtigt werden

an geeigneten Stellen Blumenbecte
Kinder planmäßig
chaftlichen Unterricht die älteren
d Zucht der Topfpflanzen belehrt

d empfohlen, ſich da, wo Garten
bauvereine beſtehen, mit dieſen in Verbindung zu ſetzen und
dahin zu wirken, daß den Schulkindern
unentgeltlich oder zu billigen
Jn Bonn, Mainz und anderen
artige Einrichtungen.
Haus das ſeine dazu thun, um im Kindesherzen die Liebe
zu Blumen und Blumenpflege vollends zu befeſtigen!

als 200 Tonnen.
der Markt ſchnell,

Nachdem der Streik beendet war, beſſerte
und er ſchließt feſt mit 48 E. ſofortigedaß anf den

ferung, und 48 4 74 6 ä bis 48 10 Lieferung nach dangelegt und Wonaten. Raffinirtes Kupfer daät ſich bezüglich
herangezogen Preiſes gar nicht geändert. Die Nachfrage iſt ganz bedente

zurückgegangen andererſeits aber machte ſich die Knappheit
Feuerungsmaterial bei den Produzenten recht fühlbar.
14tägige Statiſtik zeigt in Folge der unbedeutenden Chili-Ch
ters und der hohen Ablieferungen einen Rückgang der na,
weisbaren Vorräthe um mehr als 3200 Tonnen. Was d

Pflanzen zur Pflege Schmelz- Material betrifft, ſo verfolgten die Schmelz
die in der leßten Zeit beobachtete Politik
als möglich aufzuſchieben,
nicht berichten können.

ie Käufe ſo lanabgegeben werden. ſo daß wir über neue Transactione
beſtehen ſchon der

muß aber auch das Notirungen:
Tough cake and ingot 52
Reſt ſelected 545ä5ä h

unſere Lagerinhäber den Käufern im Verhältniß zu anderen
lätzen preiswürdige Forderungen ſtellten, ſo gingen die Ver

känfe recht leicht von Statten. Man verkaufte von den beſſeren
toffwollen ca. 3900 Ctr. an thüringiſche Fabrikanten zu 153

7156 Mk. 350 Etr. Tuchwollen an Lauſiher Fabrikanten zu
153-159 M 200 Ctr. feinere Tuchwollen an märtiſche Fabri-
kanten zu 162—-165 Mk. und 200 Etr. Kammwollen an einen
ſüddentſchen Kämmer, zu 152 156 Mk. Ei

S Frühjahrs
der den Wienerinnen

Das Heft enthält 97
lungenſten, welche die

Für den Büch

die „Wiener Mod“ eb
toil
en das Q

Wiener

ertiſch unſerer Damen.
»iletten von jenem t

eigen, Pringt das Heſt 12, mit welchen
uartal Jannar-März beſchließt.

Abbildungen und iſt wohl eines der ge
Mode“ herausgegeben; der Um-

Frill za v nominell.
ili bar tGood merchantable 2848 E.

ſtr n Sofortige Lieferung reſp. Lieferung nach drei Monate

Kirchliche Anzeigen.Ein Königsberger ſtand dar die e Wiener Mode len Buc Zu U. 2. Frauen: Freitag den 28. März Abends s Ut
äſcher erwarb 500 CEtr. Kreyzungs Schmntzwolle zu ca. 60 M. nen W re n e u ger allgemeine Deichte ind Abendingitsfeler. Superint. D. dorfVon Ruſtſicawolle kanſte ein ſchleſiſcher Händler eine kleinere

n ß ücklic erPartie zu 120 Mk. Das hieſige Lager beträgt noch trotz der r e
rwäbnten Verkänfe ca. 4000 Etr. gute Rückenwäſchen und 600
Ctr. Schmußwollen. Jn der Provinz, wo die Beſtände ſchon
kehr gelichtet ſind, haben unſeres Wiſſens noch keine Verkäufe
ſtattgefunden. Eontraktabſchlüſſe anf diesjährige Schur kom-
en nur noch ganz vereinzelt vor und zwar traten bisher aus
ſchließlich Händler aus der Provinz als Häufer anf, während
unſere hieſigen Groß händler noch eine reſervirte Haltung im
Einkauf bewahren

Portrait).
Wiener freiwillige

nennen wir: Renée Fr
Preisausſchreiten der „Wiener Mode“.
Loniſe Schinnerer, Lehrkürſus der W
Bergmann, Wiener Handarbeit.

von Suttner, Oeſterreichiſches

zu ſtatten. Von
ancis Wiener Modebericht.

eißſtickerei V.

Domkirche: Freitag den 28. März Abends 6 Uhr Paſſiong
gottesdienſt, Domprediger Beelitz.

Zu Neumarkt: Freitag den 28. März Nachmittags 4 Ut
Prüfung der Confirmanden (Mädchen), 2. Abtheilung, Hilf

dem textlichen Jnhalt
S Zweites

Lorreſpondenz.
MarieGraf Julius Andraſſy (mit Prediger Köhler.

C. Bruch Sinn, Die Kunſifreundin.
Rettungsgeſellſchaft (mit 9 Abb.) A. G.

von Schloßleben (mit Aböb.) DerFeffelthurm in Mattſee. Novitäten vom Büchermarkt.
Räthſel. Miscellen. Küchenzettel.

Die u Glauchg: Freitag d. 28. März Abends 8 Uhr Paſſion
andacht, Vicar Wedding.

Tages-Kalender für Donnerstag 27. März:
Geſundheitspflege.

Vleichſucht.) Auf dem diesjährigen balneologiſchen
Kongreß hielt Herr Br. Schücking-yrmont einen Vortrag über
die Pathogeneſe der Bleichſucht und führte aus, daß wir bis
long zu keiner befriedigenden Erklärung über das Weſen und
die Entſtehung der Vleichſucht gelangt ſeien, daß es namentlich
unaufgeklärt erſcheinen mußte,

laſſen.

Verkehrsweſen.
T. Vom 1. April ab ſind Briefe mit Werthangabe

bis zum Meiſtbetrage von 8000
Deutſchen Poſtagentur in Sh

Die Taxe ſetzt ſich zuſammen
feſten Gebühr fur einen Einſchreibbrief von

im Verkehr mit der
anghai (Cbina) zuge-
aus dem

Kgl. Unib.Bibl. geöffnet von 9—1 Uhr. Bücher werde
vealiehen, reſp. abgenommen täglich in den beiden letzten Dienſ
ſtunden. RMuſenm ver Provinz Sachſen für deimathi
Geſchichte n. Alterthumskunde: II 1 Uhr in der ehemal
Reſidenz Domgaſſe 5. Bibl. u. Leſezim. der Kaiſerl. Leopold
Carol. Akademte der Nginrforſcher: Nm. von 3—6 in der KgPorto und der Nniv.eKlinik am Domplatz. Vörfenverſammlung: Vrm sühr in

gleichen Gewicht,aB. am Börſengebäude m Cours-Notiz. Mehlbörſenverf.: Na m. vonein warum die Bleichſucht faſt aus- ſowie ans einer Verſicherungsgebühr von 28 Pfg. für je 4—5 Uhr Kohls Reſtaurant r rſchließlich das weibliche Geſchlecht und zwar vorzugsweiſe im 160 Mark. Ab. 8 bis 10 im Weißen Roß. Schachtlud: Abds 8 Uhr
n r beföllt. Der Vortragende ſpricht gewiſſe T Von jetzt ab können Poſtpackete ohne Werthan-

Ogiſche jziſche, Veränderungen in den Beſtandtheilen des Blutes
der Bleichſüchtigen als Quelle der chlorotiſchen Erſcheinungen
an und ertlärt die Bleichſucht als eine Degenerationskrankheit,
die durch Verkümmerung der Athmungs und Cirkulationsorgane
zu Stonde kommt und ihren letzten Grund in der durch Jahr-
hunderte hindurch fehlerhaft geleiteten körperlichen Erziehung
der weiblichen Jugend findet. Die erſchreckende Zu
nahme der Hänfigkeit des Auftretens von Vleichſucht in allen
Zändern, in denen die Bevölkerung vorzugsweiſe eine ſitzende
Lebensweiſe führt, läßt es geboten erſcheinen, dem Turnnnter-
richt und der körverlichen Erziehung der weiblichen Jugend eine
weit größere Aufmerkſamkeit zu ſchenken, wie wir es bisher für
nothwendig erachteten.

Für Schule und Haus. firma Wiener u. Bos
Der Blumenpflege durch Schulkinder wird Julius Schön, in Firm

zur Zeit eine größere Aufmerkſamkeit gewidinet. So fordert

verſandt werden.

nitz).

mögen

gabe im Gewichte bis 3 kg.
und nach der Südafrikaniſchen

Ueber die T
ungen ertheilen die Poſtanſtalten auf Verlangen Auskunft.

Coneursſachen, Zah
Kleiderhäudler Karl Friedrich
Schneider Wilhelm Krüll in

geſellſchaft „Chemiſche Fabrik Derkum“ zu Derkum (Euskirchen).
Kaufmann Theodor Steinhe

verlebten Ober Regierungs
der Wittwe deſſelben,

Froſchnikoff, zu Metz. Nachlaß
Rudolf Söder zu Sch

witz zu Re
a J. Chr.

nach dem O

axen und

lungsſtockungen e.
Röſch in Harthau (Chem-

Deuben (Döhlen). Aktien-

im in Hainichen.
Raths Karl Haſſe

Frau Leopoldine
2 „des verſtorbenen

ywickartshauſen (Ortenberg). Bankiers-
geusburg. Kaufmann Oskar
Schön, zu Zittau.

t „CaféDavid“. Gabelsberger Steno raphen-Verein: Abendsranje-Freiſtaat e8 Uhr „Reichskanzler“, Leipzigerſtra KaufmänniſcherRepublik (Trausvaal) Turnverein: Fechtunterricht von Abends Uhr ab
Verſendungsbeding im Deutſchen Schwert“, Mittelſtraße. Verband

deutſcher Handlungsgehilfen Kreisverein Halle g. S
im „Cafs David. 1 Tr. Halleſch. Turuverein: Turnſtunde

10 Uhr ſtädt. Turnhalle Roßplatz. Rnuder-Club „Sturm-
vogel“ v. 9 Uhr an „Markgrafen Brüderſtraße Auto
matiſchmechaniſche Kunſt u. MNuſikwerk-Lnsſtelnng v. 6.
Vhlig, früh 8--7 Abds. ich u. Waagegnt: von 8-12
u. 2578 Ahr. Botauiſcher Garten 8—12 u. 1-6 Uhr.
Städtiſche Anſtalt für Arbeitsnachweiſung. Inſpektor Mertens
Arbeitsanſtalt. Verpftegungsſtativn I. für fremde Reiſende
ebendaſelbſt. Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 66
geathe Mädchen Herberge, Marthabaus, Gottesacker-
gaſſe 2.

Vermögen des
und das Ver

Haſſe, geb.
Pfarrer Dr.

die Düſſeldorfer Regierung in einer kürzlich ergangenen
Verfügung die Kreisſchulinſpektoren und Stadtſchulinſpek-
tionen auf, darauf hinzuwirken, daß die Lehrer und Lehrer-
innen ihrer Bezirke der Blumenpflege durch Schultinder um
der veredelnden Wirkung willen, welche von einer ſolchen
Beſchäftigung zu erwarten iſt, ihre thätige l zu
v ancherlei Mittel zu Gebote ſtehen, den Kindern AnregungFue See z geben, zum Beiſpiel dadurch, daß in

!tèvö m Wwerzwwz77

Das
März d. J

100

ich ni i innigen Anörte mich nicht, ſondern verdoppelte nur ſeine wahnſinnigenſehen h Wand mit Gewalt einreißen und zu ihr dringen.
Jch komme Marah, ich komme!“ rief er und im gleichen Augenblick berührte S

Hand unvermuthet die geheime Feder, ſie gab nach und die ſo eifrig geſuchte Oeff

nnng war gefunden. u..ie hinein,“ keuchte er, „gehen Sie hinein.“n c h einmal r genwo der Tod ſeine Ernte gehalten und die Rache i pfer z eben S
es das letzte Mal geweſen ſein. Dort auf dem Boden, fa t r

jora Urquhart ihren Tod gefunden, erblickten wir ausgr l Weibes, das jene 82 ren e en e ne

i i i thin eund nun zur Sühne das eigene Haupt im Sterben auch dor We a
i und kalt. Die linke Hand hielt ſie auJhr Athem war entflohen, ſie war leblos und S

zeßt, als habe ſie noch mit ihrem letzten Hauch die Stel bewalr c Lippil der Tochter, die ſie ſo ſehr geliebt, mit ihrem reinen
Kuß berührt hatten.

Siebenundzwanzigſtes Kapitel.

Ein Abſchiedswort.

icht i immer i dem Tiſch ein leeress Morgenlicht ins Zimmer drang, ſah ich auf eera r i Wrnter einen Brief, den Marah Leighton et Felt
Gatten, nicht an ihr Kind, ſondern an ihren betrogenen Geliebten an Ma

geriet Kekehn durch die Kraft ihres wie m r e W

i i s S iſt ei auf wAbend in mein Gaſthaus gezogen hat das iſt eine Frage, auf en
ie ei t er rde tröſtet ſich mit der Vorſtellungnie eine Antwort erhalten werde. Aber ich weiß, er e

iebt in ſeinem gequälten Geiſt der Hoffnung Raum, daß die göttliche hen ben We ihr Herz gerührt und ſie weniger unwürdig gemacht

hat, in ſeiner Erinnerung fortzuleben.

Jch las den Brief ſpäter. Er lautete: Auuger
„An den Mann, der Alles hingab, Alles duldete und nur Jamr

geerntet hat.

in i iff, i z i th, Dir zu ſchreiben.Jch bin im Begriff, in den Tod zu gehen und nicht werth,der We mm i Kern Jnnern, d ich W neben mag, treibt mich,
ade Dir alles zu beichten und meine Reue zu bekennengerade ſt an daß ich vor ſechzehn e c r er

iur vor, um an einem Verbrechen theilnehmen zu könne elWer gen untilgbaren Schandfleck aufgedrückt und meine Seele in Nacht v

hat Bald wirſt Du wiſſen, von welcher Unthat ich rede und wie ſie W
Ich hörte ihm ohne Schaudern zu, als er W den r r W
P n in allen Einzelheiten erklärte, denn ich war damals ne aRcſhthem, Macht n Abenteuern verblendet. Allen Leidenſchaften war e

gegeben, nur Liebe fühlte ich nicht. Jch ſage dies zum Troſt für Deinen olz,
der in jenen Tagen nicht weniger gelitten haben muß, als Dein Herz. dog Blut

Edwin Urquhart verſtand es, meine Begierden aufzuſtacheln und mir a r
brſueller durch die Adern zu treiben, aber doch würde ich Dir die Treue nich r
chochen haben ohne ſeine Verheißung, daß er mir geben woll(e, was für mich meh

.„Jn Folge des Kohl
hütten und die Walzwerke ernſſlich zu
nunmehr glücklicherweiſe beigelegt wor
Luvfer- Markte ein Gefühl der Ünſi

Kupfer.u

„Mining Jonrnal“ ſchreibt aus London vom 21.

en-Streikes, welcher die Schmelz-
ſchädigen drohte, der aber
den iſt, herrſchte auf dem

v tn R chPreis zurückzufgllen. Die Transaktionen waredaher Belen denn ſie beliefen ſich keinen Tag auf mehr

ZDentſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 25. März.

Ein umfangreiches Depreſſionsgebiet liegt über Weſteuropa
mit „einem Minimum über der Jriſchen See. Bei ſchwachen,
im Norden ſüdöſtlichen, im Süden umlaufenden Winden iſt das
Wetter in Eentral- Europa ziemlich warm, vorwiegend trübe
und vielfach regneriſch. Die Temperatur liegt in Deutſchland
1 bis 6 Grad über der noxryjalen. In Pizan. Sie a. w. Regen

6. Memel t s, Paris 8, Karlsrube 11, München 7,
Breslau 7. Berlin 7.
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beſaß als Männerliebe. Wie er ſein Wort löſen werde, begriff ich anfäng-Ka ge e traute ſeinem W ſo wenig, daß ich mich von Dir faſt bis zu

es Altars führen ließ.den Aal ver Fahrt hre Kirche ſah ich ihn in der Menge; unſere d n

ſich und ich gehorchte ſeinem z obgleich e r g6 ne
Je mich zur Umkehr, denn mein Herz nach dieden gnſe, u auf die Güter, die mir ſein Blick verſprach. Später weie

er mir ſeine Pläne mit. Er hatte bei einem Beſuch auf Long Jsland g e
Schenke zufällig von dem Gaſthaus „zum Glückshafen“ und rig e
gehört. Dadurch war er auf ein Mittel verfallen, wie ich die Seine v V d
ohne daß er dabei die Vortheile aus der Hand gab, die er von einer u
mit Miß Dudleigh erwartete. Jch verſtand ihn, willigte ihn ſein er z
übernahm den grauenvollen Antheil an dem Verbrechen, der mir zufiel.
andere Weib wäre davor zurückgeſchreckt, aber mein Herz war hart w r
ich ſchritt weiter auf dem Pfad des Betrugs und der Verſtellung. Erſt a n
in dies Gaſthaus kamen, ward ich, vielleicht in Folge der langen 33
in der ſchrecklichen Kiſte, doch plötzlich von Furcht befallen, grauenvolle de
quälten mich und ich war im Lauf des entſedlichen Abends mehr als einmal na

jach Hilfe zu ſchreien.e e e Angſt hielt mich davon zurück, vor der Zeit v
Befreiung durchzuſetzen. Jch wagte nicht, Honora gegenüber zu treten, wag 4 e
Edwin Urquhart der Gefahr auszuſetzen, welche ihn bedrohte wenn er J
entdeckt wurde. So ließ ich die Gelegenheit vorübergehen und wur e die
ſchuldige des unerhörten Verbrechens, deſſen Urheberin ich ſchon geweſen war,
durch welches ich nun vor der Welt ſein Weib werden ſollte. en Worn

Welche Qualen ich erduldete, während die Unthat geſchah, r n
nicht zu ſchildern Als alles vorüber war, flogen die Riegel zurück, die 1
gefangen hielten, ich ſtand wieder auf den Füßen und konnte frei athmen. z
blickte ich umher in dem entſetzlichen Zimmer, meine Augen ſuchten ihn, S

dern ſie. Als ich keine Spur t ſah, r n le e
i ine ſo namenloſe Angſt, daß ich vor Furcht n lendeSe Weg der er Hauſe wiederhallte. Bald ſahen wir uns genöthigt

Antwort zu geben auf die beſorgten Nachfragen an unſerer Thür. dem Schatten
Schon jetzt begann meine Strafe, meine Gewiſſensqual. In ein r

am Kamin glaubte ich fortwährend den offenen Spalt zu ſehen, der zu z
führte. Es war nur eine optiſche Täuſchung, der Eingang war in ir e
geſchloſſen, aber nie habe ich die Vorſtellunng wieder los werden t z n
ging und ſtand, ſah ich den grauſigen, dunkeln Streifen vor mir, er verfolgte K
wie das Bewußtſein meiner Schuld, das mein Leben vergiftete und meine
zerſtörte. Nachts, wenn ich auf dem Lager die Augen ſchloß, gähnte er S
gegen; wenn ich mich in Juwelen und köſtliche Gewänder kleidete und der prel
mein Bild zurückwarf, graute mir vor dem Anblick. Pracht und r 2
vor meinen Augen und ich ging zu den Feſten des Hofes und in die e
Reichen als ein elendes armſeliges Geſchöpf, nichts ſah ich vor mir,
ſchwarzen Spalt, hinter dem Jugend und Schönheit und Unſchzld für imn

n ward.graben n kam mein Kind oh Himmel, daß ich ſie hier nennen muß. Jch n

es als Buße. Ich thue es voll Verzweiflung, denn mit ihr ten
zum erſten Mal und für ſie bricht mein Herz auf ewig. Oh, a as n
hiß meines Elends in Dir einen Gedanken erweckt, der nicht der Rache g
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Zweite Beilage zu
Galle, Donnerstag 27. März 1890.

Die permanente Ausſtellung

73 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

TDJ

der Central-Ankaufſtelle für landwirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe
des Landw. Central- Vereins der Provinz Sachsen ete.

befindet ſich

Merseburgerstr. No. I3,-
Zutritt Jedermann frei.

Cari Koch's berühmter Nähr-
giebt den Kindern gen

lut, ſtarken Knochenbau und ſchützt
vor den Kinderkrankheiten.

Dieſelben ſind zu haben einzeln u.
n Paqueten bei Carl Koch, Herren-
Zraße 1 u. in den bekannten Ver-
Faufſtellen. [7269

Das größte reine liefert
die Brodfabrik Herreuſtraße 1 neb
den bekannten Verkaufſtellen. [7629

Vorzüglich ſchmeckende Kartoffel
kriugel und Pfannkuchen mit Vanille-
guß, ſowie feinſte geriebene Napfküchen
empfiehlt Carl Koch, Herrenfſtr. l.

T. 7 n S U Kp a un e II
kleine Ulrichſtraße Nr. 3

Möbelfabrik wit Agrr fbetrieb.W l und BVolſterwaaren-Jabrik.
Halle a. S. kleine Ulrichſtraße Nr. 34.

(Gaſthof zu den 3 Königeu)

Atelier für dekorative Arrangemenks.
r Nur eigenes Fabrikat.gwe S M n S

J *—u— J Einen Posten

Eeganter Gardinen,Ida hö gel, Store und Vitragen

Augstattungs- -Gesehüſt. in jeder Cosehmacksriehtung
verkaufe, wegen Aufgabe dieser Artikel, zum

à Feibstköstenpreis. T. (8266

[8368

Contöbücher,
Oopirhüchoer,

von 1 -4 50 an,

Copirpressen,
Briefordner
von Shannon-Soennecke

Falzmwappen
empfiehltAug. Wedoey,

e u 23.
Fernſprecher 390. [38554

Alle Sämereien,
namentlich aber

Rübenkerne.
Goldgelbe Walzen,
Eckendorfer Walzen,
Oberndorfer Kaulen
gelbe u. rothe Riesen-

Flaschen
empfiehlt

Oswald Teichmann,
Große Steinſtraße. [8345Junker Kuh-Oefen,

verbeſſertes amerikaniſches Syſtem,

bei gelindem

Christian Glaser,
Halle a. S. Gr. Klausſtraße 24.

Alleinverkauf für Halle u. Umgebung.
Der Ofen brennt bei einmaliger Auſeuerung u.

rechtzeitigem Nachlegen den ganzen
verbraucht ſo Fewig Kohlen, daß gen Füllung

e

Nächte reicht und hat den ſchätzenswerthen
auch die Fußböden der Zimmer behaglich zu wärmen.

Vollſtändige Garantie wird geleiſtet. [8341
Preisliſten und Zengniſſe gratis und ar

Chamotten, Keil-Steine,Chamotten, deutſche,
Ohamotten, Wölbeſteine,Chamotten, engliſche,

mit Micafenftern und Wärmecirculation Chamotte-Platten, Chamotte-Mörtel, Ohamotte-Formsteine,
e aufs feinſt eregnlirbar Chamotte-Retorten, Chamotte-Schüsseln, aller Artenin verſchiedenen Größen, runder und viereckiger liefern hinſichtlich Güte und Preis c. beſtens (7653Jorm, bei

Winter über,

Brande durch mehrere Tage und
orzug, Hlei (oschaltsräumns

befinden sich jetzt [8385

Auf
Halle a. 8Seidenstoffe. Modovaaren. Confection.

Leinen. Baumwollwaaren. NMöbelstoffe. Teppiche

Gr. Steinstr. 70.

Gr. Ulrichstr. 47,
part. u. I. Ftage,

Ecke Neunhäuser. im „Alten Dessauer“,

Taglich Zingang von Neuheiten

in allen Abtheilungen des Waarenlagers,

Siegfr. Frenkel.

Specialität:
Elegante Kindergarderobe.

sämmtliche Schulpücher
empfiehlt in großer Auswahl zu

billigſten Preiſen

Herm. Köhler,Große Steinſtraße ſ5.

Schul-Tornister,
Schul-Taschen.
Bücher Träger, Von heute ab befindet ſich mein Bureau
Schiefertafeln, kleine Steinſtraße 3 I.,
Federkasten, im Hauſe des Buchdruckereibeſitzers Dräschinann- [8178

s Dr. jur. Kuhlenmnbedkzg, Rechtsanwalt.

errſchaftl. Hausgrundſtückin do Lage des Mühlweges mit nur zwei h grun on Woh

nnugen und großem Garten iſt ſofort für ca. 23 Thlr., bei mäßiger An-

9 ablung verkaufen [7965ähere i W ertheilt koſtenfrei

I. V. Heute Mittwoch Herrenabend.!

an

W iII, Brüderſtraße 11.

Chamotter Wanren.

u Ed. Lincke &Ströfer.

Chamotten, Back-Ofen-,
Chamotten, halbe,

ſgeMrosger o Hallo 20

Königetrasse 10
Flüſſig je Bronce

in Gläſern i Gebrauchsanweiſung

à 25 und 40 43. Mit dieſer flüſſigen
Bronce, das vollendetſte Fabrikat,kann man alle nur denkbaren Gegen

ſtände aus Gyps, Holz, Stahl c. c.
ſchön und dauerhaft bronziren. Die
Bronce iſt von hohem Glanz, haftet

22 und färbt nicht ab! [8342

vlitzableiter
neueſter beſtbewährter

und billigſter Conſtruc-
on empfiehlt (8363

Ohrist,
Merseburg.

S Prüfen alter Leitungen.
Nähmaſchinen Handlung

i u. Reparatur- Werkſtatt.Durchaus reelle Bedienung

H. Schöning,
an MechanikerHalle a S., Nathhausg. 13.,

Tägl. friſche Jauerſche Würſtchen,
Thüringer Knackwürſtchen, ff. Sülze,Lachsſchinken Sardellenieberwurſt,
Trüffelleberwürſt. gekochte Zunge
Brauuſchweiger WMettwurſt, Ruſſiſchen
Salat Gänſeſchmalz, div. Braten,
garn. Schüſſein im Segen Arrangement

empernt l. Hofſi 24
önigl. Hoflie erant,W. Nietseh, Leipzigerſtraße 75.

Fernſprecher Nr. 166.
E. Ausldr. w. Unterr, im Deutſch. u.

Frauz. (Gr. u. Conv.) b. e. Lehrer.e der des Engl. mächtig iſt. Off. anVUnwin poſtlag. Haubtpo tamt.



Vekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Polizei-Verordnung vom 3

das Publikum darauf aufmerkſam gemacht,

bis zwei heizbaren Zimmern beſtehend
am 1. April 1890,mittlere Wohnungen T r b Zimmern beſtehend,

rgrößere Wohnnngen a r als r heizbaren Zimmern beſtehend,

nlwechſel der
kleinere Wohnnngen aus einem

beendet ſein muß.

Mai 1850 wirddaß bei dem bevorſtehenden

ril 189
Der Umzug iſt der Art zu fördern, daß der einziehende Pietber vom

erſten n an Sa chen in die J Wohnun ſchaffen laſſen
und damit ungehindert bis zum Ablau ugsfriſt in entſprechender
Weiſe m e 4 w. Mi 1950.

9 Die PolizeiVerwaltung.
Ver dingung.

Die zum Neubau einer pſychiatriſchen und NervenKlinik hierſelbſt er
orderlichen Tischler-,
ffentlicher Ausſchreibun

d äge,der Buregauſtünden im Baubureau am
erſtere gegen Fpſtattung der r und zwar:

bis ren den I. Ap
nigl. Kreis Baninſpection, Blumenſtraße 17, einzureichen.

Glaſerarb. cher in
Angebotefrankirt t der

Schloſerarb

Giaser- un
ver eben werden.edingungen ſowie Zeichnungen liegen während

d Schioeser- Arbeiten ſollen in

dühlrain zur Einſicht aus und können
Tiſchlerarb. 2,50

daher bezogen werden.
r Vorm. I Uhr

Halle a. S. den 22. März 1890.
Der Königl. Bauratb. Der Köpigt. Reg. Baumeiſter

Külburger. Hagemann.ao
G Brüderstrasse GAnnoncen- Annahme K

e für alſo Zoitungen und Fachrzeitschriften des In- und Auslandes

S

Grundſtücke
o anggehatteten S Wohnungen und
Offerten su 36 bef.im r lonemMosse, Brüde Velverhenhe

S Herrachnftltche Wohnung, 3. Etage zu vermiethenNanniſcheſtraße 12/13, Ecke der neuen Promenade8376]

r KartofſelnJeden Poſten Mühlhäufer, Kreuz,h bonnm, kauhuſtation TH. Köppe, e lgennein,
Kartoffel-Export. 8321

Ein herrſchaftliches Hans mit
Garten in der Nähe des Mühl-
wegs, iſt zu verkanfen. Näherese Rudolf Moſſe, Brüderſtraße 6, J

Ein zuverläſſiger Rechnnugsführer

wird zum 1. Juli für ein größeres
e geſucht. Gehalt 600

bei fr. Station. Off. unt. V. 901
an Rud, Mosse, Leipzig erb.

Tüchtige
äntolar beiter

0

e finden ſofort Beſchäftigung bei bohe

Lohn. [83

(prachtv. Fruchtſtück. ganz neu) zu
verk. d. R. Mosse, Brüderſtr. e

Zu vermiethen
ver 1. Juli oder früher hochherr-ſchaftlich eingerichtetes rer
Ecke Königsplatz, Blücherſtras
ver 1. Oetober helles Comt eir
Parterre Blücherſtr. 1; 2. Etage im
Nenban Blücherſtraße 1.

Die 2. Etage meines Hauſes
Kleinſchmieden 4/5, bis z. 1. Oktbr.von Hrn. Rechtsanwalt Suchsland
bewohnt, iſt von da ab anderweiti
zu vermiethen. Carl Merkwitz.

Jm hochherrſchaftlichen

anſe des e

en o embr.,1,25 m hoch,

J Roossler Holst, n
Poſtſtraße 15. I Rudolſ Mosese, Halle a. S.

Konkursverfahren. 1 Hausgrundſtück
Das Konkursverfahren über das Ver

mögen der r chten Hutmacher
Teutſchbein, Eliſabeth Alwine, geb.
DSaring zu Halle a. S. wird nach er
folgter Abhaltung des Schlußtermins
r aufgehoben.

in der Reſidenz r inſonniger Lage mit großem Garten
iſolirt gelegen, eignet ſich nicht nur
zu einem ruhigen Wohnſitze, ſondern
auch zu einer gewerblichen Anlage, iſt
billigſt bei geringer Anzahlung zu ver

en 19. März 18900. kaufen durchgoni Anitögerliht Abtheilung VII. Alb. Brückner in Rudolſtadt.

Konkursverfahren. Ein Speditions und

n n ne v iu aufman FriedrVilheln n S. wirdrach erfolgter i en des Schluß
termins hierdurch aufgehoben.

Halle a. S., den 19. März 1890.Königl. Amtsgericht Abtheilung VII.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über das

Vermögen des SchuhmachermeiſtersGottl Vesold zu Oberteutſchenthal
iſt infolge eines von dem Gemein
[chuldner gemachten Vorſchlags zu einem

3wans s grmin auf33 de n e ichte hi
m Köni r sgr e hierſelbſt, Kl. Se eebe No. 8, Zimmer

No. 31, anberaumt.
Salteg S., den 15. März 16890.

roße, Sekretär,Gerichisſch ger des Ka gntsgerichts.

Abtheilung V

1500 Mark eſte Wo path.
e ich auf mein gut veg W. S
e an Jie ed. d. Ztg. unt.Exp Ztg. un
50 d la feige te Hypothek

Wo 4auf mein gut er ohnhaus.
6000 Mark zweite Hypothek ſind be-
reits vorhanden. 837Meldungen nimmt d. Exped. d. Bl.
unter T. F. entgegen.

48,000 MarkI. Hypothek auf ein T an
Hauptſtraße Nähe des Babnhofs, aber
nur von Seilbſtdarleihern geſucht.

Offerten sub A. 901 an die Exped.d. d Se itung. 18370
30,000 Markwerden auf ute Spott 7 ſofort

oder 15. a e eſuch Offerten unt.

11 Näheres

Fuhrgeſchäft
in Leipzig mit guter Kundſchaft v
billig zu verkaufen. Off. unter G. W
707 „Jnvalidendank“ Leipzig erb.

Flauſchenrohre.
Wir habenStck. Vlnſgeirobe 150 i. D. 3000 1g.

1000

59 e 590 et1 Flanſchenknie 157 i. Durchm.
zu verkaufen. 8045

Actien-Malzfabrit Eisleben.
Gute Kalkſteine für Zuckerfabrik

paſſend, nahe bei Bahnhof und Straße
jedes Quantum ſind abzugeben bei

Köster,Zappendorf bei Salzmünde.

Ein Gartengrundſtück
ſchen Leipzig und Schkeuditz mit
8 er Lage iſt zu verpachten. Gefl.

fferten unter L. 14 in der Exped.d. Zeitung. 8 8298
Eine Bibel, 45 90, 20 ſtark mit

Tetbildern v. 1730 verkäuff. Gefl. Off.
13 in d. Exped. d. Ztg. niederzul.

Mehrere Schock Pflaumenbänme

zu verkaufen [829Kerkamm, Cöln

Reit ferd, 1,7s, le
ptm. Vöntin, Efurt

Steigerſtraße 45. [829200 Stück ſehr er

engliſche Jährlings-
hammel zur Maſt
ſind zu verkaufen im

Hehdenreich'ſchen
Gaſthof in Mertendorf bei Naum-
burg a. S. 18359

138 Stck. engl. Jäbr-
lingshammel ſind
preiswerth zu ver-
kaufen bei

C. Grunert,K. L, v Barck Co, Freybuyrg g. U.

kwerbah -diceetions-Berirk Erfurt.

Verdingung.
Die Maurerarbeiten und r

Materiallieferung zurGewöſbe-Abdeckung und Ssteceung
des Mauerwerks von 3 größeren Eiſen
bahn Brücken auf, der Strecke Köſen
Großheringen ſoll getrennt oder im
Ganzen verdungen werden:

Die Verdingung umfaßt:
a. die Maurerarbeiten von:

Loos I. für die Saalebrücke in km s6, 41

Ztinnn ,3 m t l g
ungen zu je mLoos II. für die Senteftuthbräcke in

56,55
m e mit 7 Heff

je 9.41Loos III. e b Staleſſnhbride in

r m n 12 Oeff
nungen zu mb. e gen Wanſend

egelſteinen, Hartbrand,e. s Lieferung von rot. 878 cbm Bruch

See rig adern und Werkſteinen
al

d. die und Verlegung vonrot. 1754 qm doppelter A bereit
AbdeckuDer Aneſchretbung liegen die durch

n 8Auittsblätter anegebenen Bekingungen ſur die BeV bung um Arbeiten und gegen

vom 17. eng i 1885 zu u
Die w. könnenwährend e unſerem

techniſchen Garſtenſtraße 1.2 Treppen eingeſehen und gegen porto
freie e von für 3. 1,20
6 d. 40 4 von unsezogen e

Angebote ſind verſchloſſen und mitentſprechender du verſehen bis

5 Eröffnungstermin am
ittwoch, den J prit Vorunttass

portofrei an uns Pale den
uurt, den 22Königl. kisenbahn tet

Ein faſt neues
groß ßes Doppelpult

auft vreiswertbVFriedrieh Senavert,
Magdeburgerſtraße 51, parterre.

Heu-Verkauf.
Geſundes Hen, kräftiges Futter hat

noch abzugeben 835Reuter Kütten.
Ranbouillet-Staumbeerät

Carlsburg
bei Nordhausen,.

Der frei eg Vockverkauf über
ca. 60 Stück ſprungfähige Böcke
beginnt am 15. April er.
Wiederholt prämiirt. Preiſe mäßig

Bredt.
Uaacenrtein Voglr,

A.-G., Halle a. S.,
große Märkerſtraße 27 I.
Un ununterbrochen geöff. v. 8-7 Uhr

Fernſprecher Nr. 347.

Annoncenannghme für alle in
u. ausländiſchen Zeitung. u. Zeitſchriften. Discret, prompt billig.

Ein verh. kinderl.

Gärtner,
r alt, in Obſt-, Gem.- u. Blumen-
hyu ſ. ſof. od. ſp. St. auf e. Villa
d. R erge w. vorwiegend Obſtenttivirt eſte Zeugn. Off. erb.

u. A. H. 582 an Haasenstein
C Vogler A,- G. Magdeburg.

[8318

Ein tüchtiger, energiſcher
Pſerdehofweiſter

wird zum 1. Juni er. geſucht.
Offerten mit Gehaltsanſprüchen

bei freier Wohnung und Zeug-
nißabſchriften unter A. W. 595

e VoglerG., Magdeburg

Suche zum Jnni d.energiſche junge Leute ars

Hofverwalter,
welche mit der landwirthſchaftl.
Buchbführung und ſchriftlichen Ar
beiten vollſtändig vertraut ſind.
Nur ſolche wollen ſich melden u.
A. V. 594 an Haasenstein

Vogler A.-G., Magdeburg.

Eine Wirthſchaftsmamſell, 22Jahr, mit den beſten Zeugniſſen
derſehen, in Küche und Milch-
Wirthſchaft güchtig ſucht per 1.
April cr. als ſolche Engagement
durch das Placements- Bureau
Weißenfels a. S., Kloſterſtr. 33 I.

J. zwei

Vermiethungen,

Herrſchaftliche Wohnungen ter 1. April oder ſpäter al
leinschmieden Nr. 10, neAlte Promenade Nr. S, Ecke gr. Ülrichſtr., BReletage.

Bheres Kleinſchmieden 10, II. Treppen, 1--3 Uhr. [8267

5 u t einem nicht

desgin utes Mich
etreffend.

Diejenigen Herren, welche auf Er
pachtung des Rittergutes Pofſterſtein
reflectiren, werden von dem Unterzeich-
neten ergebenſt darauf aufmerkſam ge
macht, daß ein
Sieungetermin b. 8. April d. Js.
Vormitttags 11 zu eHotel zum Roß) eentk angeſe

Zur Sicherſtellung der reſp. Gebote

wird ein Depoſitum von Mk. 5000 in
Pudharep ſicheren rer vor

Je z S 3 eilte eilun uſchlages geſchienach c a bat v. r t
ſobald als irgendt S tion Noebdenitz per Poſttempel v S v e 4

Janin Gerrald o macht der

B. Merrmannm'ſchen Erben

Gutsverp achtung
Ein größeres Land e ine V e u. Gröditz)

(darunter ca.35 eigen Wieſe, ca. t Aer Holz u

Hutung) mit kern praſſiven g n
Brennerei, Ziegelei, ck Milchvieh, 18 Stück Sibieb,

bin ich zu verpachten beauftragt.Pachtllebhaber erhalten ſpeciellere

Auskunft bei 8389Rechtsanwalt i r Vekharät
eſa

Ein Hund,Ulmer Degge)

a t em), Prachtexemplar, dreſrt, iſt billig zu verkaufen Dölgn 27.

Offenen.geſuchteStellen.

Bekanntmachunu unſer neues, ne am
1. October dieſes Jahres zu eröffnendes,
zu 80 eingerichtetes Kranken
haus ſuchen wir einen erfahrenen

al Dirigenten. 7643Chirurgiſch erprobte Bewerber er
halten d Vorzug.

Beſetzung dieſer Stelle erfolgt
penſiousberechtigten

Jahresgehalte von 3000 Mark und
ſe en eine, beiden Theilen freiſtehende
ec m etde ung, wie unter

der ausdrücklichſten edingung, daß
der Gewählte auf Praxis au erhalb
unſerer Stadt zu verzichten hat.

eldungen ſind unker Beifügung
von Zeugniſſen und eines Lebenslaufes
ecetw 20. April er. bei uns einzu
reichen

Zeitz, den 7. März 1890.
Der Magiſtrat.

Arnold
Zum fofortigen Antritt wird für

die Leitung des Betriebes u. Rechnungs
weſens eines Braunkohlenwerkes mit
Naßvpreßfabrikation ein erfahrener,möglichſt bergmänniſch gebiideter

Betriebsbeamter
geſucht. [8349*Pferten mit Gehaltsanſpruch ver
mittelt die Annoncenexped. „Jnvaliden
dank“ Altenburg unter G. D.

Ein tüchtiger Landwirth ſucht
baldigſt Stelle als Verwalter oder
Volontär-Verw. auf mittlerem oder
rößeren Rittergut. Off. erb. WeFeit unter N. 20.

Empfehle: Verwalter,
Aufſeher, Gärtner, Kutſcher, Büffetier's,
v Wirthſchafterinnen Vand
und Stadt, Kochmamſells, Köchinnen,Stützen, Sie und Hausmädchen
Frau Wantzlöben, Gr. Klausſtr. 36.
Ein junges, Nädechen, 18 br

anſtändiges
aus ſehr anugeſeheuer Kaufmanns

amilie, welche bis jetzt im elterlichen
uſe thäti 8 war und ein Jahr die

önigliche-Obererzgebirgiſche Frauen
ule beſucht hat, und ſich ſomit in
en Fächern der Handarbeiten ausgebildet at, ſucht baldigſt Stellung, wo

ſich ſelbige kann dem Kochen, über aupt
der Wirthſchaft widmen. Es wird vor
e Salair Familienanſchluß bevor
zzat Halle od. Umgegend. Gefl.z GG6 poſtl. Markranſtädt erb.

Oeconomie Wirthſchafterin. weiſt
nach, Kochmamſells erhalten Stellen

durch [8363Pauline Fleckinger,
Rauniſcheſtr. 19.

1 in ein. Stadt beleg. Oeconomie

Firuzchaſt iſt m zu verkaufen. Näheres durch [8364
Pauline Fleckinger,

Ranniſcheſtr. 19.

Gesuecht.
Eine in der Küche und Milchwirth-

ſchaft erfahrene Mamſell wird ſofort
1. April geſucht. Näheres zu z

freßäſthof Rothes Roß, Halle a/S.

b

ebenſo kl. Wohnungen einLaden zu verm.

J Ahrechtstr. Friedricſtratge gen hertſg er.

von 6--7 Zimmern 1.
Nähe der Kliniken vom
pih J rten sub L. R

Gerichtlicher Verkauf.

u n Kuhgaſſe 1nde zu verſchiedenen Concurs-
gehörige Gegenſtände S

Steie zu mehreren Anzügen gert
z Hemdenbarcheut, Kapotten
Kinder. Schleier, Vänder, goldene

und nickel Remontoiruhren. ſilberue
Schlüſſeluhren, ein Regulator, ein
Reiſewecker, h Double,
ſilberne und Tulmi- Uhrketten ete-
e eine Gasnbhy für Ladenge-
brau
Halle a. S. 25. März 18090.

J. Ed. Peuschel,
Concurs Verwalter.

ſſaldallalheater

Direktion wo Uubert,
Letzte Woche!

Miß Biniülin und Mr. Benno
dem Telegraphendraht. Mr.
Braselly,der freiſtehenden Leiter.
Two Oscars, excentriſche Clowns.

Die Gebrüder Räwardo,
vourkünſtler am dreifachen
und an den römiſchen Ringen.
Däuard René, Geſaugs- unſtrumental- Komiker. Die Schw weſtern

Edeiweiss, Geſangs-Duettiſtinnen-

eneröffnung 7 Uhr.ſtellung g Uhr. Ende

Herm. Hellers Restaurant
Zum gold., hgr. Ulrichſtraßze 36

Mein geräumiger Saal mit
Rebenzimmern iſt während der
Univerſitätsferien (bis 24. April) an

eine der

einigen Abenden in der Woche zu ver
geben. Hochachtungsvoll
s226J Hermann IHeller.
Domkirchenchor.

Stimmbegabte Damen und
welche ſich für Kirchen a J
Geſang intereſſiren und dem Dom-
kirchenchor beizutreten wünſchen, wollen
ſich gefälligſt beim ünterzeldnegt
melden.

Knüpfer, Domcantor,Sobeienſttaße 28. 28.

Abrech nung
Wer die g. undam März 1890 zu Gunſten
eines zu ründenden Penſtonsfondsfür das hieſige St und Theater
Orcheſter und der Halleſchen Waiſen
ſtiftung veranſtalteten onzerts des

10. m z r Sung n. Klang-
Es ſind eingekommen:I. f. verkauſc Eintrittskarten 813,50 .4

Texte u. Progr. 49,563. an außerorvetil, Zuwendung. 900

Dorguf ſind en 872,05 .4
arauf ſind ausge1. in e und Ebns iger 170, 9 4

2. Texte, Programme, Noten 52,13. geltransp. u. er
4. edienung, Proviſion u.

rn eine Ausgaben 26,60
5. an Jnſertionsgebühren 34,80

zuſammen 309,09.2
ſodoß ſich ein Baarüberſchuß v. 563,05
ergiebt, welcher mit 300.4 dem Kapital

tock des zu begründenden Orcheſter
enſionsfonds z. H. des Herrn Ober-

bürgermeiſters Staude nud 05
der Halleſchen WaiſenSti z. Hdes Herrn Maurermeiſters Zriebris
zugeführt iſt.

ndem wir vorſtehend über den
finanziellen Erfolg des von uns ver
anſtalteten Koncerts gebührend Rech-

ff. nung legen, erfüllen wir zugleich die
angenehme Pflicht. allen denen, welche
uns zur Erzielung eines ſo günſtigen
Ergebniſſes behülflich geweſen ſind,herzlichſt zu danken. Gern und freu
dig nennen wir hierbei namentlich die
hieſige Stadtſchü tugeſenſwaft, welche
uns den ſchönen Concertſaal koſten
ſyxt zur s geſtellt hat und

hieſigen Zeitungen, welche
auf unſere Bitte ſich ſofort be
reit finden ließen, die Koſten der
Veröffentlichung der Concertanzei
gen theils ganz, theils zu
einem nennenswerthen Betrage der
uten Sache zu opfern. So ſind uns
eitens der Halliſchen Zeitung 17

40 von der Saalezeitung 45 90
von dem Halleſchen Tageblatt 69
48 43 und von dem Generalanzeiger
61 50 4 erlaſſen bezw. durch unſere
Hand dem obigen Zweck a enrgtworden. Auch der Kppert'ſchen Buch
handlung Niemeyer), welche den
Vertrieb der Eintrittskarken in entge-

enkommendſter Weiſe unentgeltlich
übernommen hatte, ſei an dieſer Stelle
dar edacht.

en März 1890.r Vorſtanddes Vereine S und Klang“

C Sta deJ. A.Pferdeſt. ſof. od ſpät. z. verm. Näh. Alb. Preehsler.
0. Ködaſ. u. Uleſtr. 15, Nachm. 34. vwkKe.

u l ne
Eine herrſch. Wohnung
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Freitag, den 28. d. Mts. Vorm.
von 9 Uhr ab kommen in dem Reſtaurant

maningo, große Doppelleiſtung t
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Bei der hente erfolgten Auslooſung von Kreis Obligationen des Mansfelder Seekreiſes ſind folgende Nunmert ezogen worden:

I.e thutLitt. B. à 500 Nr. 70.
Litt. C. à 200 Thir. Nr. 6 12 24 34 38 63 85 87 88 133 134 135 143

145 157 173 178 185.
Litt. D. 4 100 Thlr. Nr. 5 93 121 132 135 152 153 156 169 171 203 331

346 369.
Litt. E. à 25 Thlr. Nr. 68 109 136 319 324 427 437 505 523 543 568

592 679 693 710 723 738 763 771 787 825 627
839 875 896 906 913 921 931 946 953 964 980
981 1024 1028 1034 1036 1042 1057 1062 1189
1142 1171 1176 1210 1243 1262 1316.

Dit. B. à 500 Thir. Nr. 16.
Litt. C. 4 200 Thlr. Nr. 89 97.
Titt. D. à 10o Thir. Nr 5 7 113 114 143 165 194
Dieſe Obligationen werden den Jnhabern mit der Aufforderung ge-küudigt, die Kapitalbeträge vom 1. Jnli 1890 ab gegen Rückgabe der Hbu-

un mit den dazu gehörigen, erſt nach dem 1. Juſi 1890 fälligen. Zins
Talons bei der Kreis-CommunalKaſſe hierſelbſt in Empfang

werden etwa fehlende Coupons wird der Betrag vom Kapital gekürzt
Von den bereits früher ausgelooſten Kreis Obligationen ſind bis jetztnoch micht eingelöſt worden. u Rnv v er

J. Emiſſion vom I Juli 1856.Litt. A. à 1000 Thir. Nr. l. J
Litt. C. à 200 Thlr. Nr. 168.
Litt. D. à 100 Thlr. Nr. 38 49 69 241 281.
Litt. E. à 25 Thlr. Nr. 462 484 490 64 1144 1157,

II. Emiſſion vom 1. Jnli 1863.Litt. D. à 100 e 160 181. J
gebrag Einlöſung dieſer Obligationen wird hierdurch in Grinnergeß

Eisleben, den 16. Dezember 1889.
Der Kreis Ausſchuß des Mansfelder Seekreiſes.

von Wedell.
Bekanntmachung.

Auslooſung der 3 Halle'ſchen Theater Anleihe
vom Jahre 1883.

Bei der am 14. März cr. ſiattgefundenen Auslooſung obiger Anleihe
wurden folgende Nummern gezogen und zwar:

No. 36, 61, 107, 129, 153, 303, 306, 639, 707 und 801.
Die Jnhaber dieſer Schuldverſchreibungen fordern wir hierdurch auf,

den Kapitalbetrag derſelben vom 1. Oktober ds. Js. ab auf unſerer Stadt
hanptkaße gegen Nückgabe der Stücke und der dazu gehörigen noch nicht
fälligen Conpons und Talons zu erheben und benerken hierbei, daß mit dem
gedachten Tage die Verzinſung der ausgelooſten Stücke aufhört. 8382Gleichzeitig erinnern wir an die Einloſang der bereits früher ausge
looſten Obligationen No. 304 und 327.

alle a. S., den 15. März 1890.
Der Magiſtrat.

Staude.
Bekanntmachung.

Auslooſung der 4 Halle'ſchen Stadtanleihe
vom Jahre 1882.

Die Jnhaber der am 14. März dſs. Js. ausgelooſten Stücke obiger
Anleihe und zwar:

Litt. A. No. 41, 47, 189, 197, 215, 242, 336, 440, 441, 483, 517, 520, 523,
694, 721, 6i8, 2 1000 Mark.

Litt. B. No. 923, 9268, 1025, 1029, 1086. 1161, 1305, 1408, 1432, 1507
1573, 1626, 1629, 1646, 1669, 1764, 1847, 1882, 1885, 1889,
à 500 Mark.

Litt. E. No. 1922, 1926, 1965, 1975, 2049, 2059, 2066, 2081, 2095, 21654,
2169, 2214, 2226, 2245, 2282, 2299, 2321, 2364, à 209 Mark.

fordern wir hierdurch anf, die Einlöſung derſelben vom 1. October er. ab,
an welchem Tage die Verzinſung aufhört, bei unſerer Stadthauptkaſſe gegen
Rückgabe der Obligationen und der zugehörigen Coupons und Talons be-
wirken zu wollen.

Aus früheren Verlooſungen ſind noch nicht zur Einlöſung präſentirt
die Schuldverſchreibungen

1. von der Anleihe von 1818 à 3
Litt. A. No. 1199, 1318, 1513, 1558.

2. von der Auleihe von 1867 à 4
Litt. B. No. 1324 bis 1827, 3826 bis 3830.

e C. No. 4325 und 5684.
3. von der Anleihe von 1882 à 4

Litt. A. No. 89 und 8326.
B. No. 1016, 1062, 1115, 1630.
C. No. 1998, 2187 und 2394.

Halle a. S., den 15. März 1890.
Der Magiſtrat-

Bekauntmachnug.

mit Dampfbetrieb

de

von (8044W Franz Rudolph
empfiehlt ihr Fabrikat in

Zugjalonſien mit Gurt und Kette,
e S Rollläden von Holz auf Leinwand oder verſtellbar
S mit Stahlblättchen verbunden.e Billigſte Bezugsquelie in gllen Jalouſiebedarfsartikeln
ſag S en gros en detail.S Für Banherren, Zimmermeiſter, Tiſchlermſtr. u. ſ. w.
e el el fertige als Spezialität und empfehle zu billigen Preiſen,S 2 durch die neueſten Maſchinen unterſtützt, Jalonſieſtäbe,ſowie alle Arten von I bis 4-ſeitigen profilirten

Kehlleisten.
en J S e

W aschanstalt
Tüll-, Mull- u. Cretonne-

Garclinen,
sowie für [7278cchte Spitzen ete.Appretur „auf Nen“.

Halle a. S.
9. Am Markt 9.

n r 3

t W. e 2 v Wan S. S 2 en nv 7 r e r 5 I Jz

W e t 7n t F.m 7 J

e 1e 2 ec 2 222 S e a S Sz e t Sr 4

SGScochlossfreiheit- Lotterie
Die Ausgabe der Looſe 2. Klaſſe erfolgt nur ren Zurüchgabe der

1. Klaſſe, widrigenfalls Aurecht und Anzahlung verfällt. Jch bitte de
830nochmals um ſofortige Einſendung der Looſe.

W oldemar Thoss.
Weingroßhanud

F. A. Forcdiam, Magdeburg,
gegründet 1819.

Filiale Halle a/S., gr. Märkerſtr. 14,
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in

Bordeaux-, Rhein-, Moselweinen,
Spirituosen, französ. Champagner und

deutschen Sekten.

Staude.ſolle s der Königlichen Oberförſterei Pölsfeld, Kreis Sangerhanfen, e
en

Dienſtag den 22. April cr., von Vormittags 9 Uhr ab,
St. Georgeu- Brauerei zu Sangerhauſen öffentlich verſteigert

a

Schuß bezirk Diſtrikt ſo h JS Fußboden-HlanzlackZollhaus Total. 431 90 7 8Grillenberg De rblthin (26) 7
otal.wirr Säetn v 31 gernchlos und ſchnell trocknend
ferdekopf (23) 6 1 ermöglicht es, Zimmer zu ſtreichen ohne dieſelben außer GebrauchWüſtekirche (78) 107 206 4 10 zu ſetzen, da der unangenehme Geruch und das langſame klebrige

Brunutbach (79) 32561 2 2 rocknen, das der Oeifarbe und dem Dellack eigen, vermieden wird.J Total. 27 45 Dabei iſt derſelbe ſo einfach in der Anwendung daß Jeder dasWettelrode Aſchenfleck (75) 841 809 2 1 Streichen ſelbſt vornehmen kann.
ide (96) 85 12 s 1 Derſelbe iſt in verſchiedenen Farben (deckend wie Oelfarbe) undt (97) 5 3 s u farblos (nur Glanz verleihend) vorräthig. [7864Lengefeld I Üntere Teufels Muſteranſtriche und Gebrauchs anweiſungen in den Hiederlagen.
grube (99) 161 297Sa. s611 10311 45 48 10 Franz Ohristoph, Berlin

Forſthans Pölsfeld b. Sangerhauſen den 23. März 1890.
Der Königliche Oberförſter. Krüger.

Zur Frühjahrs-Saat
verkaufe ich folgende bereits zu Rittergut Emersleben bewährte Spielarten:

Getreide:Sommerweizen: Emma, Heine's Kolben, Nos
Gerſte:; Richardſon's Chevalier,
Hafer: Heine's ertragreichſter, Beſeler's, Duppauer;

Kartofſeln:Frühe Naſſengrunder, Schneeroſe, bonum, Jmperator, Netz,
chter's ovale frühblanue, Juno, Major Wiſſmann, Profeſſor Oehmichen,
axonig, Bisquit.

Auf Verlangen ſende ich Preiſe und Auskunft.

Erfinder und alleiniger Jgbrikant des echten FußbodenGlanzlack.

Niederlagen in Halle a/S. Helmbold Co., G. Oeswalgd.
Geiſiſtr., in Brehua: Louis Mogk, in Landsberg: J. C. Poetzseh-

R. Knüpfer's Musikinstitut,

ren 170--175 em groß, zuverläſſig und vertraut
S ihren, ſowie fertig gerittene Pferde, darunter eine

lanzrapp-Stute, 178 em hoch, für 120 Kilo GeJe vwicht, erſttlaſſiges Commandeurpferd, die Stute iſt trotz
ihrer kraftvollen Erſcheinung überall bildſchön. (8365loſter Hadmersleben, Provinz Sachſen [7517

F. Heine. Coethen i. A. Keinr. Reichel.

werden gereinigt

und wieder

wie nen
hergeſtellt

Peiser
Makartbouquet

fabrik Geiſtſtr. 2.

Lochböori

beſter Conſtruc
tion für Haus
haltungen, Oeco5 S c nomien, Hotels,

ADtadls Erydodfvn

mit und ohne Wärm-
röhren, zweckmäßig ein

gerichtet, in einfacher
und eleganter Aus-
führung empfiehlt zu
villigſten Preiſen [173

Wilh. Heckert,
Grosse Ulrichstrasse 60.

In Sohn -Düten!
empfehle ich eine selbstge.

fertigte [8384
Confect-Mischunq,
welche sehr fein im Geschmack,
ausser gewöhnlich leicht
und selbst sehr schwüächlichen

Kindern 2zuträglich ist.
1 Mark à Pfund 1 Hark,
Konditorei Wilh. Haym,

14 Leipzigerstr. 14.

Zug Jalousien,
(HBsslinger VabrikKat)

mit Gurten, Kettchen od. Stahlband.
D. R.-Pat. 9624Rollladen auf Leinwand
zum Ventiliren mit Stahlblättchen
Lichtſchlitz D. R.-Pat. 2432 Reparaturen
jeder Art ſchnell u. prompt. Glaſerei
von Dietze, Blücherſtraße Nr. 2

S Herren 10-1], Damen v

n “2 i Prosp.I.0i. 8./9. ay z buss. Dove gratis.

Anth. 1. Ol. 7 16 3 1
Porto 15

Bnasch, Berlin, Stralauerstr. 12

kartoffeln
verkauft ca. 200 Ctr. Mühlhäuſer und
ca 609 Ctr. weißfl. ſächſiſche Zwiebel

kartoffeln [230Rittergut Locha b. Döllnitz,
ngner.

„Richters Imperator“
Santkartoffeln

ſowie blaßrothe Sveijekarta ger

giebt ab 8:Rittergut Gotha bei Eilenburg.

Atelier für Künstl. Zähne,
Plomb., BReparat. etc.Julius Sachse, (eigtstr. I7,

(Adierapotheke,) Eingang Breitestr, 39,

h



Dr. Harang'“sEinjährig -Freiwilligen-Institut,
„Vilia Ludwig ete.“

Staatlich berechtigt! Beginn des Sommerhalbjahrs am 10. April.
Dauer der Vorbereitung 1--2 Halbjahre, Vorzügliche Lehrkräfte.

Beste Erfolge. Pension, Prospekte. Nie in letzter Herhst-
rüfanxg, s0 waren auch jetzt die Prüfangser ebnisse die besten,Bau r des Instituts, 2wei in Magdeburg, et

alle a. S.

in Merseburg, zum Thei mit Auszeichnung, bestanden,

Schiefer liefern beſtens
alle a. S. Pa. Lincke CKtröfer. alle a. S.

Hohere Mädchenſchule
Königſtraße 32.

Das neue Schuljahr beginnt
neuer Schülerinnen bin ich täglich von 12 bis 3

7752 n
Aus der Sitzung des Schöffengerichts

am 25. März.
Gegen Weihnachten des Jahres 1888 beſtellte der Handels

mann Schubert bei einem Wildhändler in Stettin 50 Stück
ungerupfte Wildenten, welche auch in zwei Körben, die mit
F. 8. und einer Nummer ſignirt, bald darauf ankamen. Wegen
anſcheinend allzu leichten Gewichtes löſte Sch. die Nachnahme
nicht ein und veranlaßte dadurch den Lieferanten zum Ermäßigen
des Preiſes um 15 Beim darauf folgenden „Aushändigen
der beiden Stückgüter erhielt Sch. irrthümlicher Weiſe nicht die
bisherigen Körbe, ſondern zwei bedeutend ſchwerere, welche für
die Handelsfrau Hempel beſtimmt, aber mit demſelben Signum
verſehen waren und 29 Stück gerupfte Gänſe enthielten. Die
Körbe wurden gleich auf dem Güterbahnhof ausgepackt und der
Jnhalt von einem Angeſtellten des Sch. als Wildenten an
mehrere größere 9eſtaurants verkauft. Als ſich der Sachver-
halt berausſtellte, wurde Sch. wegen v
Anklage geſtellt, weil er aus der geringeren Zahl dem höheren
Gewicht und am Ansſehen hätte erkennen müſſen, daß es nicht
Wildenten waren. Es wurde hiergegen von mehreren Zeugen
die die Gänſe gekauft hatten, bekundet, daß ſie zwar ſelbſt im
Zweifel geweſen ſeien, ob ſie Gänſe oder große Wildenten vordich batten, daß ſie jedoch der Verſicherung des Verkäufers,
welcher ſie als Wildenten anbot und für einen dieſen entſprechen
den Preis verkaufte, Glauben geſchenkt hätten. Jnfolgedeſſen
wurde der Angeklagte von, Strafe und Koſten freigeſprochen.

Das Treiben des für unſere Stadt zu einer gewiſſen
Plage gewordenen Lattcherthums wurde in den grellſten
Farben durch die Verhandlung gegen den Maurer Otto Schu-
Sert, den Former Auguſt Baum und den Fleiſcher Kurt
Winkler illuſtrirt. Die drei Genannten, welche alle ein ganz
bedeutendes Strafregiſter aufweiſen können, befanden ſich
am 28. Dezember in der Wſchen Reſtaurgtion, wo ſie
vald anfingen, ihren rohen Manieren die Zügel ſchießen zu laſſen.
Frau W. verlangte vorerſt Bezahlung, welche jedoch nicht er
FFolgte, da Niemand einen Heller bei ſich hatte und der vierte
im Bunde, ein gewiſſer nicht aufzufinden geweſener Pfisner,
für alle die Zeche habe bezahlen wollen. Es wurde nun ein
wüſter Skandal in Szene geſetzt, ſodaß die Wirthin Polizei
requiriren mußte. Es erſchien bakd der Polizeiſergeant Priebe I.
welcher die Tumultnanten im Namen der Beſitzerin das Lokal
zu verlaſſen aufforderte: „Oho, Männeken,ſſo raſch geht's noch
nicht wor die Antwort, welcher unmittelbar darauf ein Fauſt
ſchlag des Baum ins Geſicht des Beamten folgte. P. wollte
dieſen nach der Wache transportiren, hörte aber, als er in die
Hausflur kam, daß Winkler zu Schubert ſagte „Otto, (zieh'sMeſſer raus und ſtich den Kerl dod!“ Daraufhin ließ Priebe

den Arreſtanten los, zog ſeine Klinge, während Schubert mit
dem Meſſer auf P. eindrang. Dieſer aber verſetzte ihm einige
mächtige Hiebe, ſodaß er und die anderen in feiger Flucht ſich
zu retten ſuchten. Der Beamte verfolgte Schubert, welcher das
Meſſer unterwegs wegwarf und machte ihn mit Hilfe zweier
Civiliſten dingfeſt. Die beiden Complicen verſuchten den
Schubert aus der Gewalt des Beamten zu befreien, was ihnen
aber nicht gelang Die königliche Staatsanwaltſchaft hielt es
für nöthig, in dieſem Falle mal ein abſchreckendes Exempel zu
ſtatniren und beantragte gegen jeden dec drei Angeklagten
1 Jahr l und ſoſortige Verhaftung. Das Urtheil
lautete gegen Schubert auf 4 Monate, gegen Baum und Winkler
auf je 8 Mongte Gefängniß Die beiden letzteren wurden auch
ſofort in Haft genommen.

Ans aller Welt.
Athen. (Ein Konvertit.) Ein Kammerdiener des Snul-

tans, Namens Haſſan, ein Türke unverfälſchter Abſtammung,
iſt mit ſeinem ganzen, in langjährigen Dienſten erworbenen
Vermögen, geflohen, um zum griechiſch- katholiſchen Glauben über-
utreten. Bei der im Piräns bereits vorgenommenen Taufe
at Haſſan den Namen Photins erhalten. (Köln. V.Ztg.)

S BHehpdekrug, 22. März. (Entſprungen.) Der Raub-
mörder Heinrich Balandies wurde geſtern verhaſtet. Er war
mit einem Kutſcher des Gutsbeſitzers Dommaſch in Wilken in
Verbindung getreten, um mit deſſen Zuſtimmung und Beihilfe
eine Scheune als Nachtquartier benutzen zu können. Der Kutſcher
ging bereitwillig auf den Plan ein, jedoch nur, um dem Ver-
drecher eine Falle zu ſtellen. B. ſollte ſtets durch Vermittelung
des Kutſchers ein ſicheres Unterkommen finden; auch erklärte
dieſer ſich bereit, Papiere zur Auswanderung nach Amerika zu
beſorgen. Nach dieſer begab ſich B. zur Ruhe.
Der Kutſcher theilte den Vorfall ſeinem Herrn mit, welcher
wiederum den Gendarm aus Ußlöknen von der Anweſenheit
des unheimlichen Gaſtes in Kenntniß ſetzte. Der Miſſethäter
befand ſich denn auch bald in ſtarken Feſſeln. Auf dem Trans
port nach r errkg den der Gendarm zu Pferde ausführte,
ſchüttelte aber der Verbrecher plötzlich die Feſſeln ab, ſetzte über
einen tieſen Graben und entkam im nahen Walde. ei der
Verfolgung ſtürzte das Pferd des Beamten im Graben zu-
ſammen; der Raubmörder gewann dadurch einen bedeutenden
Vorſprung und war nicht mehr zu finden.

(Königsb. Hart. Ztg.)

Vermiſchtes.
Eine kürzlich in Hamburg als Millionärin verftorbene

Frau Magdaleng Hülß, geborene Johannſen, welche gus Marne
in Holſtein gebürtig war und alljährlich 5 bis 6 Monate in
ihrer Vaterſtadt weilte, hat in ihrem Teſtament laut „Krzztg.“
ſolche Perſonen mit namhaſten Vermächtniſſen bedacht, die ſie
für beſonderen Fleiß und redliche Pflichterfüllung belohnen
wollte. So erhalten die Köchin des Hauſes 20.000 die Ge
ſellſchaſterin 25,000 Paſtor Stockmann in Kronprinzenkoog
4000 .4, der Lehrer Vollert in Pohlen 3000 der Poſtbeamte
in Marne 8000 Der Kirchenverwaltung in Marne fallen
14,000 zur Erbaunng einer Orgel zu, der Blindenanſtalt zu
burg ſind 20,000 der Tanbſtummenanſtalt 2000 .4 ver

Der „Eiffelthurm in Digmanten“, das vielbewunderte
Meiſterwerk franzöſiſcher Jnwelierkunſt, welches von Paris
nach London befördert wurde und dort allgemeine Aufmerkſamkeit
erregte, iſt am 3. März bei ſeiner Rückkehr nach Paris auf dem
Nordbahnhof feierlichſt in Empfang genommen worden. Zum
Unglück für die Beſitzer des prächtigen Miniaturgebäudes ge

Verantwortlich L. Lehmann, Halle a/S.

Dachdeckungs-Materialien,
als: Asphalt, Dachlack, Pappen, Holz-Cement, Klebe-
stoff, Threr, Valz- und Dach- Ziegel, deutſchen und engliſchen

ienstag, den 15. April. Zur Aufnahme
Uhr zu jprechen.

edwig Schroedel, geprüfte Schulvorſteherin

Exveditjen der Halliſchen Seityng: Gr. Mörkerſtrahe asöftüet von

Notirungen
8352

Halle a. S.

Divernes Baumaterial
liefern als langiährige See nitat zu vortheilhafteſten

Wingst Scheller,
[7270 J S R

m h

W s
17654

Grosses Lager von

ſchah dies jedoch durch eine Abtheilung Gerichtsvollzieher,
welche dem koſtbaren Schauſtück jetzt auch eine öffentliche Be
glanbigung, ein amtltches Siegel beifügten. Der aus Edelſtein
und Gold erbaute Thurm hat inſofern Aehnlichkeit mit Baulich-
keiten aus minderwerthigem Material, daß er mit Hypotheken
belaſtet iſt; eine Gläubigerin, die Uhrenfabrik von Haas und
Bloch, hat die Beſchlagnahme veranlaßt, und ſeine ganze ſchim-
mernde Herrlichkeit wird den „Eiffelthurm in Diamanten“ vor
ausſichtlich nicht vor bem Schickſal bewahren, demnächſt unter
den Hammer des Auktionators zu kommen.

Ueber die Urſache der Exploſion auf der Kaiſer
Wiltzelmbrücke giebt die Direktion der Berliner Elektrizitäts
werke folgende Erklärung: Die von den Berliner Elektrizitäts
werken ſofort nach der Kataſtrophe angeſtellten Ermittelungen,
die ſowohl auf deren Leitungen, wie auch auf deu Befund der
Unfallſtätte ausgedehnt wurden und die weſentlich durch den
Umſtand erleichtert waren, daß deren betriebsleitender Jugenienr
nach erfolgter Meldung der erſte der auf der Unfallſtätte er
ſchienenen Sachverſtändigen war, geben mit faſt unzweifelbafter
Sicherheit der Gewißheit Raum, daß das Gas durch einen bei
einer aufnehmbaren Äbdeckplatte gebildeten Spalt herausgeſtrömt
iſt, und durch ein fortgeworfenes, breunendes Streichholz oder
einen Cigarrenreſt entzündet wurde. Die regelmäßig an jedem
Montage und demgemäß auch am Vormittage des Unglückstages
vorgenommene elektriſche Prüfung der für die Straßenbeleuchtung
dienenden Leitungen, ſowie die ſofort nach dem Unfall ange
ſtellten Unterſuchungen ſämmtlicher Kabel haben deren todel
ioſen Zuſtand ergeben, ſo daß ein Ueberſpringen eines elektriſchen
Funkens mit abloluter Sicherheit ausgeſchloſſen iſt.

Der 43 jährige Arbeiter Johann Frauke, welcher am
1. März die Wittwe Charles in Berlin mittels eines Plätt-
bolzens erſchlagen hat, ſtand geſtern vor dem Schwurgericht.
Er giebt an, die That, zu welcher ihn Eiferſucht veranlaßt hat,
ohne Ueberlegung verübt zu haben. Die Beweisanufnahme ergab
nach Anſicht des Staatsanwalts, daß Franke wohlüberlegt zu
Werke gegangen iſt. Den Ausführungen des Vertheidigers ent
ſprechend, verneinten indeſſen die Geſchworenen die Ueberlegung,
ſo daß der Angeklagte nur wegen Todtichlags verurtheilt werden
konnte. Das Urtheil lautete nach dem Antrage des Staats-
r its auf 15 Jahre Zuchthaus und die üblichen Neben

rafen.
Der frühere Vankier Eduard Mertens in Potsdam

wurde vor der dortigen Strafkammer wegen fortgeſetzter roher
r ſeiner Mutter zu vier Monaten Gefängniß ver
urtheilt.Ans Gießen wird der Frkf. Zta.“ geſchrieben: Der
hieſige Thierſchußverein bat die intereſſante Thatſache ſeſtge
ſtellt, daß die Staare ſeit 1887 nicht von hier im Herbſt weg
gezogen ſind, ſondern den Winter hier verbringen. Jn dem
en Winter von 1887 waren ſie ſchon im Februar aus dem
Süden zurückgekehrt, und als darauf im März nochmals der

tiefſte Winter bereinbrach, wurde vom Thierſchutzverein für ihre
ausreichende Fütterung ſglorgf Das müſſen ſich die ſchlauen
Geſellen gemerkt und für die Zukunft ähnliche Fürſorge er
wartet haben, die ihnen denn auch zu Theil geworden iſt. Jeden
falls iſt die Thatſache, daß auſcheinend, ſämmtliche Angehörige
einer Vogelart unter Einwirkung örtlicher Umſtände ihre Zug
vogelnatur aufgeben, bemerkenswerth.

Ueber einen „Antikatzenverein“ wird aus Münſter
Folgendes geſchrieben Die Gefahren, welche unſern gefiederten
Sängern in Wald und Flur durch die im Freien umbherlaufen-
den Katzen droben, finden hier in unſerm Kreiſe elne wirkſame
Bekämpfung durch den Antikatzenverein, der ſich im letzten
Jahre auch über die umliegenden Ortſchaften ausgedehnt hat
und nun fünf auswärtige Abtheilungen umfaßt. Jm verfloſſenen
Jabre ſind dem Verein im Ganzen 513 Kaßenſchwänze einge
Uefert worden; für dieſelben werden vom Verein beſtimmte
Preiſe gezahlt. Nachdem das Reichsgericht entſchieden hat. daß
frei im Feld umherſtreifende Hauskatzen von dem Eigenthümer
des Grundſtücks getödtet werden können, ergiebt ſich für die Be
kämpfung der auf Jagd ausgehenden Katzen eine rechtliche
Grundlage-

Für Küche und Haus.
„Nichts umkommen laſſen,“ das iſt ein ſchöner

Wahlſpruch, ſo recht für die deutſche Hausfrau paſſend,
und treffend ſagt ein altes ländliches Sprüchwort, welches
aber auch auf ſtädtiſche Verhältniſſe paßt: „Die Frau kann
in der Schürze mehr zum 5 hinaustragen, als der
Mann auf dem Wagen hineinfährt.“ So zum Beiſpiel
noch gute und brauchbare Speiſereſte paſſend zu verwen-
den, iſt eine gar nicht ſo leichte Kunſt; die Dame, welche
ſie erlernt, wird ſtets mit dem Hausſtandsgelde auskom-
men, ja ſogar noch Erſparniſſe machen. Hierzu leiſtet ihr
in unzähligen Fällen Liebig's Fleiſchextrakt gute Dienſte.
Dieſer unſchätzbare Allerweltshelfer in der Küche läßt nicht
nur zu flau gewordene und Fleiſchſpeiſen, Saucen c.
ſaſes und würzig werden, er ermöglicht es auch, ihre
Reſte auf's Neue zur Mahlzeit verwendbar zu machen.
Jedes gute Kochbuch neuerer Zeit giebt hierüber, ſowie im
Allgemeinen über die Verwendbarkeit des Extrakts eine
Fülle von Auskunft.

LHelteres.
Eine würdige Aufgabe für den Angenblicks-

photographen, der jeden Gegenſtand trotz jeder Bewegung
feſthalten will: Er eher einen dürren Schneider auf, welcher
bis 39 Grad Kälte in ſein eiskaltes Bett ſteigt.

Staudesamtsnachrichten von Halle a. S.
Meldung vom 21. März.

Aunufsgeboten: Der Bäckermeiſter Karl Louis Otto Stabl.
Giebichenſtein und Aung Klara Pellmann, Nietleben. Der
Hausknecht. Joharn Wilhelm Höhn, Halle und Karoline Geor-
gine l Hildburghauſen. Der Persan Herm. Wilh.
Aug. Zahn und Amealie Minna Hennicke, Dölgu. Der Haud
arbeiter Aug. Lud. Höſe, Wartenburg und Friederike Wilhelmine
Voigt, Elſter.

Verlag der Aktiengeſellſchaſt. Halliſche Zeitun

Albert Scheller, Halle a
Delitzscherstrasse, Nähe des Bahnhokes.

eisernem Baumaterial als T und
C Träger aller Höh. u. Läng Bauschienen,

güsseis. Säulen, Fenster, Platten etc. etc.
Baueisen Constructionen, Feldbahnen nebſt allem Zubehör.Lieferung ſchnell, ſachgemäß und billigſt. [7268 VDD Hentze 39 Schmeerſtr. 39.

I Koſten Anſchläge, ſtatiſche Berechnungen frei.

ther, Allſtedt und Anna Ottilie

lle,r Morgens his 7 Uhr des

Schnltorniſter!
Schultaſchen?
Bücherträger!

für Knaben und Mädchen
Nur beſte Sattlerwaare!

keine Maſchinenarbeit!

empfiehlt ſchon von 60 Pfg. an

Etzeſchlietzungu: Der Glaſer Ernſt Albert Fiedler, Zwin
gerſtraße 8 und Eliſe Eleonore Knoche, Zenkergaſſe 8.

Geboren: Dem Handarbeiter Heinrich Duft, 1 S. Willy
Reinhold Max, Weingärten 17. Dem Güterbodenarbeiter
Hermann Kerſten 1 S. Auguſt Hermann Friedrich, Diyander-
Kraße 17. Dem Kutſcher Heinrich Unger 1 Sohn Friedrich
Wilhelm Karl, Mauergaſſe 11. JKupfernagel 1 S. Hermann Otto, Bockshörner 3. De
Zimmermann Max Lüttich 1 S. Eduard Wilhelm Max, Thor-
ſtraße 24b. Dem HauvtſteueramtsAſſiſtent Wilhelm Henning
1 T. Anna Sofie Bertha, Parkſtraße 16. Dem Handarbeiter
Hermann Fahr 2 Töchter Klarg Frieda und Bertha Ella,
Oberglaucha 12. Dem Gelbgießer Hermann Surauf 1 T
Martha Sofie Elſe, Krauſenſtraße 1.. Dem Schneider
meiſter Friedrich Hohmann 1 Tochter Johanne Bertha Marga
rethe, Trödel 4. Dem Schuhmachermeiſter Otto Doenaü 1
S. Friedr. Kurt, Brandenburgerſtraße 12. Dem Modelltiſchler
ar Kienberg 1 S Guſtav Kurt, Ludwigſtraße 15. 1 un
ehel. S.Geſtorben; Des StrafanſtaltsAufſeher Karl Rühlemann
Tochter Hedwig Eliſe Olga 4 Jahr Diakoniſſenhaus. Des
Landwirths Albert Elkner T, Hedwig 3 J., Diokoniſſenhaus.-

Des Bremſers Karl Göhlitz T. Klara Lydia 4 Jahre,
Streiberſtraße 3. Des Kauſmanus Guſtav Schultze Sobn
Friedrich Guſtav Adolf 1 Jahr, Marienſtraße 4. Des ver-
ſtorbenen Schmieds Eduard Nürnberger S. Gottbilf Fritz 9
M., Schmeerſtratze 24. Der Architekt und Maurermeiſter
Friedrich Otto Schütze 386 Jahre, Königſtraße 17. Des
Hoboiſt Auguſt Drehmann Sohn Manilius Paul Alwin 2 J.,
Wuchererſtraße 15. Des Schriftſetzers Alexander Krüger
Sohn Ernſt Otto 5 M. Kuhgaſſe 9. Der Reichsgraf Ro
bert Wilhelm Werner Adolf von der h 73 Jahre.alter Markt 7. Des Knechts Hermann Kuhne T. Bertha 3
de Diakoniſſenhaus. Des Bahn. rb. Auguſt Lehmann S.

erdinand Friedrich 17 T., Unterberg 13. Des Handarbeiters
S. todtgeboren, Thorſtraße 260. Des Handar-

beiters Karl Booſt S. Emil Richard 8 T., Saalberg 20. 3
unehel. T.

Meldung vom 22. März.
Aufgeboten: Der Maurer Karl Friedrich Burghardt, Gie

bichenſtein und Anna Emilie Pauline Koch. Reilſtraße 1253.
Der Schuhmachermeiſter Gottlieb Chriſtof Friedrich Gün

tilie Munkwitz, alt. Markt 13. Der
Diener Guſt. Kirl Paul Eiſenhuih und Emma Anna Kleemann,
Hälle. Der Handarb. Franz Karl di Brode, Giebichen

Karl Barth

ſtein und Thereſe Minna Bohndorf, Halle. Der herrſchaftl.
Kutſcher Friedr. Wilh. Aug. Zeuchner Halle und Thereſe AnngKuhne, Giebichenſtein Der Krugzäbler Heinrich Friedrich

Mund, Fachingen und Johanne Marie Bertha Rätzer,
elkau.
Eheſchließzungen: Der Handarbeiter Karl Wilhelm Albert

Siebeck, Händelſtraße 13 und Emma Jda Schleif. Stedten.
Der ODekonomieverwalter Friedrich Karl Richard Hebecker
und. Johanne Wilhelmine Meyer, Breiteſtraße 9. Der
Bnuchvinder Karl Wilhelm Friedrich Henning Harz 22 und
Henriette Emma Simon Karlſtraße 11. Der Kaufmann
Paul Robert Julius Wilhelm Voigt, Leipzigerſtraße 38 und
Auguſte Erneſtine Anng Schumann, Morißzzwinger 12.
Der Schneider Anton Witek und Roſalie Schneiberg, Karl
ſrahn Ia. Der Former Karl Eduard Breitkopf und Wil
elmine Amalie Roſamunde artig Thomaſiusſtraße 3.

Der Drehermeiſter Robert Louis Walſtab, Raffinerieſtraße 4
und Anna Beyer, Dorotheenſtraße 165. Der Kaufmann Kaxrb
Ernſt Edmund John und Emilie Anng Jda Spath, Georgſtraße
db. Der Handarbeiter Joh. Karl Auguſt Babatz, Martins

gaſſe 7 und Dorothee Luiſe Marie Friederike Bohne, Schimmel-
ſtraße 11a. Der Handarbeiter Erdmann Traugott Reinhold
Becker und Martha Marie Roſenhahn. Victoriaplatz 2.
Der Kaufmann Karl Otto Albert Große, Meckelſtraße 12 und
Karoline Friederike Marie Richter, Gütchenſtraße 16. Der

iſcher Salomon Max Knöchel, -Saalberg 12 und Martha
Pfau Weingärten 16. Der, Kaufmann Franz Theodor
Salfeld, Geiſtſtraße 3862 und Emilie Anna Schölz, Geiſt-
ſtraße 66. Der Tiſchler Chriſtian Hermann Riedel, Al-
brechiſtraße 19 und Friederike Auguſte Friedrich. Leſſing-
ſtraße 138. Der Gärtnereibeſitzer Auguſt Andreas Otto
ar üſchdorf und Anna Emilie Sofie Ludwig, Friedrich

rape 5.
Geboren; Dem BüreauAſſiſtent Hermann Pröhl 1 Sohn

Friedrich Erich Hermann, Bicktoriaplatz 4. Dem SchneiderHermann Himmelreich 1 Tochter Anna Bertha, Parkſtraße 12.
Dem Reſtaurateur Friedrich Rocke Tochter Anna

Martha Margaretbe, Herrenſtraße 16. Dem Werkwmeiſter
Lonis Sandau 1 Tochter Luiſe Martha, Schimmelſtraße 6.
Dem Schloßer Otto Schettlinger 1 Tochter MinnaLindenſtraße 5. Dem Krankenwärter Hermann Bu chbeck
1 Sohn Franz Julius Paul, Magdeburgerſtratze 11. Dem
Uhrmacher Albert Menicke 1 Sohn Wilhelm Augnſt Albert.
große Steinſtraße 21. Dem Modelltiſchler Eduard Hebl-
v m Vally Martha, Dorotheenſtraße Ia. 1 un
ehelicher S.Geſtorben: Der Arbeiter Karl Hülsner 64 J., Gerichts
gefängniß. Die Wittwe Anna Roſine Neumann geg. Schwarz
64 J. Sofienſtraße 32. Des Handarbeiters Hermann Paul
T. Luiſe 2 J., Klinik. Der Handarbeiter Friedrich Rößler
55 J., Klinik. Des Fabrikarbeiters Ferdinand Hempel Sohn
Ferdinand Paul Alfred Otto 1 J. Beeſenerſtraße 4, DesSchuhmachermeiſters Franz Römer S. Guſtav Albert Robert s
J., Friedrichſtraße 24. 1 unehel. T.

7

Standesamtsnachrichten von Giebicheuſtein.
Meldung vom 24. März.

Geboren Dem Handarbeiter F. Günther 1 Tochter Reil
ſtraße 10. Dem Handarbeiter J. F. K. Walter 1 Sohn,
gietpenſtraße 34. Dem Tiſchler F. Mücke 1 Tochter. große
Brunnenſtraße 39. Dem Schloſſermeiſter G. K. Matthes 1 T.,
Wittekindſtraße 14. Dem Schloſſer L. M. Brofft 1 T.. Eichen

S 1. Dem Handarbeiter J. Schalwig 1 S., Trothaeſche
raße 23.Geſtörben: Der Almoſengenoſſe F. Aehle 42 J. 9 M. 1 T.

d 5. Unehel. Sohn 1 Jahr 6 Monate 26 T., Reil-
raße 272a,
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